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Teilnahmebedingungen
1. Mit jedem besuchten fortbildungstag eines seminars der 
 Bundes fach schule erhalten sie 2 Bonuspunkte (für halbe tage 1 punkt)
2.	Die	Bonuspunkte	werden	mit	den	Teilnehmerzertiikat	ausgegeben.	
 Gehen die seminargebühren nach abschluß des seminares ein, werden 
	 das	Zertiikat	und	die	Bonuspunkte	an	die	Rechnungsadresse	geschickt.
3. Die einlösung der Bonuspunkte erfolgt ausschließlich gegen einreichung 
 einer vollständig mit 25 punkten beklebten sammelkarte im original bei 
 Buchung eines weiteren seminares.
4. Der Differenzbetrag zwischen Bonusbetrag (125,00 €) und Gebühr des 
 gebuchten seminares ist vor seminarbeginn zu entrichten.
5. Barauszahlung ist nicht möglich!
6. Bei umbuchung wird der Bonusbetrag auf die neue Buchung
 angerechnet.
7. Bei stornierung wird die sammelkarte an die angegebene adresse 
 zurückgeschickt. Davon unberührt bleibt die erhebung von 
 stornogebühren.
8. Die Bonusaktion ist zunächst bis 31.12.2019 begrenzt. In diesem 
 Zeitraum werden sammelkarten und Bonuspunkte ausgegeben. 
 Die vollständigen sammelkarten (25 punkte) können 
 bis zum 30. Juni 2020 eingelöst werden.
9. Die teilnehmer akzeptieren durch ihre teilnahme die vorstehenden 
 Bedingungen.

an die
Bundesfachschule für orthopädie-technik
fax: (0231) 55 91 - 58-210
Anmeldung zu BUFA-Seminaren
Hiermit melde ich folgende person/en zu fortbildungsseminaren an:
seminar   teilnehmer

Absender:

name/firma:

straße: 

pLZ/ort:

telefon:

e-Mail:

unterschrift:
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fInanZIerunGsMöGLICHkeIten BerufLICHer 
WeIterBILDunG IM ÜBerBLICk

Meister-Bafög

Zielgruppe: erwerbstätige mit Berufsabschluss, die sich aufstiegs-
orientiert weiterbilden, z.B. zum Meister oder zum Betriebswirt 
(HWk). 
Informationen inden Sie unter: Bundesministerium für Bildung und 
fortschritt, kostenlose Hotline: 0800-6223634, 
www.meister-bafoeg.info

Studienstiftung

Zielgruppe: Studierende der Bundesfachschule für Orthopädie- 
technik können bei Bedarf, auch neben dem Bafög, einen antrag 
auf ein Stipendium stellen.
Informationen erhalten sie bei frau seuster, 
telefon: 0231-5591-510, k.seuster@ot-bufa.de

Münch-Stiftung

Diese familienstiftung fördert studierende der Bundesfachschule  
für Orthopädie-Technik mit einem zinslosen Darlehen.  
Die Rückzahlung erfolgt nach Abschluss der BUFA und ist auch in 
raten möglich.
Informationen erhalten sie bei Herrn Bieringer, 
telefon: 0231-5591-500, s.bieringer@ot-bufa.de

Bildungsscheck NRW

Informationen zum neuen Bildungsscheck inden Sie auf dieser 
seite: www.bildungsscheck.de

Bildungsprämie

Die Bildungsprämie kann bundesweit von erwerbstätigen beantragt 
werden. Um den Prämiengutschein zu bekommen,  müssen  
Interessenten sich zuvor beraten lassen. 
Weitere Informationen unter www.bildungspraemie.info oder der 
kostenlosen  Hotline (0800 - 2623 000) oder über eine E-Mail an  
bildungs praemie@bmbf.buergerservice-bund.de.
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Begabtenförderung

Zielgruppe: Erwerbstätige mit überdurchschnittlich gutem Aus-
bildungsabschluss, die jünger als 25 Jahre sind (Abschlussprüfung 
mind. Durchschnitt von 1,9 bzw. 87 punkte oder besonders erfolg-
reich beim Leistungswettbewerb).
Informationen unter: Bundesministerium für Bildung und 
 fortschritt, www.sbb-stipendien.de/weiterbildungsstipendium

Bildungskredit

Informationen zum Bildungskredit der KfW Bankengruppe inden 
sie unter: www.bildungskredit.de

Bildungsurlaub

Die Bundesfachschule für Orthopädie-Technik ist als Einrichtung 
der arbeitnehmerweiterbildung in nrW durch die Bezirks-
regierung arnsberg anerkannt und durch das ZDH Zert 
DIN EN ISO 9001 und AZAV zertiiziert. Alle aktuell von der 
 Bezirksregierung arnsberg anerkannten einrichtungen sind im 
Internet in einer nach orten sortierten Liste veröffentlicht unter:  
www.bra.nrw.de/623649.
Einen guten Überblick über das Angebot in NRW erhalten Sie über 
die folgenden Datenbanken: www.bildungsurlaub.de,  
www.weiterbildungsberatung.nrw.



6seMInare



7seMInare 

k
a

Len
D

er



8
seM

In
a

r
e

JANUAR 2019

1.-10.1. studiengang orthopädie- und rehabilitationstechnik
 Bp10: Messtechnik 1
10.1. 3881 

Ganzkörpereinbettung – Lagerungsschalen:  
Indikationen und therapiekonzepte .............................. 28

11.1. 3882  
softorthetik: Grundlagen, produktspektrum,  
Versorgungsplanung........................................................... 29

11.1. 3883 
 Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung – 

refresher-kurs  .................................................................. 30
11./12.1. 3884 
 Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung: 

Theorie und Praxis - Qualiizierungsseminar .............. 31
18./19.1. 3885  

Bandagen im sanitätshaus: praktisches Grundwissen 32
18./19.1. 3886  

Grundlagen der Walkleder- und treibtechnik ............. 33
21.-25.1. 3887  

sanitätshausfachverkäuferin und sanitätshausfach-
verkäufer für Quer- und Berufseinsteigerinnen und  
Berufseinsteiger – Modul 1,  
Veranstaltungsort: Dortmund ......................................... 34

21.1.-1.2. 3888  
rehafachberaterin und rehafachberater:  
spezialisierungskurs Medizin/therapie ......................... 35

23.1. 3889  
arbeitssicherheit: Grundseminar im rahmen des  
unternehmermodells nach DGuV Vorschrift 2,  
Veranstaltungsort: Gerlingen  ......................................... 37

24.1. 3890  
sicherheit und Gesundheitsschutz: unternehmer- 
modell nach DGuV Vorschrift 2 – aufbauseminar  
für Betriebe der Orthopädie-, Reha- und  Orthopä-
dieschuhtechnik, Veranstaltungsort: Gerlingen ............ 38 

feBruar 2019

1./2.2. 3891  
podoätiologische einlagenversorgung nach  
Lydia aich: einsteigermodul anatomie, palpation,  
neurologie .......................................................................... 39

4.2. 3892  
oberschenkelprothetik 1 – startseminar: aktuelle 
Verfahren zur individuellen Maß-abform-technik...... 40

4./5.2. 3893  
Hygienebeauftragte in der orthopädie- und  
rehatechnik, teil 1 ............................................................. 41
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5.2. 3894  
oberschenkelprothetik 2 – aufbausemininar: 
 Modelliertechnik der sitzbeinumgreifenden  
schaftform ........................................................................... 43

6.-8.2. 3895  
Näh-/Fertigungstechnik für Leibbinden und Mieder 
zur Vorbereitung auf die Gesellenprüfung ................... 44

7./8.2. 3896  
Qualitätssicherungsseminar: anfertigung von  
diabetesadaptierten fußbettungen durch orthopädie-
technikerinnen und orthopädietechniker ................... 45

9.2. 3897  
arbeitssicherheit: Grundseminar im rahmen des 
unternehmermodells nach DGuV Vorschrift 2 ......... 36

9.2. 3898  
QM-systeme nach DIn en Iso 13485:2016 
 aufbauen und verstehen ................................................... 46

11.-22.2. studiengang orthopädie- und rehabilitationstechnik 
 Bp21: Grundlagen steuerungstechnik und 

 signalverarbeitung
11./12.2. 3899  

kontinenzförderung .......................................................... 47
18./19.2. 3900  

unterschenkelorthesen in faserverbundtechnologie 
(fertigungstechnik) ............................................................ 48

18.-20.2. 3901  
Liner in der unterschenkelprothetik ............................ 49

18.2.-1.3. 3902  
rehafachberaterin und rehafachberater:  
spezialisierungskurs technik/recht ................................ 50

19.-22.2. 3903  
Maß-/schnitt- und näh-/fertigungstechnik 
für  Leibbinden und Mieder – Basisseminar .................. 51

21.-23.2. 3904  
korsettversorgung bei neuroorthopädischen  
erkrankungen ...................................................................... 52

22.2. 3905  
Grundlagen der Maß-abform-technik .......................... 53

23.2. 3906  
Praktische Einführung in die Modelltechnik................. 54

25./26.2. 3958  
Diabetes-unterschenkel-orthese ................................. 55

25.-27.2. 3908  
einsatz von HtV-silikonen in der prothetik – 
praxisseminar ..................................................................... 56

27.2.-1.3. 3909  
Versorgung von Cp-patientinnen und -patienten 
mit  Unterschenkelorthesen ............................................ 57

28.2.-2.3. 3910  
einsatz von HtV-silikonen in der orthetik –  
praxisseminar  .................................................................... 58
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MärZ 2019

5.-15.3. 3911  
Modul prothetik: knieexartikulatin  
und oberschenkel ............................................................. 59

6.3. 3893  
Hygienebeauftragte in der orthopädie- und  
rehatechnik, teil 2 ............................................................. 41

6./7.3. 3912  
Schulung für Sicherheitsbeauftragte nach § 30 MPG 
und die verantwortliche Person nach § 15 MDR ....... 61

8./9.3. 3913  
Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung: 
Theorie und Praxis - Qualiizierungsseminar .............. 31

8./9.3. 3914  
Qualiizierungsseminar Narbenkompression .............. 62

8./9.3. 3915  
Herstellung einer Beinorthese zur Vorbereitung auf 
die Gesellenprüfung .......................................................... 63

8./9.3. firmenseminar Lydia aich
 podoätiologische einlagenversorgung nach Lydia aich
 Basismodul I ......................................................................145
9.3. 3907  

Die Versorgung nach Mamma-operation – 
 praxisworkshop ................................................................. 64 

11.-14.3. 3916  
Überbrückungsmieder:  
Maß-/schnitt- und fertigungstechnik ............................. 65 

11.-15.3. sanitätshausfachverkäuferin und sanitätshaus-
fachverkäufer für Quer- und Berufseinsteigerinnen 
und Berufseinsteiger – Modul 2,  
Veranstaltungsort: Zeulenroda ....................................... 34

11.-15.3. 3917  
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten in der 
orthopädie- und rehatechnik, Veranstaltungsort: 
Weiterstadt ......................................................................... 66

12.3. 3918  
prepreg-technik am Beispiel der  
unterschenkelorthetik ..................................................... 68

13.3. 3919  
Zwischen Chein und Chef und Team:  
Einfach, aber nicht leicht! Als „Sandwich“ überleben – 
Führen und geführt werden ............................................ 69

14./15.3. 3920  
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten in der  
orthopädie- und rehatechnik – refresherkurs,  
Veranstaltungsort: Weiterstadt ....................................... 71

15./16.3. 3921  
sensomotorische einlagenversorgung........................... 72

18./19.3. 3922  
Das 3D-rigo-Chêneau-korsett ...................................... 73
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18.-20.3. 3923  
Versorgungstechnik mit individuellen sitzschalen – 
seminar a: positionierung, konzept, anprobe ............. 74

18.-22.3. technische sportorthopädie: Modul 1,  
Veranstaltungsort: Osnabrück ........................................ 99 

18.-29.3. studiengang orthopädie- und rehabilitationstechnik
 Bp9: natur- und ingenieurwissenschaftliche  

Grundlagen
19./20.3. firmenseminar kaupo
 Individuelle Herstellung von Multishorelinern in 

rtV-technik ......................................................................144
20.-22.3. 3924  

Das 3D-rigo-Chêneau-korsett – praxisseminar  ...... 75
21.3. firmenseminar confairmed: 
 Qualitätsstandards in der armprothetik -  

schulungsblock 1 ................................................................ 76
21./22.3.  3925  

Qualitätsstandards in der armprothetik -  
schulungsblock 2 ..............................................................765

21.-23.3. 3926  
Versorgungstechnik mit individuellen sitzschalen – 
seminar B: fertigungstechnik .......................................... 78 

26.-28.3. 3974  
Herstellung von unterschenkelorthesen - Vom Weich-
wandinnenschaft bis zur kosmetischen Verkleidung ... 79 

30.3. 3928  
kompressionsversorgung bei ulcus Cruris ................. 80

30.3. 3929  
Durchführung interner Audits ........................................ 81

30.3. 3975  
Einführung in die Nähtechnik .......................................... 82

aprIL 2019

1. – 12.4. 3930  
Modul rehatechnik/sitzschalen ...................................... 83

3.-5.4. 3931  
Grundlagen der Versorgung mit suprakondylären 
unterschenkelprothesen .................................................. 84

5./6.4. 3932  
Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung: 
Theorie und Praxis – Qualiizierungsseminar,  
Veranstaltungsort: frankfurt ............................................ 31

6.4. 3933  
Herstellung sicherer produkte – risikomanagement 
bei der Herstellung von sonderanfertigungen ............ 86

6.4. 3934  
Visuelle Ganganalyse in der unterschenkelprothetik 87

6.4. 3935  
einlagenversorgung: theorie und praxis .....................886
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6.4. tag des studiengangs ......................................................... 85
8./9.4. 3927  

Versorgungstechnik mit individuellen sitzschalen – 
Seminar C: Herstellung von Sitzschalenbezügen ........ 89

8.-12.4. 3936  
sanitätshausfachverkäuferin und sanitätshausfach-
verkäufer für Quer- und Berufseinsteigerinnen und 
Berufseinsteiger – Modul 1,  
Veranstaltungsort: Dortmund ......................................... 34

8.-18.4. studiengang orthopädie- und rehabilitationstechnik
 Bp11: Biomechanik/Gelenke
8.-18.4. 3937  

Modul naturwissenschaften teil 1:  
technisches Zeichnen und Werkstoffkunde  ............... 90

8.-18.4. 3938  
Modul naturwissenschaften teil 2:  
Mathematik, physik, Chemie  ........................................... 91

9.-11.4. firmenseminar footpower 
 Die Grundlagen des Versorgungskonzeptes nach  

Jahrling ................................................................................142
12./13.4. firmenseminar Lydia aich
 podoätiologische einlagenversorgung nach Lydia aich
 Basismodul II .....................................................................145
26.4. 3939  

Praktische Einführung in die  
faserverbundtechnologie ................................................. 92

27.4. 3940  
Grundlagen der Verarbeitung von thermoplasten am 
Beispiel von unterschenkelorthesen ............................ 93

MaI 2019

3.5. 3941  
orthesen zur Versorgung der oberen extremität ...... 94

6.-10.5. 3942  
praxisseminar: prothetische Versorgung der oberen 
extremität ............................................................................ 95

10./11.5. 3943  
Heute Kollegin oder Kollege, morgen Führungskraft: 
Den rollenwechsel erfolgreich meistern ..................... 96

13.-15.5. 3944  
Mas-schaft nach Marlo ortiz – Das praxisseminar .. 98

13.-17.5. 3945  : Modul 2,  
Veranstaltungsort: Dortmund ......................................... 99

13.-17.5. studiengang orthopädie- und rehabilitationstechnik 
 klausurwoche
13.-25.5. 3946  

Modul prothetik: unterschenkel, fuß ..........................100
16.5. 3947  

Mas-schaft nach Marlo ortiz – refresher-kurs ......101
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17./18.5. 3948  
11. Dortmunder symposium – Geriatrie:  
Zielparameter Mobilität .................................................102

22.-24.5. 3949  
Versorgung von CP-Patientinnen und -Patienten mit  
unterschenkelorthesen .................................................... 57

23.-25.5. 3925  
Qualitätsstandards in der armprothetik –  
schulungsblock 3 ................................................................ 76

24.5. 3907  
Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung – 
refresher-kurs ................................................................... 30 

24./25.5. 3950  
Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung: 
Theorie und Praxis – Qualiizierungsseminar ............. 31

25.5. 3951  
sicherheit und Gesundheitsschutz:  
untenehmermodell nach DGuV Vorschrift 2 –  
Aufbauseminar für Betriebe der Orthopädie-, Reha- 
und orthopädieschuhtechnik ......................................... 38 

25.5. 3952  
Medizinprodukteberaterin und  
Medizinprodukteberater im sanitätshaus –  
Grundlagen des Medizinproduktegesetzes ................103

27.5. 3953  
Hygieneanforderungen: Desinfektion beim  
Wiedereinsatz von rehamitteln und in der  
orthopädietechnik  .........................................................104

27.5. 3954  
Schulung für Sicherheitsbeauftragte – Refresher .....105

27./28.5. 3955  
nancy-Hylton-Workshop:  
Grundlagen der einlagenherstellung ........... 10627.5.-1.6. 
3956  
nancy-Hylton-Workshop: kompakt ...........................107

29.5.-1.6. 3957  
nancy-Hylton-Workshop:  
orthesenherstellung / refresherkurs .........................108

JUNI 2019

3.-7.6. sanitätshausfachverkäuferin und sanitätshaus-
fachverkäufer für Quer- und Berufseinsteigerinnen 
und Berufseinsteiger – Modul 2, Veranstaltungsort:  
Zeulenroda .......................................................................... 34

4.-6.6. 3959  
Versorgung nach Vorfußamputation mit knöchelfreien 
prothesen nach Bellmann ............................................1097
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6./7.6. 3960  
Qualitätssicherungsseminar: anfertigung von  
diabetesadaptierten fußbettungen durch orthopädie-
technikerinnen und orthopädietechniker ................... 45

6./7.6. 3961  
Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten in der  
orthopädie- und rehatechnik – refresherkurs,  
Veranstaltungsort: Weiterstadt ....................................... 71

7.6. 3962  
knöchelfreie Vorfußprothesen nach Bellmann:  
Abnehmbare Unterschenkelanstüzung –  
aufbauseminar ..................................................................110

12.-15.6. 3963  
Maß-/schnitt- und näh-/fertigungstechnik -  
aufbauseminar ..................................................................111

17.-28.6. studiengang orthopädie- und rehabilitationstechnik
 Bp20: Messtechnik 2
22.6. 3965  

sicherheit und Gesundheitsschutz:  
unternehmermodell nach DGuV Vorschrift 2 –  
branchenübergreifendes Aufbauseminar.....................112

24.6.-5.7. 3964  
Modul orthetik: rumpf ..................................................113

27.6. 3966  
perfekter umgang mit kundenbeschwerden .............114

27.6. 3967  
neurorehabilitation und Hilfsmittelversorgung ........116

28.6. 3968  
Dekubitus: krankheitsbild und Versorgung  ...............117

29.6. 3969 
aufbauseminar: Bandagen im sanitätshaus –  
medizinisches und technisches fachwissen ...............118

29.6. 3970  
umgang mit patientinnen- und patientendaten:  
Wie halten sie es mit dem Datenschutz? ..................119

JULI 2019

1.-5.7. technische sportorthopädie: Modul 3,  
Veranstaltungsort: Zeulenroda .......................................99. 
3971  
Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung: 
Theorie und Praxis – Qualiizierungsseminar ............. 31

8.-12.7. 3972 
funktionelle Gestaltung von Beinorthesen ...............120
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18./19.1. 3885  
Bandagen im sanitätshaus:  
praktisches Grundwissen  ............................................... 32

6.-8.2. 3895  
Näh-/Fertigungstechnik für Leibbinden und Mieder  
zur Vorbereitung auf die Gesellenprüfung  .................. 44

19.-22.2. 3903  
Maß-/Schnitt- und Näh-/Fertigungstechnik für  
Leibbinden und Mieder – Basisseminar ........................ 51

21.-23.2. 3904  
korsettversorgung bei neuroorthopädischen  
erkrankungen ...................................................................... 52

9.3. 3907  
Die Versorgung nach Mamma-operation –  
praxisworkshop  ................................................................ 64

11.-14.3. 3916  
Überbrückungsmieder: Maß-/Schnitt- und  
fertigungstechnik  ............................................................. 65

30.3. 3975  
Einführung in die Nähtechnik  ........................................ 82

12.-15.6. 3963 
Maß-/schnitt- und näh-/fertigungstechnik -  
aufbauseminar  ................................................................111

29.6. 3969  
aufbauseminar: Bandagen im sanitätshaus –  
medizinisches und technisches fachwissen .............. 118

ManaGeMent

23.1. 3889  
arbeitssicherheit: Grundseminar im rahmen  
des unternehmermodells nach DGuV Vorschrift 2, 
Veranstaltungsort: Gerlingen ........................................... 37 

24.1. 3890  
sicherheit und Gesundheitsschutz: unternehmer-
modell nach DGuV Vorschrift 2 – aufbauseminar 
für Betriebe der Orthopädie-, Reha- und Orthopä-
dieschuhtechnik, Veranstaltungsort: Gerlingen  ........... 38

4./5.2. 3893  
Hygienebeauftragte in der orthopädie- und  
rehatechnik, teil 1 ............................................................. 41

9.2. 3897  
arbeitssicherheit: Grundseminar im rahmen des 
unternehmermodells nach DGuV Vorschrift 2 ......... 36

9.2. 3898  
QM-systeme nach DIn en Iso 13485:2016 aufbauen 
und verstehen ...................................................................465
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6.3. 3893  
Hygienebeauftragte in der orthopädie- und  
rehatechnik, teil 2 ............................................................. 41

6./7.3. 3912  
Schulung für Sicherheitsbeauftragte  
nach § 30 MPG und die verantwortliche  
Person nach § 15 MDR ..................................................... 61

13.3. 3919  
Zwischen Chein und Chef und Team:  
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Ganzkörpereinbettung - Lagerungsschalen:  
Indikationen und therapiekonzepte

10. Januar 2019 (#3881)

patientinnen und patienten mit schwersten körperlichen 
 Behinderungen sind als letzte orthopädietechnische Versorgungs-
möglichkeit liegend zu versorgen. Die Herstellung von Ganz-
körpereinbettungen erfordert Übung sowie solide kenntnisse der 
Versorgungsstrategien und der biomechanischen anforderungen. 
Die Abteilung Technische Orthopädie der Klinik für Orthopädie 
und unfallchirurgie im universitätsklinikum Heidelberg präsentiert 
ihre Vorgehensweise in der Ganzkörperbettung.
In diesem seminar werden die Indikationen, die therapiekonzepte 
und die Herstellungstechnik dargestellt.
Die teilnehmenden
• lernen wissenswertes über  

krankheitsbild und Indikationsstellung
• bei Ganzkörperbettungen,
• lernen die Grundlagen der planung und konzeptionierung von 

Schaumstoflagerungssystemen kennen,
• beobachten in einer praxisdemonstration  

zentrale fertigungsschritte
• in der Herstellung von Schaumstoflagerungssystemen,
• lernen Wissenswertes über das therapeutische Umfeld in der 

Versorgung mit Ganzkörperbettungen.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker,
rehatechnikerinnen und rehatechniker
Leitung: norbert stockmann
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
7 IQZ-Fortbildungspunkte



29

–  nutzen sie das Bufa-Bahnticket

se
M

In
a

r
e 

softorthetik - Grundlagen, produktspektrum, 
Versorgungsplanung

11. Januar 2019 (#3882)

Für die orthopädietechnische Versorgung von Patientinnen und 
patienten mit neuromuskulären erkrankungen hat sich das konzept 
der softorthetik als eine besondere Versorgungsvariante etabliert. 
Bei Softorthetik handelt es sich um lexible, komprimierende 
Segmente für unterschiedliche Körperregionen, die sowohl durch 
eine verbesserte eigenwahrnehmung, als auch - unter Verwendung 
von Verstärkungen und Zügen - mechanisch auf die Patientin oder 
den patienten einwirken.
In diesem seminar lernen sie das konzept der Versorgung mit 
softorthesen kennen. Die Wirkmechanismen werden diskutiert 
und Versorgungsergebnisse mit Videomaterial dargestellt. Die 
Voraussetzungen für softorthetische Versorgungen und die Planung 
des ablaufs werden besprochen. Das seminar gibt einen Überblick 
über die am Markt beindlichen Produkte. Möglichkeiten der hand-
werklichen anfertigung in eigener Werkstatt werden erläutert.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker,
die in der Versorgung mit softorthesen stehen;  
physiotherapeutinnen und physiotherapeuten, die softorthetik in 
ihre therapiekonzepte integrieren wollen.
Leitung: Claudia Weichold
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung 
refresher-kurs

11. Januar 2019 (#3883) 
24. Mai 2019 (#3907)

eintägiges seminar zur auffrischung und Vertiefung der theo-
retischen prinzipien der lymphologischen kompressionsstrumpf-
versorgung und erarbeitung praktischer problemlösungen anhand 
indikationsgerechter Versorgungsbeispiele.

Inhalte:
• Diagnostik und therapie unterschiedlicher ödemformen,
• stricktechnik,
• Lymphatische Versorgung der oberen und unteren extremität, 

des thorax und bei kindern,
• Beurteilungskriterien für eine optimale Versorgung,
• netzwerkgestaltung in der Lymphologie,
• Hinweise zur kalkulation.

Bitte bringen sie aussagekräftige Bilder auf einem digitalen Daten-
träger mit, wenn sie Ihre erfahrungen mit problemversorgungen 
vorstellen oder diskutieren möchten.

Der Nachweis der Teilnahme am zweitägigen Qualiizierungskurs ist 
zwingend notwendig.  
Wir bitten um Vorlage des Bandana-Zertiikates!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
sowie leitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im sanitätshaus 
mit praktischer erfahrung in der lymphologischen Versorgung

Leitung: silke auler, sandra Völler
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 310,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
7 IQZ-Fortbildungspunkte
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Lymphologische kompressionsstrumpfversorgung: 
Theorie und Praxis Qualiizierungsseminar

11./12. Januar 2019 (#3884)
8./9. März 2019 (#3913)
5./6. April 2019 in Frankfurt (#3932)
24./25. Mai 2019 (#3950) 
5./6. Juli 2019 (#3971)

Die lymphologische kompressionsstrumpfversorgung zählt zu den 
spezialgebieten der kompressionstherapie. In diesem seminar 
werden - aufbauend auf den kenntnissen aus der phlebologischen 
kompressionstherapie - die Besonderheiten der lymphologischen 
kompressionstherapie vermittelt und ein umfassender einblick 
in das gesamte therapiekonzept gegeben. am zweiten tag steht 
die Praxis der Lymphversorgung im Mittelpunkt. Für Patientinnen 
und patienten mit lymphologischen erkrankungen der oberen 
und unteren extremität werden Versorgungskonzepte erstellt und 
bestehende Versorgungen bewertet. Das seminar endet mit einer 
Überprüfung des Lernfortschritts. Mit bestandener Abschluss-
prüfung wird ein Bandana-Zertiikat ausgestellt, das dem Sanitäts-
haus als Qualiizierungsnachweis für die Abgabe lymphologischer 
Kompressionshilfsmittel gegenüber den Kostenträgern dient.
Zur teilnahme an diesem seminar sind solide kenntnisse in der 
phlebologischen kompressionsstrumpfbehandlung und die voraus-
gegangene teilnahme an lymphologischen fortbildungskursen der 
Industrieirmen erforderlich.
Bitte weisen sie bei der anmeldung Ihre Vorkenntnisse (z.B. teil-
nahmebescheinigung von Hersteller-seminaren) und die assistenz 
bei mindestens fünf lymphologischen Kompressionsstrumpf-
versorgungen (z.B. durch Bescheinigung der arbeitgeberin oder des 
arbeitgebers) nach.
Zur Seminaranmeldung müssen die Nachweise schriftlich vorliegen. 
nur dann kann eine teilnahme am seminar bestätigt werden.
Die Inhalte wurden in Zusammenarbeit mit dem Bundesinnungs-
verband für Orthopädie-Technik der Landesinnung Bayern, der 
Landesinnung Hessen und der Bundesfachschule festgelegt. 

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
leitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im sanitätshaus

Leitung: silke auler
Teilnehmerzahl: 16 personen
Lehrgangskosten: 590,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
18 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme 
an der Abschlussprüfung
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Bandagen im sanitätshaus – praktisches Grundwissen

18./19. Januar 2019 (#3885)

eine Vielzahl unterschiedlicher Bandagentypen und Versorgungs-
gebiete sind im sanitätshausalltag zu beherrschen. Grundwissen 
zur anatomie, pathologie, orthopädie und Wirkungsweise sind 
für die Beratung ebenso unabdingbar wie ein Überblick über 
die auf dem Markt beindlichen Produkte und die Kenntnis der 
passform bezogenen kriterien. In diesem einsteigerseminar sollen 
die Grundlagen für den Umgang mit und die Abgabe von Bandagen 
vermittelt werden. so werden die wichtigsten anatomischen struk-
turen und krankheitsbilder beschrieben, physikalische Begriffe wie 
z.B. Druck und Hebel erklärt, aber auch einblicke in die funktions-
weise von Bandagen gegeben; dazu gehören z.B. Biomechanik und 
senso motorik. ein Großteil dieses seminars befasst sich jedoch 
mit praxis bezogenen Hinweisen für die Maßnahme und die richtige 
auswahl, mit der passformkontrolle und der patientinnen- und 
patientenschulung. In praktischen einheiten werden gegenseitig 
unter schiedliche Bandagen für verschiedenste Bereiche aus ge-
messen und angezogen.

Bitte bringen sie zu diesem seminar eine kurze sporthose/t-shirt 
mit.

Zielgruppe: fachkräfte im sanitätsfachhandel, auszubildende und 
junge orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Bettina Grage-roßmann
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 410,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
18 IQZ-Fortbildungspunkte
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Grundlagen der Walkleder- und treibtechnik

18./19. Januar 2019 (#3886)

Leder- und Metallverarbeitung sind wichtige ausbildungsinhalte.

In diesem seminar werden die teilnehmenden angeleitet, Walk-
lederschuhe mit Duraluminiumsohle auf einem vorgefertigten 
Modell herzustellen. Nach einer kurzen theoretischen Einführung 
in die Werkstoffkunde Leder und Metall werden im einzelnen unter 
Anleitung die folgenden Arbeitsschritte durchgeführt:

• papiermuster herstellen
• Lederzuschnitt
• einweichen des Leders
• Walken
• Herstellen der kappnaht
• Herstellen des Papiermusters für die Duraluminiumsohle
• Herstellen des Zuschnitts und kantenbearbeitung
• treibtechnik
• Bohren der Löcher zum Vernieten von Walkschuh und sohle
• entformen und Zuschnitt des Walkschuhs
• Oberlächenbearbeitung und nachbearbeiten der Naht
• niettechnik

Bitte bringen sie zu diesem seminar Ihre arbeitskleidung sowie Ihre 
persönliche Schutzausrüstung mit.

Zielgruppe: auszubildende in der orthopädietechnik

Leitung: Elmar Janßen
Teilnehmerzahl: 8 personen
Teilnehmergebühr: 360,00 € zzgl. 45,00 € Materialpauschale

4 Bufa-Bonuspunkte
20 IQZ-Fortbildungspunkte
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sanitätshausfachverkäuferin und 
Sanitätshausfachverkäufer für Quer- und 
Berufseinsteigerinnen und Berufseinsteiger

Modul 1: 21. bis 25. Januar 2019 in Dortmund (#3887)
Modul 2: 11. bis 15. März 2019 in Zeulenroda

Modul 1: 8. bis 12. April 2019 in Dortmund (#3936)
Modul 2: 3. bis 7. Juni 2019 in Zeulenroda

Ziel dieses seminarangebotes ist es, die Qualität der kunden-
beratung von Berufsanfängerinnen und Berufsanfängern sowie 
berufsfremden Quereinsteigerinnen und Quereinsteigern im 
 sanitätshaus zu verbessern. Hierzu haben die firma Bauerfeind 
und die Bufa ein modulares seminarkonzept erarbeitet. Zu 
den schwerpunkten des Moduls „Medizinisches fachwissen und 
Grundlagen der orthopädietechnik“ gehören die anatomischen 
Grundlagen zum Fuß, Sprung- und Kniegelenk, zum Rücken sowie 
zur oberen extremität. In den praxisworkshops wird der indikati-
onsgerechte Umgang mit Bandagen und Orthesen geübt. Außerdem 
werden die medizinischen Grundlagen von Venenerkrankungen 
behandelt sowie das ausmessen und abgeben von kompressions-
strümpfen trainiert. Abgerundet wird das umfassende Programm 
durch Grundlagen der rehatechnik, der Versorgung bei stoma und 
der Brustprothesen und einlagenversorgung. ergänzend werden 
rechtliche rahmenbedingungen und abrechnungsmodalitäten dar ge-
stellt. Die firma Bauerfeind bietet im zweiten Modul in Zeulenroda 
Basiswissen zu Warenpräsentation, Verkaufstraining und rechtliche 
Grundlagen.

Beide Module werden über Bauerfeind exklusiv gebucht. Jedes 
Modul schließt mit einer schriftlichen Prüfung ab. Nach Abschluss 
jedes Moduls erhalten die Teilnehmenden ein Zertiikat. Bei erfolg-
reichem Abschließen beider Module wird ein Zeugnis über die 
Gesamtteilnahme an der fortbildungsmaßnahme erstellt. 

Weitere Informationen zu den Modulinhalten und zu der Prüfungs-
ordnung erhalten sie bei der Bauerfeind-akademie oder der 
Bundesfachschule.

Zielgruppe: Berufsanfängerinnen und Berufsanfänger sowie 
berufsfremde Quereinsteigerinnen und Quereinsteiger im 
 sanitätshaus
Leitung: Bufa und Bauerfeind-akademie
Teilnehmerzahl: 16 personen

45 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme
an der Abschlussprüfung
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rehafachberaterin und rehafachberater 
spezialisierungskurs Medizin/therapie

21. Januar bis 1. Februar 2019 (#3888)

Im reha- und Homecare-fachhandel erwarten die kundinnen und 
Kunden quali izierte Fachberatung. Fachberatung setzt Wissen 
voraus und genau dort setzt der Qualiizierungskurs zur Reha-
fachberatin und zum rehafachberater an. Der spezialisierungsblock 
baut auf den Inhalten des Grundblocks auf. umfassendes, praxis-
orientiertes Wissen von medizinischen Grundlagen, rechtlichen 
Bestimmungen, produktkunde bis hin zur praktischen auswahl an 
der anwendrin oder am anwender ist modular gegliedert. Wird 
das abschlusszeugnis angestrebt, muss der kurs in allen drei teilen 
erfolgreich abgelegt sein. 

Ziel: rehafachberatinnen und rehafachberater spezialisieren sich 
für die Kundinnen- und Kundenbetreuung und die qualiizierte 
Beratung im Bereich rehatechnik, sie bilden die schnittstelle 
zwischen patientin und patient, fachhandel und therapeutischem 
umfeld. 

Eingangsvoraussetzungen:
• Mitarbeitende in Plege- und Betreuungseinrichtungen, Sani-

tätshäusern, rehafachbetrieben mit zweijährige erfahrung in 
der Rehatechnik, Vorqualiikation kann durch Nachweis von 
 Schulungszertiikaten anerkannt werden

• ergotherapeutinnen und ergotherapeuten, physiotherapeutinnen 
und Physiotherapeuten, Plegemitarbeitende mit zweijähriger 
erfahrung im Bereich reha 

Lehrgangsstruktur: Grundblock (zwei Wochen)  
spezialisierungsblöcke:
• Medizin und therapie (zwei Wochen)
• technik und recht (zwei Wochen) 
Inhalt spezialisierungsblock Medizin und therapie:
• Medizinisches Basiswissen pathologie/orthopädie
• therapie- und aDL-Hilfen
• Basiswissen zur Begleittherapien
• Lifestyle

Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine 
 Mittagsverplegung gibt.
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Zielgruppe: Mitarbeiter in der Rehatechnik, die über eine 
 medizinisch/therapeutische Ausbildung verfügen sowie Mitarbeiter 
in der rehatechnik, die den Grundkurs besucht haben.

Leitung: norbert stockmann
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 2.350,00 €

20 BUFA-Bonuspunkte
76 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme 
an der Abschlussprüfung
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arbeitssicherheit: Grundseminar im rahmen des 
unternehmermodells nach DGuV Vorschrift 2

23. Januar 2019 in Gerlingen (#3889)
9. Februar 2019 in Dortmund (#3897)

Dieses seminar ist die Grundlage zur umsetzung des „unter-
nehmerinnen- und Unternehmermodells“ für Betriebe mit durch-
schnittlich bis zu 50 arbeitnehmerinnen und arbeitnehmern. 

Ziel des Seminars: 
• arbeitsschutz in die unternehmensstrategie integrieren, 

 probleme des betrieblichen arbeitsschutzes erkennen und 
 entsprechend reagieren 

• Die Plichten der Arbeitgeberin und des Arbeitgebers im 
 arbeitsschutz nach dem arbeitsschutzgesetz (arbschG) 

• Gefährdungen erkennen und beurteilen; Gefährdungsbeurteilung 
durchführen (1.Teil) 

• Beratungsbedarf bezüglich Arbeitsschutz erkennen 
• 
Die Bundesfachschule für Orthopädie-Technik führt als anerkannter 
seminarveranstalter der Berufsgenossenschaft energie, textil, 
elektro, Medienerzeugnisse das Grundseminar im rahmen des 
unternehmermodells nach DGuV Vorschrift 2 durch. unterneh-
merinnen und unternehmer, die anderen Berufsgruppen angehören, 
können ebenfalls am seminar teilnehmen. 

Bitte bringen sie den Beitragsbescheid und die  
BG-Mitgliedsnummer Ihres Betriebes mit! 

Die Lehrgangsgebühr wird bei nachgewiesener BG ETEM-Mitglied-
schaft durch die BG übernommen. Jeder teilnehmende Betrieb 
erhält von der BG eteM eine pauschale aufwandsentschädigung 
von 50,00 €. Betriebe, die nicht Mitglied der BG eteM sind, zahlen 
eine Gebühr in Höhe von 190,00 €.

Zielgruppe: ausschließlich unternehmerinnen und unter-
nehmer und Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber, techni-
sche Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer, im Einzelfall für 
die arbeitssicherheit verantwortliche Betriebsleiterinnen oder 
Betriebsleiter

Leitung: peter sasse
Teilnehmerzahl: 25 personen

7 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme
an der Abschlussprüfung
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sicherheit und Gesundheitsschutz:  
unternehmermodell nach DGuV Vorschrift 2 
Aufbauseminar für Betriebe der Orthopädie-, 
 Reha- und Orthopädieschuhtechnik

24. Januar 2019 in Gerlingen (#3890)
25. Mai 2019 in Dortmund (#3951)

Im rahmen des unternehmermodells ist die unternehmerin oder 
der Unternehmer verplichtet, nach dem Grundseminar auch das 
„aufbauseminar“ zu besuchen. Ziel des aufbauseminars: es stehen 
die branchenspeziischen Gefährdungen und Belastungen im Vorder-
grund. Dem erfahrungsaustausch der teilnehmenden wird aus - 
reichend raum gegeben. 
Inhalte:
arbeitsmedizinische themen:
• Aufgaben der Betriebsärztin oder des Betriebsarztes nach § 3 ASiG
• arbeitsmedizinische Betreuung nach DGuV Vorschrift 2
• Gefahren durch Infektionen
• Hygienemaßnahme und Hautschutz
• auswirkungen der Biostoffverordnung
• Gefährdungen durch psychosoziale Belastungen
• spezielle arbeitsmedizinische Vorsorge
sicherheitstechnische themen:
• Gefährdungsbeurteilung
• Betriebsanweisungen für Maschinen
• Elektrische Prüfungen
• Lärm am arbeitsplatz
• Gefahrstoffe im Betrieb
• transport und firmenfahrzeuge
• Diskussion

Die Lehrgangsgebühr wird bei nachgewiesener BGETEM-Mitglied-
schaft von der BG übernommen. Jeder teilnehmende Betrieb erhält 
von der BGeteM eine pauschale aufwandsentschädigung von 
50,00 €. Betriebe, die nicht der BG ETEM angehören, zahlen eine 
Gebühr in Höhe von 210,00 €.

Zielgruppe: ausschließlich unternehmerinnen und unternehmer, 
Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber, technische Geschäfts-
führerinnen und Geschäftsführer, im Einzelfall für Arbeitssicherheit 
verantwortliche Betriebsleiterinnen oder Betriebsleiter (DGuV
Vorschrift a2 2 abs. 4), die bereits das Grundseminar erfolgreich 
absolviert haben.

Leitung: peter sasse
Teilnehmerzahl: 25 personen

8 IQZ-Fortbildungspunkte
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podoätiologische einlagenversorgung nach Lydia aich: 
einsteigerinnen- und einsteigermodul anatomie, 
palpation, neurologie 

1./2. Februar 2019 (#3891)

Hinter der podoätiologischen einlagenversorgung verbirgt sich das
konzept mittels max. 3 mm starker plättchen an verschiedenen 
Informationspunkten unter dem fuß die körperstatik so zu be  -
einlussen, dass Fehlhaltungen und daraus bedingte Verspannungen 
aufgelöst werden. Damit eine adäquate einlagenversorgung nach 
diesem Konzept erfolgen kann, müssen die Teilnehmenden zunächst 
die auf -und absteigenden Einlüsse auf die Körperstatik erkennen 
lernen. Insbesondere die Einlüsse von Okklusion und Visus auf die 
Körperhaltung müssen Berücksichtigung inden. 
Hierzu wird ein umfangreiches Grundwissen der funktionellen 
anatomie und biomechanischer Zusammenhänge vor allem der 
Becken-Hüft Region, aber auch der Wirbelsäule mit den ent - 
sprechenden mög lichen störfaktoren vermittelt.
Im praxispart werden die entsprechenden analysemethoden von 
der Palpation knöcherner Strukturen über funktionelle Tests bis hin 
zur Interpretation dynamischer Fußabdrücke geübt.
Die Teilnahme an diesem Seminar ist Voraussetzung für die weitere 
Belegung der Basismodule.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
orthopädieschuhtechnikerinnen und orthopädieschuhtechniker

Leitung: Ludger Lastring
Referent: Lydia aich
Teilnehmerzahl: 16 personen
Lehrgangskosten: 460,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
12 IQZ-Fortbildungspunkte
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oberschenkelprothetik I start-seminar  
aktuelle Verfahren zur individuellen  
Maß-abform-technik

4. Februar 2019 (#3892)

Die individuelle abform- technik nach einer transfemoralen 
amputation zur Herstellung des sitzbeinumgreifenden schaftes 
bildet die Grundlage der späteren passform. Dieser arbeitsschritt 
erfordert die wohl umfangreichste erfahrung des/der technikers/
in im Herstellungsprozess einer oberschenkelprothese. nach 
einer theoretischen Einführung erfolgt im praktischen Teil die 
zielorientierte Zustandserhebung am probanden. Die notwendigen 
Maßnahmen zur Herstellung eines probeschaftes werden anschlie-
ßend in der dazu gehörenden Technik ausführlich dargestellt. 
Hierbei spielt die reproduzierbarkeit der ermittelten Werte auf die 
spätere Modelltechnik eine entscheidende rolle. 
nach einer schrittweisen Demonstration der Gipstechnik besteht 
für jeden Teilnehmer die Möglichkeit, diese am Probanden selbst 
nachzuvollziehen. 

Bitte bringen sie zu diesem seminar arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
sowie auszubildende, die Grundwissen in der individuellen Maß- 
abform-technik nach transfemoraler amputation erwerben wollen

Leitung: ralph Bethmann
Teilnehmerzahl: max. 8 personen
Lehrgangskosten: 310,00 € plus 75,00 € Materialpauschale

2 Bonuspunkte
10 IQZ-Fortbildungspunkte 
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Hygienebeauftrage in der orthopädie- und 
rehatechnik 

Teil 1: 4./5. Februar 2019 (#3893)
Teil 2: 6. März 2019

Um die Einhaltung der Hygienestandards zu überwachen, werden 
teilnehmende einer Weiterbildung zu Hygienebeauftragten in der 
orthopädie- und rehatechnik in allen relevanten Bereichen der 
ambulanten und stationären Hygiene geschult. 

Dabei sind folgende themen wesentlicher Bestandteil der 
40 Unterrichtsstunden umfassenden Schulung:
• mikrobiologische Grundlagen
• Infektionskrankheiten
• keimarten und -vermehrung
• gesetzliche und verordnungsrechtliche Grundlagen
• personalhygiene
• reinigung- und Desinfektionsmethoden und -mittel
• umgang mit Hautschädigungen und Wunden
• Hygiene in der häuslichen Plege
• Hygiene in der Behandlungsplege
• erstellung eines Hygienehandbuches
• konzeption eines Hygiene- und Desinfektionsplans
• Besondere Hygieneherausforderungen wie Haustiere 
• Wiedereinsatz von Hilfsmitteln
• Qualitätsmanagement
• Methodik und Didaktik der anleitung

Fachliche Voraussetzungen:
Interessierte an dieser Weiterbildung müssen über eine abge-
schlossene Berufsausbildung den fachspeziischen Berufen verfügen. 
Darüber hinaus wird zusätzlich eine Berufserfahrung von mindes-
tens einem Jahr bei Teilnehmenden mit Gesellenabschluss in der 
Orthopädietechnik und drei Jahren bei Sanitätshausfachverkäufe-
rinnen und sanitätshausfachverkäufern gefordert.

Persönliche Voraussetzungen:
- Hygienebeauftragte müssen sich regelmäßig überaktuelle 
standards und deren neuerungen informieren. Das Interesse an 
Weiterbildung und der Zugang zur Weiterbildung müssen gegeben 
sein. Außerdem müssen Sie gewissenhaft und strukturiert arbeiten, 
um die Einhaltung von Hygienevorgaben zu überprüfen.
- Sie müssen über Sozialkompetenz und Teamfähigkeit verfügen 
sowie in der Lage sein, Ihr fachwissen in die Leitungsebenen einzu-
bringen.
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Struktur dieser Weiterbildung:
Die Weiterbildung „Hygienebeauftragte“ ist in drei Blöcke unter-
teilt. Dabei sind zwei präsenzphasen zur theorievermittlung sowie 
eine praxisphase mit festgelegten Lehrinhalten zu absolvieren. Der 
theorieteil beträgt 24 stunden, der praxisteil 16 stunden. Dieser 
kann in verschiedenen Bereichen absolviert werden und teilt sich 
dann auf in die arbeit im sanitätshaus, in der orthopädietechnischen 
Werkstatt, in der reha-Werkstatt oder im außendienst in kranken-
häusern, Reha- oder Plegeeinrichtungen. In der Praxisphase muss 
eine facharbeit (Hygienehandbuch/Hygieneplan) erstellt werden. 
Die facharbeit wird im rahmen eines kolloquiums vorgestellt und 
bewertet.

Abschlussprüfung:
Die Weiterbildung schließt mit einer schriftlichen Prüfung und der 
Facharbeit ab. Die Teilnehmenden erhalten ein Zertiikat über die 
teilnahme an der Weiterbildung
sowie über die bestandene Prüfung. 
Die Bestellung zum/zur Hygienebeauftragten der orthopädie- und 
rehatechnik erfolgt durch den arbeitgeber.

Diese Veranstaltung indet in Kooperation mit dem Institut für 
krankenhaushygiene und klinische Mikrobiologie sowie der 
 akademieDo statt.

Zielgruppe: Fach- und Führungskräfte

Leitung: Stefan Bieringer, Dr. Frank Hünger
Teilnehmerzahl: 24 personen
Lehrgangskosten: 790,00 € zzgl. 120,00 € Prüfungsgebühr

6 BUFA-Bonuspunkte
16 IQZ-Fortbildungspunkte für Teil 1
8 IQZ-Fortbildungspunkte für Teil 2
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme 
an der Abschlussprüfung 
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oberschenkelprothetik II aufbau-seminar 
Modellier-technik der sitzbeinumgreifenden schaftform

5. Februar 2019 (#3894)

Im anschluss an die individuelle Maßnahme und abformung eines 
transfemoralen Amputationsstumpfes müssen die reproduzierbaren 
Maße auf das Gipsmodell übertragen werden. Die Herstellung 
eines sitzbeinumgreifenden schaftes erfordert hierbei umfangreiche 
erfahrung der teilnehmenden.
Nach einer theoretischen Einführung erfolgt im praktischen Teil 
die zielorientierte Modellier-technik zur sitzbeinumgreifenden 
schaftform an einem oberschenkel-einheitsmodell (referent und 
teilnehmende bearbeiten identische Gipsmodelle).
Jeder Schritt wird hierbei ausführlich besprochen, begründet und 
demonstriert. Direkt im anschluss wird jeder Modellier-abschnitt 
durch den Teilnehmenden selbst am Gipsmodell durchgeführt. 
Ziel ist es, eine systematisierung der einzelnen arbeitsschritte zu 
verinnerlichen um dieses system selbstständig im alltag anwenden 
zu können.
 
Bitte bringen sie zu diesem seminar arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
und auszubildende, die Grundwissen in der systematischen Model-
lier-technik der sitzbeinumgreifenden schaftform erwerben wollen. 

Voraussetzungen: teilnahme am oberschenkel-prothetik 
start-seminar oder grundlegende kenntnisse der Maß- und 
abformtechnik nach transfemoraler amputation. ferner allgemeine 
fähigkeiten im umgang mit Werkzeugen zur Bearbeitung von 
Gipsmodellen.

Leitung: ralph Bethmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 310,00 € plus 95,00 € Materialpauschale

2 Bonuspunkte 
10 IQZ-Fortbildungspunkte: 
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Näh-/Fertigungstechnik für Leibbinden und Mieder zur 
Vorbereitung auf die Gesellenprüfung

6. bis 8. Februar 2019 (#3895)

Die Fertigung einen Kreuzstützmieders nach vorgegebenen Maßen 
gehört zu den Vorschlägen für Prüfungsstücke zur Gesellenprüfung. 
Zu Beginn des seminars werden die unterschiedlichen Miederarten 
dargestellt, die Maßnahme erklärt und schnittmuster hergestellt. 
anschließend werden diese arbeitsschritte an einer schneider-
puppe von den teilnehmenden nachvollzogen. nach diesem Muster 
wird ein Mieder erstellt, das an der schneiderpuppe anprobiert 
wird.

Im einzelnen werden folgende arbeitsschritte vertieft:
• schnittmuster entwickeln
• stoff zuschneiden und Mieder anprobefertig herstellen
• anprobe an einer schneiderpuppe
• Mieder - soweit möglich - fertig nähen 

Das Arbeiten an der Nähmaschine sollte geläuig sein, damit 
möglichst viele arbeitsschritte im seminar nachvollzogen werden 
können.

Zielgruppe: auszubildende in der Vorbereitung auf die Gesellen-
prüfung

Leitung: Bettina Grage-roßmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 385,00 € zzgl. 65,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
29 IQZ-Fortbildungspunkte
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Qualitätssicherungsseminar: anfertigung von 
diabetesadaptierten fußbettungen durch 
orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

7./8. Februar 2019 (#3896) 
6./7 Juni 2019 (#3960)

Das Schmerzempinden als Warnsignal fehlt bei diabetischer-Neuro-
opathie. Überlastungen einzelner fußbereiche und passformmängel 
einer bettenden fußversorgung werden daher nicht wahrgenommen. 
Die Versorgung erfordert somit große sorgfalt und fachwissen. Im 
seminar werden sowohl die medizinischen Besonderheiten als auch 
die orthopädietechnische Versorgungsmöglichkeiten bei verschie-
denen ausprägungen dieses krankheitsbildes dargestellt. Biomecha-
nische Zusammenhänge, Materialtechnik und Wechselwirkungen 
zwischen fußversorgung und schuh bilden weitere schwerpunkte.
Im praxisteil wird die Maß-abform-technik von den teilnehmenden 
an der patientin oder am patienten nachvollzogen und eine fußver-
sorgung erstellt. anprobe und fehleranalyse mittels fußdruckmes-
sung vertiefen die kenntnisse.

Die teilnehmenden und der entsendende Betrieb erhalten nach
erfolgreicher teilnahme das in vielen Verträgen geforderte Qualitäts-
sicherungszertiikat des BIV OT.

Dieses Seminar entspricht den Inhalten der Diabetes-Zertiizierungs-
seminare der orthopädie-schuhtechnik teil 1 bis 4 (a – d).
Bitte prüfen Sie vor Anmeldung die Anforderungen, die in Ihren
Leistungsbeschreibungen/Lieferverträgen festgelegt sind.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker
mit Erfahrung in der Fußversorgung. Für die fachliche Leitung ist die
Meisterqualiikation erforderlich.

Leitung: Ludger Lastring
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 630,00 € zzgl. 65,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
18 IQZ-Fortbildungspunkte
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QM-systeme nach DIn en Iso 13485: 
2016 aufbauen und verstehen

9. Februar 2019 (#3898)

Die Norm DIN EN ISO 13485 ist für viele Sanitätshäuser die 
Grundlage des QM-systems. Doch was steht in dieser norm 
wirklich drin und vor allem: wie können die anforderungen 
interpretiert und praxisrelevant umgesetzt werden? und was hat 
sich mit der ausgabe 2016 geändert, was nun in ein bestehendes 
QM-system „eingebaut“ werden muss? Wie kann ein solches 
system möglichst pragmatisch gestaltet werden? Denn eins soll und 
darf das QM-system nicht: sie beim arbeiten unnötig behindern. 
Ziel dieser Veranstaltung ist es daher, Schritt für Schritt die aktuelle 
ausgabe der norm gemeinsam zu „erkunden“ und so zu erkennen, 
wie die forderungen in die tägliche praxis umgesetzt werden 
können. Bekommen Sie ein „Gefühl“ für den Umgang mit den 
normen damit sicherheit bei der Diskussion und Interpretation 
der Vorgaben. 

Die Veranstaltung setzt daher bewusst keine besonderen Vorkennt-
nisse der Teilnehmenden voraus, bietet aber auch den Prois sicher 
interessante aspekte und einblicke.

Zielgruppe: alle personen mit Interesse an QM-systemen sowie 
personen, die die QM-systeme intern implementieren und aufrecht-
erhalten (z.B. QM-Beauftragte, interne auditorinnen und auditoren, 
Geschäftsführung)

Leitung: Dr. Bernhard Hofmann
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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kontinenzförderung

11./12. Februar 2019 (#3899)

Inkontinenz ist ein Gesundheitsproblem, das die Lebensqualität 
der betroffenen Menschen in jedem Lebensalter erheblich beein-
trächtigt. In Deutschland leiden mindestens vier bis fünf Millionen 
Erwachsene an Harninkontinenz. Im Alter von acht Jahren nässen 
ca. 110.000 bis 170.000 Kinder tagsüber ein. Einschränkungen bis 
zur sozialen Isolation sind die folge. 
Die fachlich versierte Beratung rückt somit auf diesem Gebiet 
immer mehr in den Vordergrund. Diese Weiterbildung befä-
higt Mitarbeitende aus dem sanitätsfachbereich, Betroffene mit 
kontinenzproblemen professionell zu betreuen. es geht darum, 
alltagstaugliche Lösungen entwickeln zu können und aufzuzeigen, 
wie Patientinnen und Patienten dabei unterstützt werden können, 
die mit der Inkontinenz verbundenen Beeinträchtigungen zu 
mindern und die Lebensqualität zu steigern. 

Inhalte:
• Medizinische Grundlagen, anatomie, physiologie
• Wahrnehmung, krankheitslehre
• Beratung und anleitung von patientinnen und patienten
• psychosoziale aspekte
• expertenstandard

Zielgruppe: fachkräfte in diesem Versorgungsbereich

Leitung: stefan Bieringer
Referenten: Simone Hassel, Diplom-Plegepädagogin
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 260,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
16 IQZ-Fortbildungspunkte
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unterschenkelorthesen in faserverbundtechnologie  
(fertigungstechnik) 

18./19. Februar 2019 (#3900)

Das Seminar befasst sich mit der reinen Fertigungstechnik für 
unterschenkelorthesen in Gießharztechnik. Das erlernte Wissen 
kann analog auf Oberschenkelorthesen übertragen werden. Nach 
einer theoretischen Einführung in die Gießharztechnik werden an 
vorgefertigten Gipsmodellen alle notwendigen Vorarbeiten, das 
einbringen der Gelenke bis zum Gießprozess und das anschlie-
ßende Entformen und Beschleifen durchgeführt. Jeder Teilnehmende 
stellt nach vorgegebenem armierungsvorschlag eine orthese her, 
so dass anschließend die Steiigkeit und Festigkeit von verschie-
denen armierungsmöglichkeiten verglichen werden können. 
Die Maß-abform-technik, die Indikationsstellung und die Gelenk-
auswahl werden im seminar nicht vermittelt.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
mit Grundwissen in der Gießharztechnik

Leitung: Ludger Lastring
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 360,00 € zzgl. 120,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
20 IQZ-Fortbildungspunkte
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Liner in der unterschenkelprothetik

18. bis 20. Februar 2019 (#3901)

Die Vielzahl der Linertypen auf dem Markt erfordert versorgungs-
speziisches Fachwissen zur Auswahl des richtigen Liners für die 
konkreten anforderungen des jeweiligen patientinnen und pati-
enten. 

In diesem Lehrgang vermitteln wir kenntnisse und fertigkeiten zu 
folgenden themen:
• Besonderheiten und eigenschaften der elastomere
• Hintergrundwissen zu den unterschiedlichen Liner-systemen
• kriterien zur Liner-auswahl
• Herstellung einer unterschenkel-probeprothese mit Liner
• Bewertungskriterien für Passform und Funktion 

an patientinnen und patienten wird die Gipstechnik mit der 
dazugehörigen schaftgestaltung demonstriert. alle teilnehmenden 
vollziehen die Maß-abform-technik nach und erstellen anschlie-
ßend für die Probandinnen und Probanden selbst zwei Probeschäfte 
in unterschiedlicher schaft-/Liner-kombination. Die schaftanprobe 
und passformanalyse rundet das seminar ab. 
fertigungstechnische Grundkenntnisse (z.B. tiefzieharbeiten/aufbau 
einer unterschenkelprothese) werden vorausgesetzt! Bitte bringen 
sie arbeitskleidung mit! 
nach absprache besteht die Möglichkeit, eigene patientinnen und 
patienten mitzubringen, um die erlernte technik in der eigenen 
Werkstatt zu vertiefen. 

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 

Leitung: Jan Becker
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 630,00 € zzgl. 110,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
29 IQZ-Fortbildungspunkte
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rehafachberaterin und rehafachberater: 
spezialisierungskurs technik/recht 

18. Februar bis 1. März 2019 (#3902)

Im Reha- und Homecare-Fachhandel erwarten die Kunden qualii-
zierte fachberatung. fachberatung setzt Wissen voraus und genau 
dort setzt der Qualiizierungskurs zur Rehafachberaterin oder zum 
rehafachberater an. Der spezialisierungsblock baut auf den Inhalten 
des Grundblocks auf. umfassendes, praxisorientiertes Wissen von 
medizinischen Grundlagen, rechtlichen Bestimmungen, produkt-
kunde bis hin zur praktischen auswahl am anwender ist modular 
gegliedert. Wird das abschlusszeugnis angestrebt, muss der kurs in 
allen drei teilen erfolgreich abgelegt sein. 
Ziel: rehafachberaterinnen und rehafachberater spezialisieren 
sich für die Kundinnen- und Kundenbetreuung und die qualii-
zierte Beratung im Bereich rehatechnik, sie bilden die schnittstelle 
zwischen patientin und patient, fachhandel und therapeutischem 
umfeld.
Eingangsvoraussetzungen:
• Mitarbeitende in Plege- und Betreuungseinrichtungen, Sani-

tätshäusern, rehafachbetrieben mit zweijährige erfahrung in 
der Rehatechnik, Vorqualiikation kann durch Nachweis von 
 Schulungszertiikaten anerkannt werden

• ergotherapeutinnen und ergotherapeuten, physiotherapeutinnen 
und Physiotherapeuten, Plege-Mitarbeitende mit zweijähriger 
erfahrung im Bereich reha 

Lehrgangsstruktur:
Grundblock (zwei Wochen)
spezialisierungsblöcke:
• Medizin und therapie (zwei Wochen)
• technik und recht (zwei Wochen)
Inhalt spezialisierungsblock technik und recht:
• Mobilitätshilfen (technische Indikation)
• Mobilitätshilfen (e-rollstuhl)
• rechtliche Grundlagen
• Lifestyle
Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine Mittags-
verplegung gibt.
Zielgruppe: Mitarbeitende in der Rehatechnik, die über eine 
medizinisch/ therapeutische Ausbildung verfügen sowie Mitarbei-
tende in der rehatechnik, die den Grundkurs besucht haben. 
Leitung: norbert stockmann
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 2.350,00 €

20 BUFA-Bonuspunkte
77 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme
an der Abschlussprüfung
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Maß-/Schnitt- und Näh-/Fertigungstechnik für 
Leibbinden und Mieder – Basisseminar

19. bis 22. Februar 2019 (#3903)

In diesem kompakten Lehrgang werden zu Beginn Grundlagen 
der Miederversorgung und kenntnisse in der Maß-/schnitt- 
technik vermittelt, weiterhin wird ein schnittmuster erstellt. an 
den folgenden seminartagen wird die näh-/fertigungstechnik am 
Beispiel des Kreuzstützmieders schrittweise demonstriert und von 
den Teilnehmenden praktisch nachvollzogen. Die Mieder werden für 
probandinnen und probanden gefertigt, so dass auch eine anprobe 
durchgeführt wird. 

Fachliche Vorkenntnisse sind für dieses Seminar nicht erforderlich, 
das Arbeiten an der Nähmaschine sollte allerdings geläuig sein. In 
diesem kurs werden Basiswissen und grundlegende fertigkeiten 
vermittelt. 

Die kleingruppe ermöglicht eine optimale Betreuung.

Zielgruppe: Mitarbeitende im sanitätshaus, orthopädietechnike-
rinnen und orthopädietechniker ohne bzw. mit geringen Vorkennt-
nissen in der näh-/ fertigungstechnik

Leitung: Bettina Grage-roßmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 690,00 € zzgl. 95,00 € Materialpauschale

8 BUFA-Bonuspunkte
37 IQZ-Fortbildungspunkte
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korsettversorgung bei neuroorthopädischen 
erkrankungen

21. bis 23. Februar 2018 (#3904)

Die neuroorthopädischen erkrankungen treten in sehr unter-
schiedlichen Erscheinungsformen auf. Ein Einführungsreferat wird 
zunächst einen Überblick über relevante Krankheitsbilder und 
deren auswirkungen auf den rumpf geben; die therapieziele 
entsprechender korsettversorgungen werden besprochen. In 
diesem praxisorientierten seminar steht die Versorgungstechnik 
im Vordergrund. Jeder Teilnehmende wird eine Versorgung durch-
führen, angefangen von der Befunderhebung über den Gipsabdruck, 
der nach Anleitung in einer für die Patientin oder den Patienten 
möglichst schonenden Art und Weise durchgeführt wird und der 
Modelltechnik. 
alle arbeitsschritte bis hin zur anprobe werden demonstriert und 
von den Teilnehmenden selber durchgeführt. Die Rumpforthesen 
werden als soft-Body-Braces in zwei unterschiedlichen techniken 
vorgestellt und gefertigt.

nach absprache ist es möglich, eigene patientinnen und patienten 
mitzubringen.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
in der Versorgung von neuroorthopädischen patientinnen und 
patienten

Leitung: silke auler
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 670,00 € zzgl. 245,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
28 IQZ-Fortbildungspunkte
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Grundlagen der Maß-abform-technik

22. Februar 2019 (#3905)

Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die Grundregeln 
und Möglichkeiten der orthopädietechnischen Maß- und Gips-
technik an ausgewählten Beispielen. 
Nach einer theoretischen Einführung mit einem Überblick zur 
Mess- und Werkstofftechnik wird die funktionelle Gipstechnik 
an verschiedenen überschaubaren Aufgabenstellungen zunächst 
demonstriert und danach von den teilnehmenden an der kollegin 
oder am kollegen nachvollzogen.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Die seminarinhalte wurden in Zusammenarbeit mit der Innung
Münster festgelegt.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
auszubildende und junge Gesellinnen und Gesellen

Leitung: Elmar Janßen
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 210,00 € zzgl. 55,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
9 IQZ-Fortbildungspunkte
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Praktische Einführung in die Modelltechnik 

23. Februar 2019 (#3906)

Dieses Seminar vermittelt einen Überblick über die Grundregeln 
und Möglichkeiten der orthopädietechnischen Gipsmodell-technik 
am Beispiel einer Handlagerungsorthese. 
Nach einer theoretischen Einführung mit einem Überblick zur 
Material- und Werkstofftechnik werden die Modelle ausgegossen 
und entformt. Dabei steht die Verarbeitung von Gips im Mittel-
punkt. Die funktionelle Modelltechnik wir in überschaubaren 
schritten demonstriert und vom teilnehmenden nachvollzogen. 
Unterschiedliche Formen der Oberlächenbearbeitung werden in 
Bezug zu der geplanten Fertigungstechnik erklärt und geübt.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
auszubildende und junge Gesellinnen und Gesellen

Leitung: Elmar Janßen
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 210,00 € zzgl. 10,00 € Materialpauschale

2 BUFA-Bonuspunkte
9 IQZ-Fortbildungspunkte
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Diabetes-unterschenkel-orthese

25./26. Februar 2019 (#3958)

Höhergradige Deformitäten, großlächige Ulzerationen oder loride 
Charcot-Füße bei der Diabetikerin oder beim Diabetiker erfordern 
eine unterschenkelhohe Hilfsmittelversorgung. neben konfekti-
onierten Walkern oder dem tCC kommen auch rahmen- oder 
schalenorthesen zum einsatz. Im seminar wird nach einer theo-
retischen Einführung über die Zweckmäßigkeit der unterschiedli-
chen Hilfsmittelversorgungen die praxis vom Gipsabdruck bis zur 
anprobe vermittelt. Dazu erstellen die teilnehmenden gegenseitig 
Gipsmodelle, über die eine Gießharzorthesegefertigt wird.
Die so entstandene orthese wird in der anprobe optimiert.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
mit Diabetes-Zertiikat

Leitung: Ludger Lastring
Referenten: Dr. armin koller, Michael Damer
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 510,00 € zzgl. 145,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
20 IQZ-Fortbildungspunkte
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einsatz von HtV-silikonen in der prothetik  
praxisseminar

25. bis 27. Februar 2019 (#3908)

silikon hat sich als Werkstoff in der prothetischen Versorgung fest 
etabliert. es bietet hervorragende Möglichkeiten, den tragekomfort 
und die akzeptanz der prothesen zu verbessern. 
In diesem praxis-seminar wird die Verarbeitung von HtV-silikon 
am Beispiel eines unterarm- und eines oberschenkel-schaftes 
dargestellt. 
Das silikonmaterial kann in verschiedenen festigkeiten ganz auf die 
individuellen Versorgungsnotwendigkeiten eingestellt werden und 
verbessert die akzeptanz der Versorgung. Dazu stellen die teil-
nehmenden auch ein polster aus einem rtV-Gel her und arbeiten 
dieses in den HtV-schaft ein. 
Die erkenntnisse aus dem seminar können auf andere Versorgungs-
bereiche eigenständig transferiert werden. 
Die teilnehmenden erhalten anprobierte test-schäfte, die mit 
speziellem Gips ausgegossen und entsprechend modelliert 
werden müssen. Auf die getrockneten Modelle wird dann am 2. 
tag das HtV-silikon aufgearbeitet und die Befestigungsmöglich-
keiten eingearbeitet. Am letzten Tag wird für den transfemoralen 
schaft ein Container aus einem Carbonkomposit gegossen. Die 
seminarinhalte konzentrieren sich auf die praktische Verarbeitung 
des silikons. so wird der arbeitsablauf von der Vorbereitung des 
Gipsmodelles für die Silikontechnik genauso durchgeführt wie die 
Verarbeitung des silikons selbst. so kann die komplexe handwerk-
liche umsetzung der silikonverarbeitung vertieft und erste eigene 
erfahrungen in der Gestaltung von schäften gesammelt werden. 

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädie techniker, 
orthopädietechniker-Meisterinnen und  
orthopädietechniker-Meister

Leitung: Detlef kokegei
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 710,00 € zzgl. 185,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
29 IQZ-Fortbildungspunkte 
.
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Versorgung von Cp-patientinnen und -patienten  
mit unterschenkelorthesen  
Basislehrgang

27. Februar bis 1. März 2019 (#3909)
22. bis 24. Mai 2019 (#3949)
Beginn: 12:00 uhr

Das krankheitsbild der Cerebralparese stellt sich in sehr unter-
schiedlichen erscheinungsformen dar. Die Vielschichtigkeit der 
erkrankung macht eine differenzierte analyse der Ist-situation 
erforderlich. Darauf aufbauend muss in abstimmung mit der ärztin 
oder dem arzt und/oder der therapeutin oder dem therapeuten 
das Versorgungsziel deiniert und dieses dann in der Orthesenkons-
truktion verwirklicht werden. 
Das Seminar vermittelt ein Verständnis für die funktionelle 
anatomie der unteren extremität und die anforderungen, die sich 
aus der individuellen Pathologie für die Versorgung ergeben. Des 
Weiteren werden die auswirkungen verschiedener Lähmungsbilder 
auf das Gangbild erläutert und die Möglichkeiten der Gangbildver-
besserung durch orthetische Hilfsmittel dargestellt. 
In einer probeversorgung, die die teilnehmenden gegenseitig 
anfertigen, können Gangbildveränderungen durch unterschiedliche 
konstruktionsmerkmale selbst erfahren werden und somit das 
Verständnis für die Wirkungsweise der Orthesen vertieft werden.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Ludger Lastring
Referent: klaus Happes
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 640,00 € zzgl. 130,00 € Materialpauschale

5 BUFA-Bonuspunkte
26 IQZ-Fortbildungspunkte
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einsatz von HtV-silikonen in der orthetik 
praxisseminar 

28. Februar bis 2. März 2019 (#3910)

In dieses seminar liegt der focus auf dem Bereich der orthesen. 
Auch für die Orthetik bietet der Werkstoff Silikon hervorragende 
Möglichkeiten, den tragekomfort und die akzeptanz der orthopädi-
schen Hilfsmittel zu verbessern. 
In diesem praxis-seminar wird die Verarbeitung von HtV-silikon am 
Beispiel einer Verbrennungsgesichtsmaske und einer Handorthese 
dargestellt. Da das silikonmaterial gut zu reinigen ist, gibt es eine 
deutliche Verbesserung der Versorgungsqualität für diesen sensiblen 
Versorgungsbereich. Die erkenntnisse aus dem seminar können auf 
andere Versorgungsbereiche eigenständig transferiert werden. 
Die teilnehmenden erhalten eine anprobierte test-Maske aus einem 
durchsichtigen thermoplast, die mit speziellem Gips ausgegossen 
und entsprechend modelliert werden muss. auf die getrockneten 
Modelle werden dann die dünnen HTV-Silikon-Lagen aufgearbeitet 
und am letzten Tag die PET-Schale tiefgezogen. Dafür müssen auch 
Befestigungsmöglichkeiten ins silikon eingearbeitet werden. 
Während der trocknungs- und Vulkanisationszeiten stellen die 
teilnehmenden eine Hand-unterarmorthese nach vorhandenem 
Modell her. Dazu muss ein Verstärkungskern aus Carbonfasern 
gegossen und eingearbeitet werden. 
Die seminarinhalte konzentrieren sich auf die praktische Verarbei-
tung des silikons. so wird der arbeitsablauf von der Vorbereitung 
des Gipsmodelles für die Silikontechnik genauso durchgeführt wie 
die Verarbeitung des silikons selbst. so kann die komplexe hand-
werkliche umsetzung der silikonverarbeitung vertieft und erste 
eigene erfahrungen in der Gestaltung von orthesen gesammelt 
werden.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietech-
niker, orthopädietechniker-Meisterinnen und orthopädietechni-
ker-Meister

Leitung: Detlef kokegei
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 710,00 € zzgl. 185,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
29 IQZ-Fortbildungspunkte 
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Modul prothetik 
knieexartikulation und oberschenkel

5. bis 15. März 2019 (#3911)
inkl. 9. März 2019

Dieser Lehrgang bietet dem teilnehmenden in erster Linie die 
Möglichkeit, sich gemäß der orthopädiemechaniker- und Bandagis-
ten-Meisterprüfungsverordnung (Orth-BandMstrV) im fachtheoreti-
schen und fachpraktischen Bereich der Versorgung nach transfemo-
raler Amputation auf die Meisterprüfung vorzubereiten.

Schwerpunkte der fachtheoretischen Unterrichtsinhalte:
• Grundlagen der anatomie, physiologie und pathologie
• amputationstechniken und Indikationen
• prä-/postoperative Versorgungsmöglichkeiten
• klinische untersuchungsmethoden
• Biomechanik/Gang des Menschen
• schaftkonstruktionsmerkmale
• Materialien/Linerversorgung
• aufbaukriterien
• Indikationen und funktionen von fußpassteilen
• Indikationen und funktionen von kniegelenkpassteilen
• Versorgung nach knieexartikulation und oberschenkelamputation

Schwerpunkte der fachpraktischen Seminarinhalte:
• Herstellen und anprobe einer oberschenkel-prothese mit 

anatomischer stumpfbettung
• Zustandserhebung
• Maß-abform-technik
• Modelltechnik
• Herstellung zweier probeschäfte
• anprobe und änderungen
• passteilauswahl und prothesenaufbau
• anprobe und Ganganalyse

eine Vorstellung des individuellen endergebnisses schließt den kurs 
ab. nach Vorabsprache können eigene patientinnen und patienten 
mitgebracht werden.

Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine Mittags-
verplegung gibt.
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Zielgruppe: Gesellinnen und Gesellen, die sich auf die Meisterprü-
fung vorbereiten möchten; Gesellinnen und Gesellen sowie Meiste-
rinnen und Meister, die sich in dieses fachgebiet einarbeiten oder 
ihre kenntnisse und fertigkeiten aktualisieren und vertiefen wollen

Leitung: ralph Bethmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 1.615,00 € zzgl. 180,00 € Materialpauschale

90 IQZ-Fortbildungspunkte
20 BUFA-Bonuspunkte
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Schulung für Sicherheitsbeauftragte nach § 30 MPG und 
die verantwortliche Person nach § 15 MDR

6./7. März 2018 (#3912)

Durch das Medizinproduktegesetz werden Warenverkehr und 
umgang mit Medizinprodukten geregelt. Dadurch soll der schutz 
der patientinnen und patienten, anwenderinnen und anwender und 
Dritter gewährleistet werden.
Teilweise inden sich hier auch speziische Umsetzungslösungen für 
das Gesundheitshandwerk. Verantwortlich für diese Umsetzung sind 
in vielen Teilen die Sicherheitsbeauftragten für Medizinprodukte, die 
die erforderliche sachkenntnis auf Verlangen der Behörde nach-
weisen müssen.
Diese sachkenntnis wird Ihnen in dieser Veranstaltung u.a. mit 
folgenden themenschwerpunkten vermittelt:
• Was ist ein Medizinprodukt? arzneimittel, kosmetikum oder 

Diagnostikum?
• Klassiizierung von Medizinprodukten und die Konsequenzen
• konformitätsbewertung: Ce-kennzeichnung contra sonder-

anfertigung
• anforderungen an die sicherheit von orthesen und prothesen
• technische Dokumentation der Medizinprodukte
• risikomanagement /usability und klinische Bewertung
• konformitätserklärung/eigenherstellung
• Gebrauchsanweisungen
• Medizinprodukte-Beobachtungs- und -Meldesystem,
• Medizinprodukte-sicherheitsplan-Verordnung
• Wer ist Medizinprodukteberaterinnen und -berater und was sind 

die aufgaben?
• Aufgaben und Plichten der Sicherheitsbeauftragten
• Informationen zur Medizinprodukte-Betreiberverordnung
• produkthaftung – auswirkungen auf die orthopädie- und 

 rehatechnik
• Marketing und Werbung für Medizinprodukte, Möglichkeiten und 

Grenzen
Die sachkenntnis der sicherheitsbeauftragten muss nach den 
Vorschriften des MpG auf dem aktuellen stand gehalten werden. 
Dazu bieten wir eine „refresher-schulung“ an, um Ihnen diese 
regelmäßige Plicht zu erleichtern.
Zielgruppe: Inhaberinnen und Inhaber, Geschäftsführerinnen und 
Geschäftsführer, Führungskräfte, Sicherheitsbeauftragte für Medi-
zinprodukte, Medizinprodukte-beraterinnen und Medizinprodukte-
berater, QM-Beauftragte
Leitung: Dipl.-Ing. Jörg Stockhardt
Teilnehmerzahl: 25 personen
Lehrgangskosten: 420,00 € inkl. ausführlicher Seminarunterlagen

4 BUFA-Bonuspunkte
15 IQZ-Fortbildungspunkte
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Qualiizierungsseminar Narbenkompression

8./9. März 2019 (#3914)

Die Behandlung von ausreifenden narben nach Verbrennungen und 
Verbrühungen, aber auch nach operativen Eingriffen zählt zu den 
spezialgebieten der orthopädietechnik. neben der kompressi-
onstherapie kann auch der einsatz von silikon und Lagerungs- bzw. 
Quengel-orthesen indiziert sein.
In diesem zweitägigen Qualiizierungsseminar werden zunächst die 
physiologischen Grundlagen der Wundheilung und narbenbildung 
vermittelt, um dann Therapiekonzepte für Schwerstbrandverletzte 
vorzustellen. Dazu gehören die Versorgung mit kompressionsbe-
kleidung, Silikonaulagen oder Silikonkompressionssegmenten sowie 
der einsatz von orthesen. Die unterschiedlichen therapieziele, 
einsatzgebiete und anforderungen an diese Versorgungsformen 
werden besprochen. In kleingruppen werden abschließend das
Anmessen von Kompressionssegmenten und die Abformtechnik für 
maßgefertigte Silikonaulagen durchgeführt.
Das Seminar endet mit einer Überprüfung der Lehrinhalte. Mit 
bestandener Abschlussprüfung wird ein Bandana-Zertiikat ausge-
stellt, das als Qualiizierungsnachweis für die Präqualiizierung bei 
der abgabe von narbenkompressionsversorgungen dient.

Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Seminar:
• ausbildung als orthopädietechnikerin oder orthopädietechniker 

oder mehrjährige Versorgungserfahrung im Bereich der kom-
pressionsstrumpfversorgung

• nachweis von mindestens 5 assistierten Versorgungen im Bereich 
narbenkompression, davon mindestens 2 Versorgungen stationär 
(jeweils Bescheinigung durch den Betrieb)

• nachweis eines mindestens eintägigen Industrie-seminares zum 
thema narbenkompression

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
und leitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im sanitätshaus

Leitung: silke auler
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 610,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
16 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme
an der Abschlussprüfung
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Herstellung einer Beinorthese zur Vorbereitung auf die 
Gesellenprüfung 

8./9. März 2019 (#3915)

Dieses zweitägige seminar befasst sich mit den Grundlagen der 
Herstellungstechnik einer führenden Unterschenkelorthese. Auf 
vorhandene Gipsmodelle formen die teilnehmenden eine Metall-
sohle an, richten die Fußbügel an und stellen die Nietverbindung 
her.
nach dem anrichten der Bänder werden die schienen 
 åangeschränkt und anprobefertig zusammengestellt. Danach werden 
die Gelenke ausgerichtet und die Anschläge überprüft.
Damit werden alle im Rahmenlehrplan vorgesehenen Arbeiten für 
das Gesellenstück unter Anleitung nachvollzogen.

es ist möglich, ein eigenes Modell und eigene systemgelenke 
 mitzubringen.

Zielgruppe: auszubildende in der Vorbereitung auf die Gesellen-
prüfung

Leitung: Elmar Janßen
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 360,00 € zzgl. 85,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
20 IQZ-Fortbildungspunkte
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Die Versorgung nach Mamma-operation 
praxisworkshop

9. März 2019 (#3907)

Die Beratung und Versorgung von frauen nach einer Brustopera-
tion ist auch im sanitätshaus weiblichen fachkräften vorbehalten. 
Wir laden daher nur kolleginnen mit diesem Versorgungsschwer-
punkt zu dem seminar ein. Dadurch soll ein unbefangener, offener 
austausch zu dieser zum teil schwierigen thematik ermöglicht 
werden. Der schwerpunkt der Brustoperationen liegt nach wie 
vor in der krebsbehandlung. Daneben werden auch die Möglich-
keiten und Grenzen der kosmetischen operation dargestellt. Die 
pathologischen und chirurgischen Grundlagen werden ebenso 
behandelt wie versorgungsbezogene problemstellungen, die sich im 
Versorgungsalltag ergeben. Nach einem Überblick über die aktu-
ellen Brustprothesen und Miederwaren werden die verschiedenen 
Versorgungsmöglichkeiten dargestellt. 
auch das einarbeiten von Brustprothesenplatten und die indivi-
duelle anpassung und änderung von vorhandenen Miederwaren 
werden thema sein.

Zielgruppe: weibliche fachkräfte im sanitätshaus mit dem 
schwerpunkt Brustprothetik

Leitung: Cornelia Biller-rietig
Teilnehmerzahl: 16 personen
Lehrgangskosten: 210,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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Überbrückungsmieder:  
Maß-/Schnitt- und Fertigungstechnik

11. bis 14. März 2019 (#3916)

Dieses aufbauseminar wendet sich an teilnehmende mit erfah-
rungen auf dem Versorgungsgebiet der Leibbinden- und kreuz-
stützmieder. Die Herstellung eines Überbrückungsmieders nach 
Hohmann erfordert eine abgewandelte schnittmustertechnik und 
die Verwendung von entsprechenden Materialien. Die nähtechniken 
dazu werden in diesem seminar vermittelt. nach theoretischen 
Einführungen und praktischen Demonstrationen vollziehen die 
teilnehmenden jeden arbeitsschritt selbst nach und erstellen 
für Probandinnen und Probanden ein Überbrückungsmieder mit 
abnehmbarem stoffteil. Durch die geringe Gruppengröße ist eine 
optimale Betreuung gewährleistet. Grundkenntnisse in der schnitt-
musterherstellung und der Nähtechnik sind Voraussetzung für die 
teilnahme.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietech-
niker, Bandagistinnen und Bandagisten, näherinnen und näher mit 
entsprechenden Vorkenntnissen, Auszubildende in Prüfungsvorbe-
reitung

Leitung: Bettina Grage-roßmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 690,00 € zzgl. 135,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
40 IQZ-Fortbildungspunkte



66

–  nutzen sie das Bufa-Bahnticket

seM
In

a
r

e

Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten in der 
orthopädie- und rehatechnik

11. bis 15. März 2019 in Weiterstadt (#3917)

fundiertes fachwissen hilft, tragische unfälle, wie sie mit elektrisch 
betriebenen Plegebetten mit Toten und anderen Vorkommnissen 
passiert sind, zu verhindern. Dabei erweist sich die rechtlich 
abgesicherte Ausführung von Arbeiten und Prüfungen an elekt-
rischen Betriebsmitteln in der orthopädie- und rehatechnik als 
äußerst wichtig. Die Vorschriften besagen u.a., dass nur ausgebildete 
Elektrofachkräfte oder Elektrofachkräfte für festgelegte Tätigkeiten 
eigenverantwortlich arbeiten an elektrischen anlagen und Geräten 
durchführen dürfen. Dieses Seminar hat zum Ziel, Teilnehmende 
ohne elektrotechnische ausbildung in die Lage zu versetzen, in 
einem festgelegten tätigkeits-/ aufgabenbereich eigenverantwortlich 
und selbstständig tätigkeiten an elektrischen Betriebsmitteln in der 
Orthopädie- und Rehatechnik durchzuführen (z.B. Prüfungen von 
Plegebetten und E-Rollstühlen).

Seminarmodule:
• Die Mindestausbildungsdauer zur Elektrofachkraft für festgelegte 

tätigkeiten ist von den Berufsgenossenschaften verbindlich mit 
80 stunden festgelegt worden. Daher gliedert sich dieses fort-
bildungsmodell in drei zeitlich entkoppelte Module:

• präsenzphase im BtZ Weiterstadt: theorie und praxis der 
 elek trotechnik, der abschluss dient der Bestellung als elektro-
technisch unterwiesene person (eup), präsenzzeit: 1 Woche

• praxisphase/selbstlernphase im unternehmen (aufgaben, 
 projekte, unterweisungen etc.), 

• Vertiefung, Messtechnik Abschlussprüfung (Dauer: 1 Tag)
• Der Abschluss dient der Bestellung als Elektrofachkraft für 

festgelegte tätigkeiten (eft) mit schwerpunkt orthopädie- und 
rehatechnik.

Ihre Vorteile:
• Das Seminar erfüllt die gesetzlichen Anforderungen,
• Die Teilnehmenden fallen nur für eine Woche aus,
• Die praktikums-/selbstlernphase kann im eigenen unternehmen 

absolviert werden,
• Die Maßnahme ist zeitlich entkoppelt, jedes Modul schließt mit 

einem anerkannten Abschluss/Zertiikat (EUP/EFT) ab.
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Inhalt:
• Besondere Festlegungen für die Sicherheit von elektrisch 

 be triebenen krankenhausbetten
• Umgang mit geeigneten elektrischen Mess- und Prüfungs-

einrichtungen nach DIn VDe 0751, 0701 und 0702
• Elektrische Prüfung an E-Rollstühlen
• praktische Messungen an medizinischen elektrischen Geräten 

und systemen

Zielgruppe: fachkräfte der orthopädie-/rehatechnik

Leitung: uwe Gräf, 
staatlich geprüfter Techniker und Elektromeister
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 1.720,00 € zzgl. 290,00 € Prüfungsgebühr

10 BUFA-Bonuspunkte
50 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme 
an der Abschlussprüfung
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prepreg-technik  
am Beispiel der unterschenkelorthetik 

12. März 2019 (#3918)

unter prepreg-technologie versteht man den einsatz von vorim-
prägniertem armierungsmaterial, das unter Druck und Wärme 
zur aushärtung gebracht wird. Die endprodukte sind leichter als 
konventionelle FVK-Werkstücke und in ihren Eigenschaften besser 
planbar bzw. genauer reproduzierbar, da das ergebnis nur wenig von 
der arbeitstechnik des anwenders abhängt. 
Mit dieser technologie ergeben sich in der orthopädietechnik neue 
Möglichkeiten im Leichtbau. 
Im Seminar wird die Fertigungstechnik für Unterschenkelorthesen 
in prepreg-technik dargestellt. Das erlernte Wissen kann auf alle 
anderen Einsatzmöglichkeiten dieses Materials übertragen werden. 
Jeder Teilnehmende erstellt eine Orthese nach individuellem Armie-
rungsvorschlag. Die ergebnisse werden abschließend in der Gruppe 
diskutiert.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
mit erfahrung in der konventionellen Gießharztechnik

Leitung: Ludger Lastring
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 310,00 € zzgl. 105,00 € Materialpauschale

2 BUFA-Bonuspunkte
10 IQZ-Fortbildungspunkte
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Zwischen Chein oder Chef und Team:  
Einfach, aber nicht leicht! Als „Sandwich“ überleben – 
Führen und geführt werden

13. März 2019 (#3919)
9:00 uhr bis 16:00 uhr

Was haben Ihre Werkstatt und ein theater gemeinsam? eine ganze 
Menge. Auf der mittleren Führungsebene, der „Sandwich“-Posi-
tion spielen Sie die Hauptrolle und sind darüber hinaus ständig 
in verschiedenen Rollen aktiv. Mal arbeiten Sie Ihrer Chein oder 
Ihrem Chef zu, dann wiederum sind sie Vorgesetzte oder Vorge-
setzter für andere - ein ständiges Wechselspiel zwischen führen und 
geführt werden.

Aus vielen Veranstaltungen mit Führungskräften in der Orthopädie- 
und rehatechnik, leitenden, verantwortlichen Mitarbeitenden in 
Werkstatt, Verkauf oder Verwaltung weiß der Referent dieses 
Seminars, dass diese „Sandwich“-Position zwischen „führen und 
geführt werden“ vielen das Leben schwer macht. Einerseits die 
klagen von unten ebenso wie die forderungen von oben aus -
zuhalten und gegeneinander abzuwägen, andererseits die besondere 
Rolle als „geführte Führende oder geführter Führender“ so zu 
leben, dass Sie gezielt positiven Einluss auf die Führungskultur in 
Ihrem unternehmen nehmen können.

• Sie inden eine Antwort auf die Frage: „Wo bleibe ich?“ Das 
eigene Überleben in der „sandwich“-position

• Sie erweitern Ihr Handlungsrepertoire in Ihrer Rolle „geführte 
Führende oder geführter Führender“. Der Ton macht die Musik. 
sie sind der „Dirigentin oder Dirigent“.

• Sie erhalten konkretes Handwerkszeug für den Ausbau Ihrer 
„sandwich“- position.

• „erfolgstrainerin oder erfolgstrainer“: so bringen sie Ihr team 
auf spur.

• Alltagserprobte Instrumente und Strategien für die Praxis aus 
der praxis. „einfach, aber nicht leicht!“

• Mit Ihrem neuen Wissen zum Thema „Führung“ fällt es Ihnen ab 
sofort leichter, Handlungen und Haltungen zu verstehen und zu 
beeinlussen. Proihaft führen.

• Sie sagen „Ja“, wenn Sie „Ja“ sagen wollen – und nur dann! 
 Grenzen setzen. klar und bestimmt! Verbindlich „nein sagen“ 

• themen:
• Wie Sie sich selbst, Ihre Teammitglieder und Ihre Cheinnen oder 

Ihre Chefs besser führen können. Mit Ideen überzeugen.
• Die richtige Positionierung, um im Spannungsfeld „führen/geführt 

werden“ erfolgreich zu handeln. friedliche Machtinstrumente 
kompetent einsetzen.
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• Unterschiedliche Interessen beim Team und Chein oder 
Chef  erfolgreich meistern. Die „Diplomatenrolle“ in der 
 „sandwich“-position - perspektivenwechsel.

• Die „Vogelperspektive“ als wirkungsvolles Instrument für den 
notwendigen Überblick in der rolle.

• Direkte und klare Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterführung 
durch Steuern, Delegieren und Motivieren. Führen „nach unten“.

• Der richtige Umgang mit den Cheinnen und Chefs. Führen 
„nach oben“.

• Was tun, wenn die Chein oder der Chef keine klare Linie 
 vertritt? eigene Ziele realisieren und erfolge schaffen.

• Gestaltungsmöglichkeiten in der „sandwich“-position. Durch 
„Ich-stärke“ Durchsetzungsfähigkeit gewinnen.

 
Zielgruppe: Mitarbeitende mit Führungsverantwortung oder
Leitungsfunktion

Leitung: f. W. schmidt
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 540,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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Elektrofachkraft für festgelegte Tätigkeiten in der 
orthopädie- und rehatechnik – refresher-kurs

14./15. März 2018 in Weiterstadt (#3920)
6./7. Juni 2018 in Weiterstadt (#3961)

Dieser Kurs wendet sich ausschließlich an Elektrofachkräfte für 
festgelegte tätigkeiten in der orthopädie- und rehatechnik. In 
den berufsgenossenschaftlichen regeln wird gefordert, dass durch 
regelmäßige Wiederholungslehrgänge das Wissen auf dem neuesten 
Stand gehalten werden muss, um weiterhin als Elektrofachkraft für 
festgelegte tätigkeiten gemäß DGuV 3 anerkannt zu werden. Daher 
fordern die zuständigen Berufsgenossenschaften, dass mindestens 
alle drei Jahre ein Wiederholungskurs besucht werden soll. 

Seminarinhalte:
• neue VDe-Vorschriften/sicherheitsbestimmungen.
• Messübungen für die Praxis an Plegebetten und Elektro- 

Rollstühlen.
• Neuerungen in den Unfallverhütungsvorschriften.
• änderungen der Messwerte in der VDe 751.
• erfahrungsaustausch und fragen zu aktuellen problemen.

Teilnahmevoraussetzungen: mind. abschluss als elektrofach-
kraft für festgelegte Tätigkeiten oder allgemeine Elektrofachkraft 

Zielgruppe: Elektrofachkräfte für festgelegte Tätigkeiten der 
orthopädie- und rehatechnik und allgemeine elektrofachkräfte 
ohne Branchenkenntnisse

Leitung: uwe Gräf,  
staatlich geprüfter Techniker und Elektromeister
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 420,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
18 IQZ-Fortbildungspunkte
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sensomotorische einlagenversorgung

15./16. März 2019 (#3921)

aktuelle konzepte der einlagenversorgung - im Besonderen bei 
Kindern - berücksichtigen nicht nur passiv wirkende biomechani-
sche aspekte sondern beziehen die aktive muskuläre steuerung 
mit ein. Über gezielte Hemmung oder Bahnung einzelner Muskeln 
sollen Dysbalancen ausgeglichen werden. Die Wirkung dieser 
einlagen beschränkt sich also nicht nur auf die fußstellung, sondern 
die gesamte körperhaltung und Bewegungssteuerung werden 
beeinlusst. 
Das seminar vermittelt neben dem erforderlichen Grundwissen 
über sensomotorische Bewegungssteuerung einen Überblick 
über praktische Versorgungsmöglichkeiten, die im Selbstversuch 
erfahrbar gemacht werden. 
In den praktischen seminarsequenzen werden die teilnehmenden 
die Füße gegenseitig untersuchen und selber Einlagen herstellen.

Bitte bringen sie schuhe mit, in die die losen einlagen eingepasst 
werden können.

Zielgruppe: auszubildende und junge Gesellinnen und Gesellen

Leitung: Matthias schmitt
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 420,00 € zzgl. 55,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
16 IQZ-Fortbildungspunkte
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Das 3D-rigo-Chêneau-korsett

18./19. März 2019 (#3922)

Das Chêneau-korsett gehört in die reihe der standard-Versorgun-
gen in der konservativen therapie der skoliosekorrektur. Manuel 
rigo begann 1989, die Chêneau-prinzipien anzuwenden und hat 
 diese seither kontinuierlich weiterentwickelt. Die daraus entstande-
ne Rigo-Klassiizierung mit entsprechender Darstellung der Korrek-
turprinzipien ermöglicht die gezielte Behandlung unterschiedlicher 
Krümmungsmuster im Korsett.

In diesem zweitätigen theorie-seminar werden die korrekturprin-
zipien der rigo-Chêneau-korsettversorgung dargestellt und der 
Herstellungsweg mit Klassiizierung, Modelltechnik und Anprobe 
demonstriert. ein einblick in das integrative skoliose-Behandlungs-
modell rundet das seminar ab.

Dieser Kurs ist für Fachleute (Orthopädietechnikerinnen und 
orthopädietechniker, orthopädinnen und orthopäden, physiothe-
rapeutinnen und physiotherapeuten) mit erfahrung in der Behand-
lung der idiopathischen Skoliose angelegt. Grundwissen über allge-
meine aspekte der idiopathischen skoliose, Behandlungs-Leitlinien, 
klinische und radiologische patientinnen- und patientenbegutach-
tung, Messmethoden etc. wird vorausgesetzt. Wir empfehlen daher 
dringend zur auffrischung und Vorbereitung auf den theoriekurs, 
die der anmeldebestätigung beiliegenden arbeit zur patientinnen- 
und patienten-evaluierung durchzulesen.

Dieses Seminar indet in englischer Sprache mit deutscher Über-
setzung statt.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker,  
orthopädinnen und orthopäden, physiotherapeutinnen und 
 physiotherapeuten mit erfahrung in der skolioseversorgung

Leitung: silke auler
Referent: Manuel rigo
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 560,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
16 IQZ-Fortbildungspunkte
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Versorgungstechnik mit individuellen sitzschalen 
seminar a: positionierung, konzept, anprobe

18. bis 20. März 2019 (#3923)

Von der Versorgungsplanung über die Zustandserhebung bis zur 
körperabformung vermittelt dieses seminar umfassende kenntnisse 
und fertigkeiten im Bereich der sitzschalenversorgung. Im praxi-
steil liegt ein besonderer Schwerpunkt auf der Durchführung der 
körperabformungen in Vakuumtechnik mit realen patientinnen und 
patienten, sowie anprobe und analyse von vorhandenen Versor-
gungen (rohbau).

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
sowie rehatechnikerinnen und rehatechniker, die mit sitzschalen-
versorgungen an patientinnen und patienten betraut sind oder sich 
in das arbeitsfeld einarbeiten wollen

Leitung: norbert stockmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 720,00 € zzgl. 80,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
27 IQZ-Fortbildungspunkte
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Das 3D-rigo-Chêneau-korsett – praxisseminar

20. bis 22. März 2019 (#3924)

Das Chêneau-korsett gehört in die reihe der standard-Versor-
gungen in der konservativen therapie der skoliosekorrektur. Im 
Laufe der Jahre hat sich diese Korsettkonstruktion wesentlich 
weiterentwickelt und verändert. Manuel rigo (Barcelona) hat eine 
Klassiizierung der Krümmungsmuster der idiopathischen Skoliose 
erstellt und die korrekturprinzipien standardisiert. In diesem drei-
tägigen Lehrgang werden Sie die Klassiizierung, die Korrekturprin-
zipien und die arbeitstechnik umsetzen, die zuvor im zweitägigen 
theorie-seminar dargestellt wurden. Die teilnehmenden werden an 
der patientin oder am patienten die Maß-abform-technik, die Gips-
modelltechnik und die Herstellung der orthesen bis zur anprobe 
und Paßformanalyse durchführen. Es besteht die Möglichkeit, eigene 
patientinnen oder patienten zu diesem seminar mitzubringen. 
Geben sie in diesem fall bitte bei Ihrer anmeldung das alter, den 
Cobb-Winkel und die bisherige therapie an und bringen zum 
Seminar unbedingt Röntgenbilder (nicht älter als ein Jahr) mit. 

Der Besuch des Theorie-Seminars ist Voraussetzung für die Teil-
nahme an diesem seminar. Bitte weisen sie dies bei der anmeldung 
nach.

Für diesen Kurs empfehlen wir, persönliche Arbeitskleidung für 
Gipsarbeiten etc. mitzubringen. Die überlicherweise notwendigen 
Werkzeuge für die Werkstattarbeiten und die persönliche Schutz-
ausrüstung werden gestellt.

es ist möglich und sinnvoll, zu diesem seminar einen eigenen pati-
enten mitzubringen.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker
mit erfahrung in der skolioseversorgung

Leitung: silke auler
Referent: Manuel rigo
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 1.235,00 € zzgl. 130,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
30 IQZ-Fortbildungspunkte
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Qualitätsstandards in der armprothetik 
Zertiizierungskurs

Schulungsblock 1:  
21. März 2019 (anmeldung bei Confairmed)  
Schulungsblock 2:  
21./22. März 2019 (anmeldung bei Bufa) (#3925)
Schulungsblock 3:  
23. bis 25. Mai 2019 (anmeldung bei Bufa)  
Schulungsblock 4:  
19. september 2019 (einladung durch Bufa)

Trägerschaft: Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik (BIV)

Der Verein für Qualitätssicherung in der Armprothetik hat 
gemeinsam mit dem Bundesinnungsverband für Orthopädie-Technik 
dieses fortbildungskonzept erarbeitet und festgelegt. Durch diese 
Fortbildung sollen die verantwortlichen Meister vollumfänglich für 
die Umsetzung des Qualitätsstandardwerkes für den Versorgungs-
bereich Armprothetik zertiiziert werden. Somit ist es erforder-
lich, dass die für die armprothetische Versorgung verantwortliche 
person an allen schulungsteilen teilgenommen hat. 

Der kurs umfasst 4 schulungsblöcke. Der Basiskurs Qualitäts-
strategie umfasst die themen aufbau und struktur des Qualitäts-
standards in der armprothetik; anforderungen an die Dokumen-
tation, Inhalte, Versorgungsaufwände, Verträge.  
Dieser kurs steht allen am Versorgungsablauf Beteiligten offen.

Der 2. Schulungsblock: Qualiizierungskurs Fachtheorie Arm - 
prothetik beinhaltet das medizinische und versorgungstechnische 
Wissen. Im Workshop werden die anforderungen an die prothesen-
gebrauchsschulung im rahmen des Qualitätsstandards vertieft.

Im 3. Schulungsblock: Qualiizierungskurs Versorgungstechnik 
werden die versorgungsspeziischen Kenntnisse von der Finger- und 
teilhandprothetik bis zur schulterexartikulation vermittelt. Die 
Versorgungshöhen werden nach der struktur: Zustandserhebung, 
Zuordnung zum Qs, Versorgungsziele, Versorgungsablauf am Beispiel 
des Qs Überblick: struktur- und funktionsteile erläutert.

Der 4. Schulungsblock ist der Zertiizierungskurs. Die Teil-
nehmenden stellen anhand einer präsentation einer prothesen-
versorgung aus dem Versorgungsbereich des Qualitätsstandards 
die Themenschwerpunkte: Klinische Situation; Dokumentation; 
Wahl der prothesenart; Wahl der struktur- und funktionsteile; 
therapieziel und outcome vor. pro teilnehmendem ist eine stunde 
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Vorstellung vor der ganzen Gruppe (8 teilnehmerinnen und teil-
nehmer/Tag; 2 Tage für 16 Teilnehmerinnen und Teilnehmer) einge-
plant. Durch die Teilnahme an allen Vorstellungen des Prüfungstages 
werden die kursinhalte zusätzlich vertieft.
Die aufteilung in den seminarteil 1, der durch die Confairmed 
angeboten wird und die Teile 2-4, die die BUFA durchführt, hat 
organisatorische Gründe.

Teilnahmevoraussetzungen: Die teilnahme am 1. schulungs-
block „Basiskurs Qualitätsstrategie“ ist Voraussetzung zur teilnahme 
an dem Qualiizierungskurs Fachtheorie und Versorgungstechnik 
(schulungsblöcke 2-3).

Zur Zulassung zum 4. Schulungsblock „Zertiizierungskurs“ ist die 
teilnahme an den schulungsblöcken 1-3 erforderlich.

Seminargebühr für den Schulungsblock 1:  
439,00 € inkl. kalkulationshandbuch und kompendium Versorgungs-
standards, für jeden weiteren Teilnehmenden desselben Unterneh-
mens 359,00 € zzgl. Mwst. 
anmeldung schulungsblock 1 (Basiskurs Qualitätsstrategie: 
Confairmed GmbH, seminare@confairmed.de;  
telefon: (0231) 557050-85

Seminargebühr für die Schulungsblöcke 2-4:  
2.520,00 € inkl. Prüfungsgebühr

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen- und orthopädietech-
niker-Meister (nachweis durch kopie des Meisterbriefes/-Zeug-
nisses); Eingetragene fachliche Leitung für den Versorgungsbereich 
Armprothetik (Nachweis durch Kopie der gültigen PG)

Leitung: Bufa: Bernd sibbel, VQsa: nn
Teilnehmerzahl: 16 personen

12 BUFA-Bonuspunkte
52 IQZ-Fortbildungspunkte
2 IQZ-Fortbildungspunkte für die erfolgreiche Teilnahme
an der Abschlussprüfung
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Versorgungstechnik mit individuellen sitzschalen 
seminar B: fertigungstechnik 

21. bis 23. März 2019 (#3926)

Gegenstand des seminars ist die umsetzung von sitzschalenversor-
gungen in eigener Werkstatt. Die unterschiedlichen Ausführungs-
möglichkeiten und aspekte der Materialauswahl werden dargestellt. 
Im praxisteil werden die Varianten „tiefgezogene kunststoffschale“ 
und „ausgeschäumte Aluminiumschale“ berücksichtigt. Die Arbeiten 
werden - an vorgegebenen Modellen - von je zwei teilnehmenden 
im Team durchgeführt und mit einer Anprobe der erarbeiteten 
ergebnisse an der patientin oder am patienten abgeschlossen.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechnik 
sowie rehatechnikerinnen und rehatechniker, die in der Werkstatt 
mit der fertigung von sitzschalenversorgungen betraut sind oder 
sich in das arbeitsfeld einarbeiten wollen

Leitung: norbert stockmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 720,00 € zzgl. 120,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
30 IQZ-Fortbildungspunkte
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Herstellung von unterschenkelorthesen 
Vom Weichwandinnenschaft bis zur kosmetischen 
Verkleidung 

26. bis 28. März 2019 (#3974)

Dieses dreitägige seminar befasst sich mit den Grundlagen der 
fertigung von suprakondylären unterschenkelprothesen zur Vorbe-
reitung auf die Gesellenprüfung. 

In diesem seminar werden die nötigen kenntnisse vermittelt, um 
die anfertigung einer unterschenkelprothese vorzunehmen.

Insbesondere folgende arbeitsschritte werden von den teilneh-
menden an selbst mitgebrachten oder gestellten Gipsmodellen 
durchgeführt:
•  anfertigen des Weichwandinnenschaftes
• Gießen und anschäumen des außenschaftes
• aufbau und Lotaufbau der prothese
• Übergießen des außenschaftes 
• Herstellung einer kosmetischen Verkleidung mit abschlusslage 

und Lackierung 
o einfräsen/Montage der prothese in den schaumblock, 
o formgebung, 
o Oberlächeninish/Anstrich.

• fertigstellung der prothese

es wird empfohlen, ein eigenes Gipsmodell mitzubringen.

außerdem wird empfohlen, eigene passteile mitzubringen:
• 1x Holzansatz
• 1x rohrverbindung vom Holzansatz zum prothesenfuß inkl. der 

adapter
• 1x prothesenfuß

so können die selbst mitgebrachten passteile am ende des semi-
nares in der prothese verbleiben. 

Zielgruppe: auszubildende

Leitung: Jan Becker
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 410,00 € zzgl. 140,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
30 IQZ-Fortbildungspunkte
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kompressionsversorgung bei ulcus Cruris

30. März 2019 (#3928)

Chronische Wunden durch erkrankungen des Gefäßsystems treten 
aufgrund der demographischen Entwicklung immer häuiger auf. Sie 
erfahren, wie sie durch den indikationsgerechten und individuellen 
Einsatz medizinischer Kompressionsstrümpfe die Wundheilung 
unterstützen und Rezidive vermeiden können.

Inhalt:
• ulcusgenese, Diagnostik und therapie
• phasengerechte Wundversorgung
• anforderungen und Möglichkeiten der kompressionstherapie
• individuelle kompressionsbestrumpfung: Varianten, auswahl, 

einsatz
• spezielle Maßtechnik, Handhabung, anziehhilfen, Compliance
• gesetzliche Grundlagen, Hygieneanforderungen

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
sowie Mitarbeitende des sanitätshauses mit praktischer erfahrung 
in der phlebologischen und lymphologischen kompressionsversor-
gung und Mitarbeitende im HomeCare-Bereich

Leitung: silke auler
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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Durchführung interner Audits

30. März 2019 (#3929)

Nachdem Sie das QM-System eingeführt haben, dürfen Sie das 
Qualitätsmanagement nicht „in die schublade legen“, bis die 
Auditorin oder der Auditor im nächsten Jahr wieder kommt. 
Vielmehr muss weiterhin darauf geachtet werden, ob die Vorgaben 
und festlegungen des QM-systems auch eingehalten werden oder 
ob änderungen notwendig und sinnvoll sind. Dies geschieht in 
„internen audits“, die aber nur dann sinnvoll sind, wenn man sie 
gezielt durchführt und bestimmte Vorgehensweisen kennt und 
einhält. Im rahmen der Veranstaltung werden die personen, die 
interne Audits durchführen (Interne Auditorinnen und Auditoren) 
auf diese aufgabe vorbereitet. es wird erarbeitet, wie Interne 
audits vorbereitet und wie im audit vorgegangen werden soll. 
Grundlagen, audittechniken und „spielregeln“ eines erfolgreichen 
audits werden vorgestellt. Damit aber nicht nur ein theoretischer 
eindruck eines internen audits entsteht, wird in der Veranstaltung 
Wert auf die praktische Durchführung gelegt. Deshalb werden den 
teilnehmenden in diesem Workshop selbst erste auditsituationen 
als Auditorin oder Auditor durchlaufen, um ein Gefühl für die 
tatsächliche situation zu bekommen.

Zielgruppe: Qualitätsbeauftragte, Interne auditorinnen oder 
auditoren

Leitung: Dr. Bernhard Hofmann
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 260,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
7 IQZ-Fortbildungspunkte
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Einführung in die Nähtechnik

30. März 2019 (#3975)

nähen gehört zur den Grundfertigkeiten des orthopädietechniker- 
Handwerks. 

Zu Beginn des seminars werden die funktion der nähmaschine, 
die sichere Handhabung und die erforderlichen arbeitsschutzmaß-
nahmen besprochen. 

anschließend werden durch nähproben die Handhabung der 
Nähmaschine, die Einlussmöglichkeiten auf Stichweite und Stichart 
sowie das Kurven- und Geradenähen geübt. 

abschließend wird das Gelernte am Beispiel einer zusammenhän-
genden näharbeit vertieft.

Zielgruppe: auszubildende und Berufseinsteiger

Leitung: alexandra Menke
Teilnehmerzahl: 8 personen 
Lehrgangskosten: 190,00 € zzgl. 65,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
9 IQZ-Fortbildungspunkte
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Modul rehatechnik/sitzschalen 

1. bis 12. April 2019 (#3930)

Dieser Lehrgang bietet den teilnehmenden die Möglichkeit, sich 
gemäß der orthopädiemechaniker- und Bandagisten-Meister-
prüfungsordnung (ORrthBandMstrV) im fachtheoretischen und 
fachpraktischen Bereich der Rehatechnik auf die Meisterprüfung 
vorzubereiten. schwerpunkte der fachtheoretischen 

Seminarinhalte:
• Grundlagen anatomie, physiologie und pathologie
• einteilung unterschiedlicher sitzversorgungen
• krankheitsbilder und Indikationen in der sitzversorgung
• sitzen und positionieren
• Möglichkeiten der Maß-Abform-Technik für Sitzversorgungen
• unterschiedliche Konstruktionsmöglichkeiten für Sitzversorgungen
• Technische Grundlagen für die Nutzung rollender Mobilitätshilfs-

mittel
• Grundlagen der einteilung, auswahl und nutzung von Gehhilfen

Schwerpunkte der fachpraktischen Seminarinhalte:
• klinische untersuchungsmethoden
• körperabformung an der (sitz-)patientin und dem   

(sitz-)patienten
• Herstellung einer individuellen sitzversorgung  

(in Zweier-teams)
• Anprobe und Analyse der durchgeführten Versorgungen
eine Vorstellung des individuellen endergebnisses schließt den 
Kurs ab.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine Mittags-
verplegung gibt.

Zielgruppe: Gesellinen und Gesellen, die sich auf die Meisterprü-
fung vorbereiten, junge Meisterinnen und Meister, die sich in dieses 
fachgebiet einarbeiten, Gesellinnen und Gesellen, die ihre kennt-
nisse und fertigkeiten aktualisieren und vertiefen wollen

Leitung: norbert stockmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 1.615,00 € zzgl. 195,00 € Materialpauschale

20 BUFA-Bonuspunkte
83 IQZ-Fortbildungspunkte
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Grundlagen der Versorgung mit suprakondylären 
unterschenkelprothesen

3. bis 5. April 2019 (#3931)

Dieser Lehrgang vermittelt umfassende kenntnisse und fertigkeiten 
in der anfertigung von kondylenumgreifenden unterschenkelpro-
thesen  mit Weichwandinnenschaft. alle kernaspekte des Versor-
gungsablaufes werden demonstriert und von den teilnehmenden 
selbst durchgeführt. Die Arbeiten an der Patientin oder am Pati-
enten umfassen die Zustandserhebung, die Maß-/abform-technik 
sowie die anprobe der prothese.

Die Herstellung der Prothesen umfasst folgende Arbeiten:
• Modelltechnik
• Herstellen des Weichwandinnenschaftes
• Laminieren des außenschaftes
• schaftaufbau und prothesenaufbau
Die anfertigung des schaftes und der prothese werden von 
Hinweisen zur fertigstellung ergänzt.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

aufbauend empfehlen wir die teilnahme am anschließenden 
seminar „Visuelle Ganganalyse in der unterschenkelprothetik“.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Jan Becker
Referent: alem terzic
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 610,00 € zzgl. 190,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
29 IQZ-Fortbildungspunkte
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tag des studiengangs 
orthopädie- und rehabilitationstechnik 

6. April 2019
11:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Das konzept des Bachelor- und Master-studiengangs orthopädie-  
und rehabilitationstechnik verbindet Beruf und studium durch die 
aufteilung der Lehre an den standort Bufa und an den standort 
ot-Werkstatt. Durch die Verzahnung zwischen den beiden Lehr-
standorten ist es möglich, die in den Vorlesungen erworbenen 
Fach-Kompetenzen direkt in die Praxis einließen zu lassen. Und 
auch die Inhalte der Berufspraxis sind in form von inhaltlich 
adaptierten Prüfungsleistungen, wie z.B. Semesterarbeiten, in das 
studium integriert. 
Die studierenden bestimmen die Geschwindigkeit, mit der sie 
studieren selbst und steuern somit ihre persönliche Belastbarkeit. 
So kann auch auf die innerbetriebliche Situation lexibel reagiert 
werden. 
sie möchten mehr zu unserem ingenieurwissenschaftlichen studi-
engang der orthopädie- und rehabilitationstechnik erfahren? Dann 
sind sie herzlich zu unserem tag des studiengangs an die Bundes-
fachschule für Orthopädie-Technik eingeladen. 
allen Interessierten stellen wir an diesem tag unser innovatives 
studiengangs-konzept vor und ermöglichen Ihnen mit probevor-
lesungen einen einblick in die Inhalte unserer Lehre. außerdem 
stellen absolventinnen und absolventen, die ihre Bachelor-arbeiten 
im Institut für Messtechnik und Biomechanik der BUFA (IMB) 
 erarbeitet haben, ihre untersuchungen vor. 
Die Veranstaltung bietet darüber hinaus die Möglichkeit, sich das 
Institut und die Bufa anzuschauen, fragen zu stellen und einen 
eigenen eindruck von unserem studienangebot zu gewinnen. Des 
Weiteren ist während der gesamten Veranstaltung Zeit und raum 
für persönliche Gespräche und individuelle Fragen. 
Zur besseren planbarkeit bitten wir, sich vorher im studiensekreta-
riat anzumelden (a.markovic@ot-bufa.de).
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Herstellung sicherer produkte – risikomanagement bei der 
Herstellung von sonderanfertigungen
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Herstellung sicherer produkte – risikomanagement bei 
der Herstellung von sonderanfertigungen 

6. April 2019 (#3933)

Das wesentliche Ziel des Medizinproduktegesetzes ist es, die 
ausreichende sicherheit der hergestellten produkte zu gewähr-
leisten. Daher ist jeder Hersteller – also auch sie als sanitätshaus 
– verplichtet, sich Gedanken zur Sicherheit der angefertigten 
produkte zu machen und diese „Gedanken“ zu dokumentieren. 
Denn für jedes Produkt, das von Ihnen hergestellt wird, versichern 
Sie, dass es „sicher“ ist, und das müssen Sie im Ernstfall belegen 
können. Die Überlegungen zur Sicherheit der Produkte müssen 
daher in einer systematischen risikoanalyse (DIn en Iso 14971) 
geordnet gebündelt und so bewertet werden, dass am Ende nachvoll-
ziehbar dargelegt werden kann, weshalb die hergestellten produkte 
mit gutem Gewissen als „sicher“ bezeichnet werden können. 
In dieser Veranstaltung wird die systematik und Herangehens-
weise einer risikoanalyse am Beispiel von sonderanfertigungen 
gemeinsam mit Ihnen erarbeitet. Da sie in Ihrem Betrieb selbst 
an der erstellung der risikoanalyse beteiligt sind, erfahren sie 
direkt, welche grundsätzlichen abläufe und spielregeln eingehalten 
werden müssen - und wie sich das in der Praxis einer Risikoanalyse 
darstellt. 
am ende der Veranstaltung haben sie wesentliche schritte einer 
Risikoanalyse erarbeitet, so dass die Grundlagen für ein selbstän-
diges Weiterarbeiten gelegt sind. Die Veranstaltung ist gezielt als 
„Workshop“ und an einem konkreten produktbeispiel angelegt, 
damit sie selbst erste erfahrungen sammeln können und der praxis-
bezug gegeben ist.

Themengebiete
• risikomanagement-akte,
• risikomanagementplan,
• Deinition des Begriffs „Risiko“ ,
• systematische erfassung und Bewertung von Gefährdungen und 

risiken,
• erkennen und festlegen notwendiger Maßnahmen,
• Gesamtbewertung (risikomanagement Bericht).

Zielgruppe: Geschäftsinhaberinnen und Geschäftsinhaber, 
sicherheitsbeauftragte nach MpG, leitende Mitarbeitende in der 
ot-Werkstatt

Leitung: Dr. Bernhard Hofmann
Teilnehmerzahl: 16 personen
Lehrgangskosten: 230,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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Visuelle Ganganalyse in der unterschenkelprothetik 

6. April 2019 (#3934)

In diesem seminar werden die orthopädietechnischen Möglich-
keiten zur visuellen Ganganalyse bei unterschenkelamputierten 
prothesenträgerinnen und  prothesenträgern dargestellt. neben 
dem physiologischen Gang werden auch die aspekte des Ganges 
amputierter und kriterien zur optimierung gezeigt. In praxisbei-
spielen analysieren die teilnehmenden verschiedene Gangbilder und 
bringen aspekte zur optimierung in die Diskussion ein.
Im anschließenden Workshop werden verschiedene Gangbilder von 
den Teilnehmenden analysiert und Justierungen zur Optimierung 
selbst vorgenommen.

Folgende Problemstellungen können diskutiert werden:
• Welches Gangbild der prothesenpatienten oder des prothesen-

patienten ist akzeptabel und welches muss verbessert werden?
• Wie sieht der korrekte prothesenaufbau aus und wie ist dieser 

begründet?
• Welche pathologischen Veränderungen an der patientin oder am 

patienten können aufbaufehler der prothese hervorrufen?
• Welchen Einluss haben die funktionellen Eigenschaften verschie-

dener passteile auf das Gangbild der patientin oder des patien-
ten?

• Wie verändert sich das Gangbild beim Gehen auf der schräge?

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 

Leitung: Jan Becker
Referent: alem terzic
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
9 IQZ-Fortbildungspunkte
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einlagenversorgung: theorie und praxis 

6. April 2019 (#3935)

Der fuß hat eine zentrale aufgabe beim Gehen und stehen. um 
endlich wieder beschwerdefrei gehen zu können, nehmen patien-
tinnen und patienten mit fußproblemen weite Wege in kauf. 
Voraussetzung für eine verantwortungsvolle Einlagenversorgung ist 
das Wissen über anatomische, pathologische und biomechanische 
Zusammenhänge des Gesamtkomplexes „fuß“. Dieses Wissen wird 
in theorie und praxis vermittelt. 
Darauf aufbauend werden im weiteren seminarverlauf verschiedene 
einlagentypen sowie abform- und fertigungstechniken dargestellt 
und praktisch nachvollzogen. 
In den praktischen seminarsequenzen werden die teilnehmenden 
die Füße gegenseitig untersuchen sowie ein Paar Einlagen herstellen 
und anpassen.

Zielgruppe: Mitarbeitende im sanitätshaus, auszubildende, 
 Gesellinnen und Gesellen
Leitung: Matthias schmitt
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 230,00 € zzgl. 35,00 € Materialpauschale

2 BUFA-Bonuspunkte
10 IQZ-Fortbildungspunkte
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Versorgungstechnik mit individuellen sitzschalen 
Seminar C: Herstellung von Sitzschalenbezügen 

8./9. April 2019 (3927)

Die Herstellung von Sitzschalenbezügen erfordert eine spezielle
schnittmustertechnik sowie die Verwendung adäquater Materialien.
Nach einer theoretischen Einführung in die aktuellen Möglichkeiten
der Bezugstoffe fertigen die Teilnehmenden einen Bezug für eine 
individuelle sitzschale.

Fachtheoretischer Teil:
• Materialien für Sitzschalenbezüge
• erarbeitung des schnittmusters

Fachpraktischer Teil:
• Herstellung eines sitzschalenbezuges
Erfahrungen in der Näh-/Fertigungstechnik sind für dieses Seminar 
erforderlich.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
sowie rehatechnikerinnen und rehatechniker, die in der Werkstatt 
mit der fertigung von sitzschalenversorgungen betraut sind oder 
sich in das arbeitsfeld einarbeiten wollen

Leitung: norbert stockmann
Referent: stefanie karg-Wolf
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 490,00 € zzgl. 80,00 € Materialpauschale

4 BUFA-Bonuspunkte
19 IQZ-Fortbildungspunkte
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Modul naturwissenschaften 
teil 1: technisches Zeichnen und Werkstoffkunde 

8. bis 18. April 2019 (#3937) inkl. 13. April 2019
8:30 Uhr bis 11:45 Uhr

technisches Zeichnen und Werkstoffkunde werden im teil II der 
Meisterprüfung im Orthopädietechnikerhandwerk geprüft. Im 
Hinblick auf diese anforderungen haben wir dieses Modul konzipiert.
Technisches Zeichnen:
• Zeichennormen
• konstruieren eines technischen Bauteils
• schnittzeichnungen
• körperprojektion
• zeichnerische Darstellung eines einfachen orthopädietechnischen 

Bauteils
• Hinweise zur Anfertigung der Skizze der Meisterstücke
Werkstoffkunde:
• Holz, kork
• Metall
• Leder, textil
Kunststoffe:
• elastomere (silikon)
• thermoplaste
• faserverbundkunststoffe
• arbeitskunde
• Grundlagen des Gesundheitsschutzes

Die seminare Modul nW: teil 1 und Modul nW: teil 2 können 
unabhängig voneinander oder in kombination besucht werden. 
Bei Buchung beider seminare berechnen wir den sonderpreis von 
720,00 €.

Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine Mittags-
verplegung gibt.

Zielgruppe: Gesellinnen und Gesellen, die sich auf die Meister-
prüfung vorbereiten, junge Meisterinnen und Meister, die sich in 
dieses fachgebiet einarbeiten, Gesellinnen und Gesellen, die ihre 
kenntnisse aktualisieren und vertiefen wollen 

Leitung: Ludger Lastring
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 390,00 €

10 BUFA-Bonuspunkte
42 IQZ-Fortbildungspunkte
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Modul naturwissenschaften  
teil 2: Mathematik, physik, Chemie 

8. bis 18. April 2019 (#3938) inkl. 13. April 2019
12:30 Uhr bis 15:45 Uhr

Dieser Lehrgang bietet dem teilnehmer die Möglichkeit, sich auf 
den Teilbereich „Fachmathematik“ der Meisterprüfung vorzu-
bereiten. ergänzend werden die chemischen Grundlagen zum 
Verständnis werkstoffkundlicher fragen vermittelt.
Inhalte Mathematik:
• Grundrechenarten
• Bruchrechnen
• Maßeinheiten
• potenzen
• Dreisatz
• Gleichungen/formeln
• pythagoras/Winkelfunktionen
Inhalte Physik:
• physikalische Größen
• Mechanik
• kräfte, Drehmomente, Hebel
• festigkeitslehre
• Werkstoffprüfung
Inhalte Chemie:
• atome
• periodensystem
• Chemische Bindungen
• Chemische reaktionen
• redoxreaktionen
• polymerisation
Die seminare Modul nW: teil 1 und Modul nW: teil 2 können 
unabhängig voneinander oder in kombination besucht werden. 
Bei Buchung beider seminare berechnen wir den sonderpreis von 
720,00 €.

Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine Mittags-
verplegung gibt.

Zielgruppe: Gesellinnen und Gesellen, die sich auf die Meister-
prüfung vorbereiten, junge Meisterinnen und Meister, die sich in 
dieses fachgebiet einarbeiten, Gesellinnen und Gesellen, die ihre 
kenntnisse aktualisieren und vertiefen wollen

Leitung: Ludger Lastring
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 390,00 €

10 BUFA-Bonuspunkte
42 IQZ-Fortbildungspunkte
.
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Praktische Einführung in die Faserverbundtechnologie 

26. April 2019 (#3939)

Die Verarbeitung von armierungsmaterialien zur Herstellung von 
Hilfsmitteln aus Gießharz zählt zu den Grundtechniken im ortho-
pädietechniker-Handwerk. In diesem seminar werden die grund-
legenden Arbeitstechniken vermittelt und ein Überblick über den 
aufbau von armierungen gegeben und praktisch erprobt.

Diese Seminarthemen erwarten Sie:
• eigenschaften von armierungsmaterialien
• aufbau von armierungen
• einsatz von verschiedenen Gießharzen
• praktische Durchführung der Arbeitstechnik
• kantenbearbeitung
• arbeitsschutz und arbeitssicherheit mit Gefahrstoffen

Zielgruppe: auszubildende in der Vorbereitung auf die Gesellen-
prüfung

Leitung: Elmar Janßen
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 210,00 € zzgl. 60,00 € Materialpauschale

2 BUFA-Bonuspunkte
10 IQZ-Fortbildungspunkte
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Grundlagen der Verarbeitung von thermoplasten am 
Beispiel von unterschenkelorthesen

27. April 2019 (#3940)

thermoplaste werden in der orthopädietechnik in vielfältiger 
Form verarbeitet. Dabei müssen die werkstoffspeziischen Eigen-
schaften bedacht und die grundsätzliche Vorgehensweise erlernt 
werden. In diesem praxisseminar werden an praktischen Beispielen 
die Verarbeitung und die kantenbearbeitung erlernt.

Diese Seminarinhalte erwarten Sie:
• kurze theoretische Einführung in die Werkstofftechnologie und 

die Werkstattausstattung
• schleifen und anformen von polstern
• Herstellen einer pe-unterschenkelorthese
• entformung und kantenbearbeitung
• Herstellung einer pp-unterschenkelorthese mit 

 tamarak-Gelenken
• arbeitsschutz und arbeitssicherheitshinweise

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
auszubildende und junge Gesellinnen und Gesellen

Leitung: Elmar Janßen
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 210,00 € zzgl. 60,00 € Materialpauschale

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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orthesen zur Versorgung der oberen extremität 

3. Mai 2019 (#3941)

Die Verletzungen und erkrankungen der oberen extremität können 
sehr vielfältig sein und sie verursachen eine deutliche funktionsein-
schränkung. In der therapie hat die orthopädietechnik einen hohen 
stellenwert. Ziel des seminares ist es, verschiedene Möglichkeiten 
der orthesenversorgung darzustellen. Dabei sollen die orthe-
senkonzepte nach traumata, der polyarthritis und dem apoplex 
behandelt werden. 
Die referierenden haben große klinische erfahrungen auf dem 
technischen Versorgungsgebiet, so dass auch die praktische 
umsetzung mit modernen Materialien wie z.B. silikon nicht zu 
kurz kommt. In diesem seminar sollen die aufgaben der Mitglieder 
des rehabilitationsteams, einschließlich der ergotherapie, bei der 
Versorgung der oberen extremität verdeutlicht werden.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
ergotherapeutinnen und ergotherapeuten, physiotherapeutinnen 
und physiotherapeuten

Leitung: Bernd sibbel
Teilnehmerzahl: begrenzt
Lehrgangskosten: 210,00 €

2 Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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praxisseminar: 
prothetische Versorgung der oberen extremität nach 
den Qualitätsstandards (VQsa)

6. bis 10. Mai 2019 (#3942)

In diesem seminar werden theoretisches Wissen zur einbettung 
von Unterarm- und Oberarmstümpfen (transradiale und transhu-
merale amputation) und den unterschiedlichen anforderungen  bei 
verschiedenen Stumplängen im Vordergrund stehen. Die Teilneh-
menden erhalten eine praktische einweisung in die anamnese, 
die Maß-Abformtechnik und die Durchführung eines Myo-Tests 
von transradial und transhumeral amputierten probandinnen 
und probanden. Das erlernte wird dann an der patientin oder 
am  patienten in die praxis umgesetzt. Über einen testschaft aus 
einem thermoplastischen Material und dem probeaufbau wird die 
passform der schäfte kontrolliert und optimiert sowie die funktion 
überprüft. Hierbei spielen die Länge der Prothese und Position 
des Handpassteiles eine rolle; parameter, die im seminar intensiv 
analysiert und optimiert werden. Für ein Unterarmamputierte oder 
einen Unterarmamputierten und für eine Oberarmamputierte oder 
einen oberarmamputierten wird je eine testprothese hergestellt.

Die Lerninhalte berücksichtigen den Qualitätsstandard im Bereich 
prothetik der oberen extremität nach den richtlinien des VQsa.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Bernd sibbel
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 1.350,00 € zzgl. 180,00 € Materialpauschale

10 BUFA-Bonuspunkte
50 IQZ-Fortbildungspunkte
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Heute Kollegin oder Kollege, morgen Führungskraft: 
Den rollenwechsel erfolgreich meistern

10./11. Mai 2019 (#3943)
Seminarzeit 1. Tag:  9:00 bis 17:00 Uhr
Seminarzeit 2. Tag:  9:00 bis 16:00 Uhr

Sie haben es geschafft! Endlich Führungskraft. Eben noch Gesellin 
oder Geselle, Mitarbeiterin oder Mitarbeiter, kollegin oder kollege 
und nun Chein oder Chef des Teams, der Werkstatt, des Verkaufs. 
Sie übernehmen Personalverantwortung, stehen vor neuen Heraus-
forderungen. Haben sie bisher im team eng mit Ihren kolleginnen 
und Kollegen zusammen gearbeitet, private Beziehungen geknüpft, 
den einen oder anderen Menschen besser leiden mögen? alles ganz 
normal. In der veränderten rolle als Vorgesetze oder Vorgesetzter 
ändern sich auch die Erwartungen und Wünsche Ihrer ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen und Ihrer Cheinnen oder Chefs. Diesen 
Ansprüchen gerecht zu werden, Fallstricken rechtzeitig auszu-
weichen und Ihre neue rolle proaktiv gestalten, dazu brauchen sie 
das nötige Rüstzeug. Rüstzeug, das Ihnen hilft, den Rollenwechsel 
erfolgreich zu meistern.

Inhalte: 
Basis:
• Die „Kraft zur Führung“ = Ihre Führungs“Kraft“
• Die Vogelperspektive = Perspektivenwechsel – die Sicht als 

Führungskraft
• Autorität versus autoritär = Orientierung in der neuen Rolle 

inden
• „Die ersten 100 Tage“ = Ihr persönlicher Aktionsplan für einen 

gelungenen start
• Vorbildfunktion = Leidenschaft ist ansteckend
• Souveränität = Werkzeugkiste für Ihre zielgerichtete 

 kommunikation 
Kraftfutter:
• Führungsinstrumente kennen und ihre Anwendbarkeit beurteilen
• Personalgespräche effektiv und efizient führen
• teams aufbauen und stärken
• Teambesprechungen planen und durchführen
• schwierige situationen meistern (strategien zum umgang mit 

(„Härtefällen“)
• Erfolgsfaktor: Motivation = Wahrheit und Dichtung
• Sprechenden Menschen kann geholfen werden = Führungs-

kommunikation und Wertschätzung
• Selbstmanagement = Antreiber und Stopper kennen
• Stressless = Delegation, Entlastung und Chance
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Zielgruppe: Nachwuchsführungskräfte und Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter kurz vor dem Wechsel in die Führungssituation, 
Führungskräfte im ersten Jahr der neuen Aufgabe

Leitung: f. W. schmidt
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 990,00 €

4 BUFA-Bonuspunkte
16 IQZ-Fortbildungspunkte
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Mas-schaft nach Marlo ortiz 
Das praxisseminar 

13. bis 15. Mai 2019 (#3944)

Zurzeit werden klinisch diverse Variationen der sitzbeinumgrei-
fenden schaftform angewandt; die meisten haben sich dabei aus 
wenigen theorien und Grundformen entwickelt. Die Integration 
des ramus os ischii in den schaft gilt aufgrund der funktionellen 
und biomechanischen Vorteile als empfehlenswert in der Versor-
gung transfemoral amputierter Menschen. Marlo ortiz entwickelte 
seinen MAS-Schaft (Marlo Anatomic System), um auf die Bedürf-
nisse von patientinnen und patienten einzugehen, die sich ein 
besseres kosmetisches Erscheinungsbild wünschen bei gleichzeitig 
höherer Bewegungsfreiheit in der Hüfte und optimierter Ansteu-
erung der prothese. Diese abgewandelte technik kombiniert die 
Berücksichtigung individueller anatomischer Formen bei hoher 
funktionalität und passgenauigkeit des schaftes.
• Sie werden in der theoretischen Einführung die grundsätzlichen 

Merkmale der Mas-schaftform und die unterscheidungen zu 
traditionellen sitzbeinumgreifenden systemen kennen lernen

• sie werden imstande sein, die systematische Vorgehensweise 
in der ermittlung der patientenbedingten Daten, der Maß- 
abform- und der Modelltechnik in ihre eigenen arbeitstechnik zu 
integrieren

• sie werden anhand des protokolls („troubleshooting“) syste-
matisch durch die Anprobe geführt und werden in der Lage sein, 
die Ergebnisse zu erfassen bzw. die Schritte zur Modiizierung 
nachvollziehen zu können

• sie werden in der Lage sein, die Leistungen externer Dienst-
leister zu beurteilen und ihre erwartungen klar und kompetent 
zu formulieren

• sie werden techniken kennen lernen, die ihnen bei der 
 prak tischen umsetzung des Gesamtkonzeptes helfen

nach absprache können eigene patientinnen und patienten 
 mit gebracht werden.

Für das Seminar steht eine Übersetzung zur Verfügung.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
mit erfahrung in der sitzbeinumgreifenden oberschenkelprothetik

Leitung: ralph Bethmann
Referent: Marlo ortiz
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 2.950,00 € zzgl. 260,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
30 IQZ-Fortbildungspunkte
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technische sportorthopädie

Modul 1: 18. bis 22. März 2019 in Osnabrück
Modul 2: 13. bis 17. Mai 2019 in Dortmund (#3945)
Modul 3: 1. bis 5. Juli 2019 in Zeulenroda

Die firma Bauerfeind und die Bufa wollen durch diese fort-
bildungsmaßnahme das Fachwissen und die Qualiikation der Fach-
kräfte aus Orthopädietechnik und Sanitätshaus für den Bereich der 
sportversorgung steigern. schwerpunkt sind mögliche präventionen, 
therapie- und rehabilitationsmethoden auch unter Zuhilfenahme 
von medizinischen Hilfsmitteln. Im fokus stehen hierbei die Ver -
letzungen oder Beanspruchungen, die bei den teilnehmerstärksten 
sportarten typischer Weise vorkommen. Die fortbildung vermittelt 
Inhalte in den Bereichen Medizin, trainingswissenschaft, Bewegungs-
analyse und orthopädietechnik sowie Marketing- und betriebs-
wissenschaftliches Wissen zu diesem spezialgebiet.

Die firma Bauerfeind und die Bufa bieten gemeinsam die aus drei
Modulen bestehende fortbildungsmaßnahme (je Modul 5 tage) an:
Modul 1: Medizinische Grundlagen, sporttherapie
Modul 2: sport-orthopädietechnik
Modul 3: Marketing und Betriebswirtschaft, Bewegungsanalyse

Alle drei Module werden über Bauerfeind exklusiv gebucht. Jedes 
Modul schließt mit einer schriftlichen Prüfung ab. Nach erfolg-
reicher absolvierung jedes Moduls erhalten die teilnehmenden ein 
Zertiikat. Sind alle drei Module erfolgreich abgeschlossen, wird ein 
Zeugnis über die Gesamtteilnahme an der Fortbildungsmaßnahme 
erstellt. Weitere Informationen zu den Modulinhalten und zu der 
Prüfungsordnung erhalten Sie bei der Bauerfeind-Akademie oder 
der Bundesfachschule.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Bufa und Bauerfeind-akademie
Teilnehmerzahl: 16 personen
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Modul prothetik unterschenkel, fuß

13. bis 25. Mai 2019 (#3946)

Dieser Lehrgang bietet den teilnehmenden die Möglichkeit, sich 
gemäß der Orthopädiemechaniker- und Bandagisten-Meisterprü-
fungsverordnung (orthBandMstrV) im fachtheoretischen und fach-
praktischen Bereich der Versorgung nach transtibialer amputation 
auf die Meisterprüfung vorzubereiten. 
Schwerpunkte der fachtheoretischen Unterrichtsinhalte:
• Grundlagen der anatomie, physiologie und pathologie
• amputationstechniken und Indikationen
• Vergleichende Versorgungsmöglichkeiten von patientinnen und 

patienten
• klinische untersuchungsmethoden
• Biomechanik/Gang des Menschen
• schaftkonstruktionsmerkmale
• Materialkunde
• aufbaukriterien der prothese
Schwerpunkte der fachpraktischen Seminarinhalte:
• Herstellen und anprobe zweier prothesen nach transtibialer am-

putation in kondylenumgreifender schafttechnik und als prothese 
mit Liner technische Indikation

• Zustandserhebung
• Maß-abform-technik
• Modelltechnik
• Herstellen eines individuellen schaftes
• aufbau der prothese
• anprobe und änderungen
• schaft- und Ganganalyse
• abschlussbesprechung
eine Vorstellung des individuellen endergebnisses schließt den kurs 
ab. nach Vorabsprache können eigene patientinnen und patienten 
mitgebracht werden.
Bitte bringen sie arbeitskleidung mit.
Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine Mittags-
verplegung gibt.

Zielgruppe: Gesellinnen und Gesellen, die sich auf die Meister-
prüfung vorbereiten, junge Meisterinnen und  Meister, die sich in 
dieses fachgebiet einarbeiten, Gesellinnen und Gesellen, die ihre 
kenntnisse und fertigkeiten aktualisieren und vertiefen wollen
Leitung: Jan Becker

Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 1.615,00 € zzgl. 165,00 € Materialpauschale

20 BUFA-Bonuspunkte
95 IQZ-Fortbildungspunkte
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Mas-schaft nach Marlo ortiz  
refresher

16. Mai 2019 (#3947)

Marlo ortiz entwickelte seinen Mas-schaft (Marlo anatomic 
System), um auf die Bedürfnisse von Patientinnen und Patienten 
einzugehen, die sich ein besseres kosmetisches erscheinungsbild 
wünschen bei gleichzeitig höherer Bewegungsfreiheit in der Hüfte 
und optimierter ansteuerung der prothese. Diese technik kombi-
niert die Berücksichtigung individueller anatomischer Formen bei 
hoher funktionalität und passgenauigkeit des schaftes. In diesem 
seminar geht Marlo ortiz auf die Weiterentwicklung seiner schaft-
form ein und verdeutlicht anhand von Beispielen die Wichtigkeit 
der einzelnen Konstruktionsmerkmale unter Berücksichtigung der 
anatomischen strukturen. 

Seminarziele:
• Sie erlangen Kenntnisse über die biomechanischen Grundlagen 

der Stumpfbettung nach transfemoraler Amputation und über die 
Weiterentwicklung der „Ischial/ramus Containment“-schaftform 
by M. ortiz.

• sie bekommen die theoretischen Grundlagen zur Modelltechnik 
gezeigt.

• Ihnen wird die systematische und efiziente Vorgehensweise bei 
der Maß- und Abformtechnik zur MAS-Schaftform vorgeführt.

• sie werden anhand eines protokolls („troubleshooting“) syste-
matisch durch die Anprobe geführt und werden in der Lage sein, 
die Ergebnisse zu erfassen bzw. die Schritte zur Modiizierung 
nachvollziehen zu können.

• sie werden in der Lage sein, die Leistungen externer Dienstleis-
ter zu beurteilen und Ihre erwartungen klar und kompetent zu 
formulieren.

Für das Seminar steht eine Übersetzung zur Verfügung.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
mit erfahrung in der Mas-schafttechnik

Leitung: ralph Bethmann
Referent: Marlo ortiz
Teilnehmerzahl: max. 8 personen
Lehrgangsgebühr: 950,00 €

2 Bonuspunkte
9 IQZ-Fortbildungspunkte
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Geriatrie: Zielparameter Mobilität 
11. symposium

17. / 18. Mai 2019 (#3948) 

Freitag: 17. Mai 2019
Gerontologie und Geriatrie
• altern als prozess
• Veränderungen der sinnesorgane
• Veränderungen des muskuloskelettalen systems
• selbstbestimmt leben
• Stürze und Sturzprophylaxe
• Der besondere fall

Samstag: 18. Mai 2019
Geriatrie und Hilfsmittelversorgung
• Gehilfen und rollatoren
• fuß und schuh
• Knie- und Hüftschmerz
• rollstuhlversorgung
• assistenzsysteme:  Vom exoskelett zum smart Home

Während der Tagung indet eine Table-Top-Ausstellung statt.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
rehatechnikerinnen und rehatechniker, orthopädieschuhtechnike-
rinnen und orthopädieschuhtechniker, ergo-/physiotherapeutinnen 
und ergo-/physiotherapeuten,  ärtzinnen und ärtze

Wissenschaftliche Leitung: Prof. Dr. C. Lüring, S. Bieringer
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Medizinproduktberaterin und Medizinproduktberater 
im sanitätshaus – Grundlagen des 
Medizinproduktegesetzes

25. Mai 2019 (#3952)

Zur aufgabe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im sanitäts-
haus zählt, bei der abgabe von produkten deren anwendung und 
funktionsweise zu erklären. auch produktreklamationen (egal, 
ob zu eigenen Produkten oder Handelsware) müssen entgegen 
genommen werden. es stellt sich sofort die frage: Was muss man 
dabei ganz persönlich beachten, damit man allen Verantwortungen 
nachgekommen ist und nicht „auf die Mine läuft“? 
Die Grundlagen, die es einzuhalten gilt, sind die im Medizinproduk-
tegesetz (MpG) festgelegten forderungen an so genannte „Medizin-
produkteberaterin/ Medizinprodukteberater“. 
sie erhalten in dieser Veranstaltung einen allgemein verständlichen 
Überblick über die relevanten Inhalte des Medizinproduktegesetzes, 
wie sie an ein sanitätshaus und an die Medizinprodukteberaterin 
und Medizinprodukteberater im sanitätshaus gestellt werden. Ziel 
der Veranstaltung ist es, diese forderungen aus dem Blickwinkel 
eines sanitätshauses zu beleuchten und aufzuzeigen, an welchen 
stellen sie ganz persönlich Verantwortungen tragen. Denn schließ-
lich sollten sie wissen, auf „welchem eis sie tanzen“. aber keine 
Angst – der erhobene Zeigeinger ist nicht der Sinn der Veranstal-
tung – vielmehr wird herausgearbeitet, welche Dinge besonders zu 
beachten sind und insbesondere, wie man all diese forderungen in 
die tägliche praxis umsetzen kann, ohne dabei in papier zu ersticken 
und ohne vor lauter aufschreiben alle weiteren arbeiten am besten 
gleich einzustellen. 
Grundkenntnisse zum MpG sind zur teilnahme an dieser Veran-
staltung nicht notwendig (die wollen wir Ihnen ja schließlich im 
rahmen der Veranstaltung nahe bringen) – fragen aus Ihrer praxis 
hingegen sind ausdrücklich erwünscht!

Zielgruppe: alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im sanitätshaus
mit kundenkontakt

Leitung: Dr. Bernhard Hofmann
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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Hygieneanforderungen: Desinfektion beim 
Wiedereinsatz von rehamitteln und in der 
orthopädietechnik

27. Mai 2019 (#3953)
9:00 Uhr bis 12:00 Uhr

In der Orthopädietechnik werden immer häuiger Patientinnen- 
und patientenversorgungen repariert, revidiert, verändert oder es 
werden Passteile für neue Versorgungen wieder verwendet. Leider 
kommt das produkt dabei nicht immer im hygienisch und technisch 
einwandfreien Zustand in die Werkstatt zurück. 
aber auch bei der reinigung und Desinfektion von rehamitteln gibt 
es eine ganze Menge – teilweise regionale – regelungen, die das 
Handwerk zu bewältigen hat. Ziel des seminars ist es, die poten-
tiellen Gefahren von produkten im Wiedereinsatz bzw. genutzten 
produkten anhand von praxisbeispielen plastisch aufzuzeigen und 
den sinn von Hygienemaßnahmen klar werden zu lassen. praktische 
Beispiele zeigen die Schutzwirkung des Hygienemanagements für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und auch die nachfolgenden 
patientinnen und patienten einleuchtend auf. 
Die Teilnehmenden erhalten eine kurze, fundierte Einführung in die 
möglichen Verunreinigungen und die keim-Übertragungswege, damit 
schon durch das tägliche Verhalten der Mitarbeitenden unnötige 
Risiken für die Gesundheit minimiert werden. 
Besonderer Wert wird auf die praktische umsetzung und den 
wirkungsvollen schutz der Mitarbeitenden in der täglichen praxis 
der sanitätshäuser gelegt. Der referent erarbeitet mit den teilneh-
menden gemeinsam einen gangbaren, praxisgerechten Weg für die 
sanitätshäuser, um den größtmöglichen hygienischen nutzen zu 
erreichen und die beteiligten Kolleginnen und Kollegen zu schützen.

Zielgruppe: orthopädietechniker-Meisterinnen und orthopädie-
techniker- Meister, Mitarbeitende in der orthopädie- oder reha-
technischen Werkstatt, Mitarbeitende in service und kundenkon-
takt, sicherheitsbeauftragte und deren Vertreterinnen und Vertreter

Leitung: Dipl.-Ing. Jörg Stockhardt
Teilnehmerzahl: 16 personen
Lehrgangskosten: 210,00 €

1 BUFA-Bonuspunkt
4 IQZ-Fortbildungspunkte
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Schulung für Sicherheitsbeauftragte – Refresher

27. Mai 2019 (#3954)
13:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Das Medizinproduktegesetz fordert von allen Herstellerinnen und 
Herstellern im sinne des Gesetzes personen, die der Markbeob-
achtung und den Meldeplichten im Sinne des Medizinprodukte-Be-
obachtungs- und Meldesystems entsprechend der Mp-sicherheits-
planverordnung nachkommen. Dies sind u.a. sicherheitsbeauftragte 
nach § 30 MPG, die auch verplichtet sind, sich regelmäßig über die 
eventuellen änderungen der rechtslage zu informieren. Hierbei soll 
Sie diese Schulung unterstützen.

Folgende Themen werden wir behandeln:
• aktuelle neuerungen durch die eu-richtlinien und das 

 änderungsgesetz zum MpG
• neue anforderungen an die auditierung durch die benannte 

stellen
• Meldeplicht im Ausland bzw. bei geschädigten Ausländerinnen 

und ausländern
• Auslegung der Meldeplichten und Einhaltung von Meldefristen
• umsetzung der MeDDeV 2.12
• erfahrung mit Behörden zu den Meldungen im Vigilance system
• änderungen bei der technischen Dokumentation und beim 

risikomanagement
• erfahrung zur umsetzung der rechtslage aus sicht der 

 Betreiberinnen und Betreiber
• Beispiele aus der praxis in der orthopädie- und rehatechnik
• Diskussion mit erfahrenen kolleginnen und kollegen

Sicherheitsbeauftragte müssen nach den Vorschriften des MPG
jederzeit die aktuelle sachkenntnis nachweisen können. somit
empiehlt sich, alle drei Jahre eine Auffrischung der Kenntnisse
durch eine schulung.

Bitte beachten Sie, dass die „Schulung für Sicherheitsbeauftragte“ 
bereits erfolgt sein muss! Bitte legen sie zum nachweis das 
 Zertiikat vor.

Zielgruppe: Inhaberinnen und Inhaber, Geschäftsführerinnen
und Geschäftsführer, Sicherheitsbeauftragte, Vertreterinnen und
Vertreter von sicherheitsbeauftragten

Leitung: Dipl.-Ing. Jörg Stockhardt
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 210,00 €

1 BUFA-Bonuspunkt
4 IQZ-Fortbildungspunkte
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nancy-Hylton-Workshop  
Grundlagen der einlagenherstellung (teil 1)

27./28. Mai 2019 (#3955)

Die Behandlung von Haltungs- und Bewegungsdeiziten bei den 
motorisch und wahrnehmungsgestörten patientinnen und patienten 
erfordert sehr genaue kenntnisse der motorischen und neurologi-
schen Zusammenhänge und erfahrung in der individuellen anwen-
dung der prinzipien. 
um den teilnehmenden die Möglichkeit zu bieten, diesen erfah-
rungsschatz aufzubauen, besteht das seminar aus zwei teilen: dem 
Grundlagen-Workshop mit dem Schwerpunkt der Einführung in die 
sensomotorische Versorgung und der einlagenherstellung (teil 1) 
sowie dem Workshop zur orthesenherstellung (teil 2). 
Im Grundlagen-Workshop (teil 1 ist unabhängig vom teil 2 einzeln 
buchbar) werden die Versorgungs- und therapiemöglichkeiten 
 zerebralgestörter kinder mit dem orthesenkonzept vorgestellt. 
Der theoretische und praktische Hintergrund des konzeptes 
und des therapieverlaufs werden durch powerpoint-präsentati-
onen, Videos sowie patientinnen- und patientendemonstrationen 
vermittelt. Dabei sollen die Wirkung der dynamischen einlagen 
(fußorthesen Dfo) auf die tonus- und Bewegungskontrolle, 
Balance und stabilität sowie das sensorische system erläutert und 
in der praxis vertieft werden. 

Die teilnehmenden werden die erarbeiteten erkenntnisse durch 
die praktische umsetzung dieses ersten teils nach der patien-
tinnen- und patientendemonstration zunächst an sich ausprobieren 
und pelites herstellen. einlagen und orthesen sind nur ein teil der 
Behandlung und werden von frau Hylton als „therapiewerkzeuge“ 
bezeichnet und so gibt sie im Laufe des Workshops immer wieder 
praxishinweise zur physiotherapeutischen Behandlung. 

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
physiotherapeutinnen und physiotherapeuten, die sich in die Versor-
gung nach  nancy Hylton einarbeiten wollen 

Leitung: Detlef kokegei 
Referentinnen: nancy Hylton, undine Deus 
Teilnehmerzahl: max. 10 teams 
Lehrgangskosten: 
720,00 € zzgl. 95,00 € Materialpauschale für Teams 
390,00 € zzgl. 37,50 € Materialpauschale für Einzelteilnehmende 

Bonuspunkte: 4 
IQZ-Fortbildungspunkte: 20
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nancy-Hylton-Workshop - kompakt 

27. Mai bis 1. Juni 2019 (#3956)

Dieser Workshop kann nur durch ein team (bestehend aus 
 orthopädietechnikerinnen bzw. orthopädietechniker und 
 physiotherapeutin bzw. physiotherapeut) besucht werden. 
Die Behandlung von Haltungs- und Bewegungsdeiziten bei 
den motorisch- und wahrnehmungsgestörten patientinnen und 
 patienten erfordert sehr genaue kenntnisse der motorischen 
und neurolo gischen Zusammenhänge und Erfahrung in der 
 individuellen an wendung der prinzipien. 
um den teilnehmenden die Möglichkeit zu bieten, diesen er fah-
rungsschatz aufzubauen, besteht der nancy-Hylton-Workshop 
– kompakt - aus zwei teilen: teil 1 Grundlagen und einlagenherstel-
lung; teil 2 orthesenherstellung. Im ersten teil werden die Versor-
gungs- und therapiemöglichkeiten zerebral-gestörter kinder mit 
dem orthesenkonzept vorgestellt. Der theoretische und praktische 
Hintergrund des konzeptes und des therapieverlaufs werden durch 
powerpoint-präsentationen, Videos und patientinnen- und patien-
tendemonstrationen vermittelt. Dabei sollen die Wirkung der dyna-
mischen einlagen (fußorthesen Dfo) auf die tonus- und Bewe-
gungskontrolle, Balance und stabilität sowie das sensorische system 
erläutert werden. einlagen und orthesen sind nur ein teil der 
Behandlung und werden von frau Hylton als „therapiewerkzeuge“ 
bezeichnet. Die teilnehmenden werden die erarbeiteten erkennt-
nisse durch die praktische umsetzung des ersten teils bis nach der 
patientinnen- und patientendemonstration zunächst an sich auspro-
bieren und pelites herstellen. Zum zweiten teil werden dann die zu 
versorgenden Kinder im Seminar benötigt. Jeder Arbeitsabschnitt 
wird demonstriert und anschließend an der patientin oder am pati-
enten umgesetzt. nach der entsprechenden Modelltechnik erhalten 
die therapeutinnen und therapeuten spezielle Informationen zu 
ihrem arbeitsbereich. alle orthesen werden unter anleitung von 
frau Hylton und frau Deus anprobiert, um den Weg zur exakten 
anpassung und zum optimalen Versorgungsergebnis zu erlernen. 
am effektivsten ist die Versorgung einer eigenen patientin oder 
eines eigenen patienten. Ihre patientin oder Ihr patient muss am 
Mittwoch und samstag im seminar anwesend sein. 
Der Kurs indet in englischer Sprache mit deutscher Übersetzung 
statt. Die Liste der erforderlichen Werkzeuge erhalten sie mit der 
anmeldebestätigung. 
Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
physiotherapeutinnen und physiotherapeuten 
Leitung: Detlef kokegei 
Referenten: nancy Hylton, undine Deus 
Teilnehmerzahl: max. 10 teams 
Lehrgangskosten: 2.580,00 € plus 110,00 € Materialpauschale je 
team 
Bonuspunkte: 12 
IQZ-Fortbildungspunkte: 60
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nancy-Hylton-Workshop orthesenherstellung  
teil 2 (refresher) 

29. Mai bis 1. Juni 2019 (#3957)

Dieser Workshop kann nur durch ein team (bestehend aus ortho-
pädietechnikerinnen/orthopädietechniker und physiotherapeu-
tinnen/physiotherapeut) besucht werden. 
Das Seminar erweitert das Grundlagenwissen des Einführungs-
workshops. teams aus orthopädietechnikerinnen/orthopädie-
technikern und physiotherapeutinnen/physiotherapeuten weisen 
bei der anmeldung den Besuch des Dfo-kurses (teil 1 oder eines 
früheren Orthesen-Workshops) nach. Dieser zweite Teil stellt die 
umsetzung des nancy-Hylton-konzepts in der orthesenversor-
gung von kindern mit neurologischen schädigungen dar und kann 
als refresherkurs genutzt werden. 
Hierbei ist es sinnvoll, eine patientin oder einen patienten mitzu-
bringen, bei dem größere probleme vorliegen. Die patientinnen-/
patientenanamnese und jeder weitere arbeitsschritt wird demons-
triert und anschließend an der patientin oder am patienten umge-
setzt. nach der entsprechenden Modelltechnik stellen die teams 
die Orthesen für ihre Patientinnen und Patienten her. Zusätzlich 
erhalten die therapeuten spezielle Informationen zu ihrem arbeits-
bereich. alle orthesen werden unter anleitung von frau Hylton 
und frau Deus anprobiert, um den Weg zur exakten anpassung und 
zum optimalen Versorgungsergebnis zu erlernen. 
am effektivsten ist die Versorgung einer eigenen patientin oder 
eines eigenen patienten. Ihre patientin oder Ihr patient muss am 
Mittwoch und samstag im seminar anwesend sein. 
Der Kurs indet in englischer Sprache mit deutscher Übersetzung 
statt. Die Liste der erforderlichen Werkzeuge erhalten sie mit der 
anmeldebestätigung. 

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker, 
physiotherapeutinnen und physiotherapeuten mit kenntnissen in 
der orthesenherstellung nach nancy Hylton und teilnahmenach-
weisen 

Leitung: Detlef kokegei 
Referenten: nancy Hylton, undine Deus 
Teilnehmerzahl: max. 10 teams 
Lehrgangskosten: 1.990,00 € plus 65,00 € Materialpauschale je 
team 

Bonuspunkte: 8 
IQZ-Fortbildungspunkte: 40
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Versorgung nach Vorfußamputation mit knöchelfreien 
prothesen nach Bellman 

4. bis 6. Juni 2019 (#3959)

Die fußprothetik ist ein kleines, aber sehr komplexes Gebiet der 
orthopädietechnik. Das von Herrn Bellmann entwickelte Versor-
gungskonzept ist sowohl funktionell genial als auch bestechend 
logisch. er vermittelt in diesem seminar die konsequente umset-
zung aller praxisrelevanten aspekte. 
Mit den in jeder Werkstatt vorhandenen einrichtungen und Materi-
alien lässt sich der prothesentyp ohne weitere Investitionen nach-
bauen, weshalb bisherige teilnehmende dem seminar das prädikat 
„besonders praxisrelevant“ verliehen. 
Ziel des seminars ist es, den teilnehmenden mit einer zeitgemäßen 
Herstellung von knöchelfreien Vorfußprothesen mit fersenerfas-
sung vertraut zu machen, bei dem aufwand und effektivität in einem 
akzeptablen Verhältnis stehen. alle arbeiten – vom Gipsabdruck 
bis zur anprobe der prothese an der patientin bzw. am patienten 
– werden demonstriert und anschließend von allen teilnehmenden 
an der Patientin oder am Patienten durchgeführt. Hinweise zur 
fertigstellung runden das seminar ab. 
Die erstellte prothese ist eigentum des teilnehmenden. 

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit! nach absprache ist es 
möglich, eine patientin oder einen patienten mitzubringen. 

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Jan Becker
Referent: Dieter Bellmann
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 810,00 € zzgl. 160,00 € Materialpauschale

6 BUFA-Bonuspunkte
30 IQZ-Fortbildungspunkte
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knöchelfeie Vorfußprothesen nach Bellmann: 
Abnehmbare Unterschenkelanstützung – 
aufbauseminar 

7. Juni 2019 (#3962)

In diesem seminar baut Herr Bellmann auf den Grundlagen des 
dreitägigen seminars auf. er demonstriert die ergänzung der 
knöchelfreien Vorfußprothese durch eine abnehmbare unterschen-
kelanstützung, die den Einsatzbereich der knöchelfreien Vorfußpro-
these erheblich erweitert. 
Ziel des seminars ist es, die teilnehmenden mit einer wichtigen 
ergänzung der knöchelfreien Vorfußprothese vertraut zu machen, 
bei der aufwand und effektivität in einem akzeptablen Verhältnis 
stehen. nach einer Demonstration der Maß-abformtechnik 
fertigen die Teilnehmenden eigene Gipsabdrücke an. Nach der 
Herstellung der abnehmbaren Anstützung wird die Passformkont-
rolle an der Patientin bzw. am Patienten durchgeführt und Verbes-
serungen können vorgenommen werden. Im seminar haben die 
teilnehmenden die Möglichkeit, ihre erfahrungen zu diskutieren und 
Lösungen für Praxisprobleme auszutauschen. Nach Absprache ist es 
möglich, eigene patienten mitzubringen. 

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit! 

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Jan Becker
Referent: Dieter Bellmann
Teilnehmerzahl: 10 personen
Lehrgangskosten: 280,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
10 IQZ-Fortbildungspunkte
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Maß-/schnitt- und näh-/fertigungstechnik 
aufbauseminar

12. bis 15. Juni 2019 (#3963)

Dieses aufbauseminar wendet sich an teilnehmende mit erfah-
rungen auf dem Versorgungsgebiet der Leibbinden- und Kreuzstütz-
mieder. Grundkenntnisse in der schnittmuster-Herstellung und in 
der Nähtechnik sind Voraussetzung für die Teilnahme. Die Herstel-
lung von Rumpfstützmiedern und BHs erfordert eine spezielle 
schnittmustertechnik und die Verwendung von speziellen Materia-
lien sowie nähtechniken, die in diesem seminar vermittelt werden. 
nach theoretischen erklärungen und praktischen Demonstrationen 
vollziehen die teilnehmenden jeden arbeitsschritt selbst nach und 
erstellen für Probandinnen wahlweise ein Rumpfstützmieder oder 
einen BH mit Stützmieder. Durch die geringe Gruppengröße ist 
eine optimale Betreuung gewährleistet.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietech-
niker, Bandagistinnen und Bandagisten, näherinnen und näher mit 
entsprechenden Vorkenntnissen 

Leitung: Cornelia Biller-rietig
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 685,00 € zzgl. 75,00 € Materialpauschale

8 BUFA-Bonuspunkte
39 IQZ-Fortbildungspunkte
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sicherheit und Gesundheitsschutz unternehmermodell 
nach DGuV Vorschrift 2 –  
branchenübergreifendes Aufbauseminar

22. Juni 2019 (#3965)

Im rahmen des unternehmermodells ist die unternehmerin 
und der Unternehmer verplichtet, nach dem Grundseminar das 
„aufbauseminar“ zu besuchen. In diesem seminar stehen die 
Gefährdungen und Belastungen im Vordergrund. Durch Beispiele 
von Gefährdungen aus den unterschiedlichen Branchen wird ein 
Handlungsbedarf erkannt und dokumentiert. aufbauend auf die 
erfahrungen der teilnehmenden werden Lösungen erarbeitet und 
Maßnahmen zur abstellung vorgestellt.
Arbeitsmedizinische Themen:
• Aufgaben der Betriebsärztin und des Betriebsarztes nach § 3 

arbeitssicherheitsgesetz
• Gefährdungsbeurteilung aus der sicht der arbeitsmedizin
• Gefährdungen durch Gefahrstoffe aus der sicht der arbeitsmedizin
• Hygienemaßnahme und Hautschutz
• Gefährdungen durch psychosoziale Belastungen
• spezielle arbeitsmedizinische Vorsorge-untersuchungen
Fachthemen:
• Rechtssicherheit für die Unternehmerin und den Unternehmer; 

wodurch?
• Gefährdungsbeurteilung, ergänzende Gefährdungsbeurteilung
• Beteilung von Arbeitsbedingungen nach Beispielen aus div. Bran-

chen
• Gefahrstoffe im Betrieb; Plichten der Arbeitgeberin und des 

arbeitgebers
• Betriebsanweisungen für Maschinen und Arbeitsmittel
• erste Hilfe und die umsetzung im Betrieb
• unterweisungen der Mitarbeitenden
• strom; Lärm, Lagerung, transport etc., nach Wunsch und 

 Gruppenzusammensetzung
Die Lehrgangsgebühr wird bei nachgewiesener BG ETEM- 
Mitgliedschaft von der BG übernommen. Jeder teilnehmende 
Betrieb erhält von der BG eteM ein pauschale aufwandsentschä-
digung von 50,00 €. Betriebe, die nicht der BG ETEM angehören, 
zahlen eine Gebühr in Höhe von 240,00 €.
Zielgruppe: ausschließlich unternehmerinnen und unternehmer, 
Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber, technische Geschäfts-
führerinnen und Geschäftsführer, im Einzelfall für Arbeitssicherheit 
verantwortliche Betriebsleiterinnen oder Betriebsleiter (DGuV 
Vorschrift 2 § 2 Abs. 4), die bereits das Grundseminar erfolgreich 
absolviert haben.
Leitung: peter sasse
Teilnehmerzahl: 25 personen
7 IQZ-Fortbildungspunkte
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Modul orthetik rumpf

24. Juni bis 5. Juli 2019 (#3964)
inkl. Samstag, 29. Juni 2019

Dieser Lehrgang bietet den teilnehmenden die Möglichkeit, sich 
gemäß der orthopädiemechaniker- und Bandagisten-Meister-
prüfungsverordnung (OrthBandMstrV) im fachtheoretischen und 
fachpraktischen Bereich der rumpforthesenversorgung auf die 
Meisterprüfung vorzubereiten.

Schwerpunkte der fachtheoretischen Unterrichtsinhalte:
• Grundlagen der anatomie und physiologie
• klassische krankheitsbilder und Indikationen
• Wirkungsweise von rumpforthesen
• konstruktionsprinzipien von Miedern und Bandagen
• Biomechanische Grundlagen zur Gestaltung der rumpforthese
• Versorgungsbeispiele zu unterstützenden, stabilisierenden und-

korrigierenden orthesen
• Biomechanik der kyphose- und skolioseorthese

Schwerpunkte der fachpraktischen Seminarinhalte:
• Zustandserhebung
• Maß-Abform-Technik für ixierende und korrigierende Orthesen
• Modelltechnik für eine korrigierende Rumpforthese
• Herstellen einer orthese
• anprobe und änderungen
• Überprüfen des Versorgungsergebnisses
• Maß-Schnitttechnik zur Herstellung eines Kreuzstützmieders
• Näh-/Fertigung eines Kreuzstützmieders

eine Vorstellung des individuellen endergebnisses schließt den 
kurs ab. nach Vorabsprache können eigene patienten mitgebracht 
werden. Bitte beachten sie, dass es bei dieser Veranstaltung keine 
Mittagsverplegung gibt.

Zielgruppe: Gesellinnen und Gesellen, die sich auf die Meisterprü-
fung vorbereiten; junge Meisterinnen und Meister, die sich in dieses 
fachgebiet einarbeiten; Gesellinnen und Gesellen, die ihre kennt-
nisse und fertigkeiten aktualisieren und vertiefen wollen

Leitung: silke auler
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 1.615,00 € zzgl. 140,00 € Materialpauschale

22 BUFA-Bonuspunkte
82 IQZ-Fortbildungspunkte
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perfekter umgang mit kundenbeschwerden

27. Juni 2019 (#3966)
9:00 Uhr bis 17:00 Uhr

Souverän kommunizieren –  
Professionell reagieren – Gelassen bleiben

selbst im besten unternehmen kommt es zu fehlern, pannen oder 
Verhaltensweisen, die zu Beschwerden und Reklamationen führen. 
In diesen situationen zeigt sich dann, wie gut der servicegedanke 
ausgeprägt ist und wie es Ihr unternehmen versteht, sich als 
kompetenter und wertschätzender partner zu zeigen. Wie kann ich 
eine gute Beziehung zur kundin oder zum kunden festigen? Wie 
inde ich heraus, was die Kundin oder der Kunde wirklich will? Was 
kann ich tun, wenn die kundin oder der kunde unzufrieden ist? 
Was, wenn er aufgebracht ist? Besonders in schwierigen situati-
onen ruhig zu bleiben und kundenorientiert zu handeln, eine große 
Herausforderung. Hier hilft es zu wissen, was sie ganz konkret tun 
können, um die situation zu entschärfen und wertschätzend mit 
Beschwerden umzugehen. Genau darum geht es. In diesem seminar 
erfahren sie, wie sie Gespräche mit kunden – persönlich oder am 
Telefon – so führen, dass am Ende die Kundin und der Kunde und 
auch Sie zufrieden sind. Gute Kundenbeziehungen auch als Schlüssel 
zu Ihrem persönlichen erfolg.

Inhalte des Seminars:
• unterschiedliche kundentypen – unterschiedliche Beschwerden?
• Was erwartet die kundin und der kunde durch das Beschweren?
• Was sagt die kundin und der kunde, wenn er nichts sagt
• „Werkzeuge“ souveräner Gesprächsführung
• Die 5 phasen eines Beschwerdegesprächs
• Professionelle Gesprächsführung bei sich beschwerenden 

 kundinnen und kunden
• Gespräche steuern durch gezielte fragen
• klarheit schaffen und Missverständnisse vermeiden durch 

 gekonntes Zuhören
• Hin zur Lösung
• schwierige Gesprächssituationen souverän meistern
• Wertschätzung, der Schlüssel zum Erfolg: Die Einstellung zur 

Kundin und zum Kunden und ihr Einluss auf das Kundengespräch
• so nehmen sie aggressionen aus einem Gespräch
• Maßnahmen, um unzufriedene kundinnen und kunden zu 

 begeisterten kundinnen und kunden zu machen
• Die häuigsten Fehler beim Umgang mit Beschweren souverän 

vermeiden
• professionelle Gesprächsnachbereitung
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Ihr Nutzen:
• Sie gehen künftig mit Kundenbeschwerden professionell und 

kundenorientiert um
• sie bleiben auch in schwierigen situationen souverän und 

 gelassen.
• sie bewegen unzufriedene kundinnen und kunden dazu, Ihnen 

die treue zu halten.
• egal, ob persönlich oder am telefon: sie treffen immer den 

 richtigen ton.
• sie stärken die kundenbindung und steigern so Ihre umsätze.

Methoden:
Das seminar orientiert sich praxisbezogen am konkreten 
 berulichen Alltag der Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Zielgruppe: fachkräfte im kunden- und patientenkontakt

Leitung: f. W. schmidt
Teilnehmerzahl: 6 personen
Lehrgangskosten: 510,00 €
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neurorehabilitation und Hilfsmittelversorgung

27. Juni 2019 (#3967)

Die Zahl der patientinnen und patienten, die nach einem schlagan-
fall oder bei anderen neurologischen schädigungen auf Hilfsmittel-
unterstützung angewiesen sind, steigt beständig an. Die Versorgung 
mit Hilfsmitteln ist in der rehabilitation ein wichtiger Baustein im 
gesamten therapiekonzept. 
Einleitend wird im Seminar eine Übersicht über verschiedene 
Indikationen und individuelle therapiemöglichkeiten gegeben. 
Die referate zur Hilfsmittelversorgung fokussieren dann auf die 
Wiedererlangung der Gehfähigkeit, sei es durch funktionelle elekt-
rostimulation oder durch moderne orthesenkonzepte.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker;  
therapeutinnen und therapeuten;  
rehafachberaterinnen und rehafachberater

Leitung: Ludger Lastring
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 230,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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Dekubitus  
krankheitsbild und Versorgung 

28. Juni 2019 (#3968)

Was müssen Orthopädietechnikerinnen und Orthopädietechniker 
über die Versorgung von Dekubitus-Patientinnen und Patienten 
wissen? 
Diese Veranstaltung spannt einen Bogen über die medizinischen 
Grundlagen des krankheitsbildes und die technischen Versorgungs-
möglichkeiten. Lernziele: 

Die Teilnehmenden
• lernen klinische aspekte, risikofaktoren und therapieansätze im 

krankheitsbild Dekubitus kennen, 
• lernen technische Versorgungsaspekte und deren Wirkmechanis-

men kennen, 
• erfahren wissenswertes über die Verankerung von Anti-Dekubi-

tus- Hilfsmitteln im Hilfsmittelverzeichnis und deren abgabe an 
patientinnen und patienten.

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker; 
Rehatechnikerinnen und Rehatechniker; Plegekräfte aus
Sanitätshäusern und Plegediensten

Leitung: norbert stockmann
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 210,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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aufbauseminar: Bandagen im sanitätshaus – 
medizinisches und technisches fachwissen

29. Juni 2019 (#3969)

eine Vielzahl an Bandagentypen und Versorgungsgebieten sind im 
sanitätshausalltag zu unterscheiden und abzugeben. kenntnisse der 
Anatomie, Pathologie und Orthopädie sind für eine gute Beratung 
ebenso unabdingbar wie ein Überblick über die auf dem Markt 
beindlichen Produkte und die Kenntnis der passformbezogenen 
kriterien. 
In diesem aufbauseminar soll der schwerpunkt in der Vermittlung 
von Anatomie und Pathologie für die Körperbereiche liegen, für die 
Bandagen verordnet werden. Darüber hinaus wird ein kurzer Über-
blick zu den Bandagen für den Rumpf sowie zu den Bandagen für 
die obere und untere extremität gegeben und die Wirkungsweise 
erklärt. Weiterhin runden einblicke in Materialtechnik und Hilfs-
mittelgesetz das seminar ab. es sind keine praktischen einheiten 
geplant.

Bitte teilen sie uns bei Ihrer anmeldung mit, ob sie bereits das
einsteigerseminar besucht haben!

Zielgruppe: Mitarbeitende im sanitätsfachhandel, auszubildende
und junge orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker

Leitung: Bettina Grage-roßmann
Teilnehmerzahl: 20 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
7 IQZ-Fortbildungspunkte
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umgang mit patientinnen- und patientendaten:  
Wie halten sie es mit dem Datenschutz?

29. Juni 2019 (#3970)

sind Ihnen derartige fragen auch schon einmal von kundinnen und 
kunden gestellt worden? und wenn ja: konnten sie kompetent 
auskunft geben? und wissen sie auch, was sie eigentlich zusagen, 
wenn sie an ausschreibungen teilnehmen, die Datenschutz nach 
sGB x als eine Grundlage verlangen? eine verantwortungsvolle 
Beratung und eine möglichst optimale Versorgung machen es ohne 
frage notwendig, verschiedene aspekte, zum teil auch äußerst 
heikle aspekte wie z.B. angaben zum Gesundheitszustand der 
Kundin oder des Kunden, zu befragen und aufzubewahren. Dafür 
hat die kundin oder der kunde in der regel Verständnis, erwartet 
aber im Gegenzug von Ihnen, dass sie die notwendige Vertraulich-
keit sicherstellen und dass seine Daten Ihren Betrieb nicht unbefugt 
„verlassen“. 
es stellt sich daher mittlerweile auch im sanitätshaus immer wieder 
die Frage: Mit welchem Recht dürfen Sie die Daten von Kundinnen 
und kunden eigentlich archivieren und gar an andere weitergeben? 
und unter welchen Voraussetzungen und ggf. innerhalb welcher 
Grenzen ist dies zulässig? oder stehen sie gar jedes Mal, wenn eine 
Kundin oder ein Kunde Ihnen eine Verordnung in die Hand drückt 
„mit einem Bein im Gefängnis“? 
Ziel dieser Veranstaltung ist es, Mitarbeitende im Sanitätshaus für 
einen verantwortungsvollen umgang mit patientinnen- und patien-
tenunterlagen und ihrem Wissen über Patientinnen und Patienten 
zu sensibilisieren. Weiterhin wird herausgearbeitet, welche (zum 
teil auch gesetzliche) forderungen an den umgang mit patientinnen 
und patientendaten an Mitarbeitende und Geschäftsleitungen 
gestellt werden und welche internen abläufe hierbei sicherzustellen 
und zu regeln sind. Darüber hinaus wird die Frage geklärt, ob Sie 
eine Datenschutzbeauftragte oder einen Datenschutzbeauftragten 
benötigen und was deren aufgaben im Betrieb sind. Die praktische 
umsetzung steht hierbei im Vordergrund der Diskussion.

Zielgruppe: Inhaberinnen und Inhaber, Geschäftsleitung, leitende
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und alle Mitarbeitenden, die mit
patientinnen- und patientendaten umgehen.

Leitung: Dr. Bernhard Hofmann
Teilnehmerzahl: 12 personen
Lehrgangskosten: 240,00 €

2 BUFA-Bonuspunkte
8 IQZ-Fortbildungspunkte
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funktionelle Gestaltung von Beinorthesen

8. bis 12. Juli 2019 (#3972)

Die planung und Herstellung von Beinorthesen ist wesentlich
abhängig von der Indikation, den funktionellen Deiziten und den
individuellen anatomischen Gegebenheiten.

Die Inhalte dieses Seminars sind u.a.:
• selbstständige, versorgungsbezogene patientinnen- und patienten-

untersuchungen
• Versorgungsplanung auf der Grundlage biomechanischer 

 Überlegungen
• Gipsabdruck in 3-stufen-technik
• Modelltechnik
• Herstellen einer klarsichtorthese
• anprobe mit analyse von passform und funktion
• Hinweise zur optimierung der klarsichtorthese an der patientin 

oder am patienten

Jeder Teilnehmende führt eine Versorgung an der Patientin oder 
am Patienten durch. Nach Rücksprache können die Teilnehmenden 
eigene patientinnen oder patienten zum seminar mitbringen.

Bitte bringen sie arbeitskleidung mit!

Zielgruppe: orthopädietechnikerinnen und orthopädietechniker 
mit Erfahrung in der handwerklichen Ausführung von Beinorthesen

Leitung: Ludger Lastring
Teilnehmerzahl: 8 personen
Lehrgangskosten: 1.200,00 € zzgl. 160,00 € Materialpauschale

10 BUFA-Bonuspunkte
50 IQZ-Punkte
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KuRS­ANgEboT zuR buFA­ 
MEISTERvoRbEREITuNg IM ÜbERbLIcK

*   Vollzeit-Vorbereitungslehrgang teil III/IV:  
der HWk Dortmund. 

**  Bufa kompakt: Vollzeit-Vorbereitungslehrgang mit allen  
 Inhalten zur Vorbereitung auf Teil II der Meisterprüfung

***  Module: 14-tägige klinisch-praktische kurse mit theorie und 
  praxis zur Vorbereitung auf die teile I + II.  In teilzeit.
  
 Module: 
 - Oberschenkel (mit Knie-Ex- und Hüft-Ex-Prothetik)
 - unterschenkel-, fußprothetik
 - arm-prothetik/orthetik
 - rumpforthetik
 - Beinorthetik
 - rehatechnik/sitzschalen
 
 Alle Themen wrden in einem Zeitraum von ca. 1,5 Jahren 
 angeboten.

 Im März / april wird zusätzlich ein Modul „naturwissen- 
 schaften“ (nW) angeboten mit den Inhalten Mathematik,  
 physik/Biomechanik, Werkstoffkunde, Werkstoffchemie, 
 technisches Zeichnen.

BUFA-Meisterlehrgang

1

***

BUFA Kompakt **         

Feb. März April Mai Juni Juli

BUFA-Diplom

ISPO Cat. I

MP Teil I/II

MP Teil II

MP Teil III

MP Teil IV

Jan.

Vollzeitkurs

III / IV *

Vollzeitkurs

III / IV *

NW

NW

***
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BUFA Intensiv ****

2

***

3

***

4

***

5

***

6

***

**

uli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. März April

Vollzeitkurs

III / IV *

Vollzeitkurs

III / IV *

**** Bufa Intensiv: Der Vollzeit-Meisterlehrgang umfasst und  
 vertieft alle Inhalte in theorie und praxis des Meister-  
 Berufsbildes. Der Lehrgang dient zur Vorbereitung auf die  
 Leitungstätigkeit in der individuellen Hilfsmittelversorgung. 

 Im Maßnahmenabschnitt 1 werden alle theorieinhalte zur  
 Vorbereitung auf Teil II/Fachtheorie der Meisterprüfung  
 vermittelt. 
 Der Maßnahmeabschnitt 2 konzentriert sich auf die fach-
 praktischen Inhalte des Teils I/Fachpraxis der Meisterprüfung.

 Darüber hinaus befähigt das erworbene Fachwissen dazu,  
 sich der höheren Prüfung des Schweizerischen Berufsbildes  
 zu unterziehen.

 Der erfolgreiche abschluss des Bufa-Diploms und der 
 Meisterprüfung ist als Kategorie 1 der ISPO (Internationale 
 Gesellschaft für Prothetik und Orthetik) anerkannt.
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MoDuLe Zur MeIsterVorBereItunG In teILZeIt

Sie bereiten sich dezentral auf Ihre Meisterprüfung vor und möchten 
Ihr fachwissen vertiefen? Im fach „fachtechnologie“ und im teil 1  
(praktische Meisterprüfung) können Sie die theoretischen und 
praktischen Inhalte entsprechend der Meisterprüfungsverordnung 
an der Bufa erarbeiten.

Die OT-Module zur Meistervorbereitung in Teilzeit
•  Prothetik Knieex, Oberschenkel
•  Prothetik Unterschenkel, Fuß 
•  Orthetik/Prothetik obere Extremität
•  Orthetik untere Extremität
•  Orthetik Rumpf
•  Rehatechnik/Sitzschalen

Aufbau der Module
Fachtheorie:
•  Medizinische Grundlagen
•  Biomechanik
•  Versorgungstechniken
•  Passteilkunde
•  spezielle Werkstoff- und Arbeitskunde
Fachpraxis:
Nach Einübung von Grundtechniken werden am Patienten die
Arbeitsschritte durchgeführt:
•  Zustandserhebung
•  Maß-/Abform-Technik
•  Herstellen der anprobefertigen Versorgung 
•  Anprobe, Fehleranalyse, Optimierung 
•  Funktionsprobe mit -Analyse
•  Abschlussbesprechung

am ende des Moduls besteht die Möglichkeit, den kenntnisstand in 
einer Probeklausur zu überprüfen.

Zur Vorbereitung auf die Prüfungen im Teil II der Meisterprüfung
bieten wir folgende Module an:
 
Die Theorie-Module
•  Technisches Zeichnen und Werkstoffkunde 
•  Mathematik, Physik, Chemie
•  Medizinische Fachkunde, Biomechanik

Die Meisterprüfung Teil 1 (Fachpraxis) gliedert sich in:
1a.  Meisterstücke: Orthese und Prothese
1b.  arbeitsprobe
Die Meisterprüfung Teil 2 (Fachtheorie) gliedert sich in folgende 
Prüfungsfächer:
2.1 technische Mathematik
2.2 technisches Zeichnen
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2.3 fachtechnologie: 2.3.a Medizinische fachkunde: anatomie,  
   pathologie/orthopädie
2.3.b technische fachkunde: prothetik, orthetik, sitzschalen
2.4.  Werkstoffkunde
2.5.  kalkulation

Grundsätzlich sind wir bemüht, die Meistervorbereitungsmodule in 
der folgenden Weise auf das erste und zweite Halbjahr zu verteilen, 
die Zahlen in klammern hinter den Modulen verweisen auf die 
oben angegebenen Prüfungsfächer. Die Reihenfolge und die konkre-
ten termine werden im jeweiligen seminarprogramm veröffentlicht.

1. Halbjahr:  
Modul naturwissenschaften teil 1 (Mathe, physik, Chemie) (2.1; 2.4)
Modul naturwissenschaften teil 2 (Werkstoffkunde, technisches 
Zeichnen) (2.2; 2.4)
Modul unterschenkelprothetik (2.3. a/b; 1 a/b)
Modul oberschenkelprothetik (2.3. a/b; 1 a/b)
Modul rumpforthetik (2.3. a/b; 1 a/b)
seminar kalkulation (2.5)

2. Halbjahr: 
Modul Medizinische fachkunde (2.3.a)
Modul reha/sitzschalen (2.3. a/b; 1 a/b)
Modul Beinorthesen (2.3. a/b; 1 a/b)
Modul obere extremität: prothetik, orthetik (2.3. a/b; 1 a/b)

Zielgruppe
•  Gesellen, die sich auf die Meisterprüfung vorbereiten
•  Junge Meister, die sich in ein Fachgebiet einarbeiten
•  Gesellen, die ihre Kenntnisse und Fertigkeiten aktualisieren und 
 vertiefen wollen

Dauer je Modul: Zwei Wochen

Teilnehmerzahl: 8 personen

Gebühr je Praxismodul: 1.615,00 € zzgl. Materialkosten je Modul

Gebühr je Theoriemodul: siehe Modulbeschreibung

Wohnmöglichkeit 
Eine günstige Wohnmöglichkeit kann vermittelt werden.

Meister-BAföG 
Die Module sind nach den richtlinien des afBG förderungsfähig.
Eine Förderung über den Förder- und Stipendienfonds ist möglich.

Termine / Information / Anmeldung 
M.kirmse@ot-bufa.de
telefon: (0231) 55 91-210
fax: (0231) 55 91-58-210
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buFA KoMpAKT 
Vorbereitung auf die fachtheorie (teil II)  
der Meisterprüfung 

Kompakter Vollzeitlehrgang

Sie suchen
• eine praxisbezogene Vorbereitung auf die fachtheorie der Meis-

terprüfung in allen Bereichen der Orthopädie- und Reha-Technik
•  komprimiertes Wissen 
•   eine strukturierte Überprüfung des Lernfortschrittes

Lehrinhalte
Medizinische Fachkunde:
•  anatomie
• •Biologie/Physiologie
• •Pathologie/Orthopädie
•  fachkalkulation
Technische Fachkunde:
• Oberschenkel-, Hüftex-, Knieexprothetik,
• unterschenkel-, fuß-prothetik
• arm-prothetik/-orthetik
• Beinorthetik
• rumpforthetik
• rehatechnik/sitzschalen
• Bandagen
•  kompression
Natur- und ingenieurwissenschaftliche Fachkunde:
• Mathematik, physik, Werkstoffchemie
•  Werkstoffkunde
• technisches Zeichnen  

Prüfungsabschnitt
Der Bufa-Lehrgang ist auf die Inhalte und die termine der Meister-
prüfung vor dem Meisterprüfungs-Ausschuss der HWK Dortmund 
abgestimmt. Die klausuren können direkt im anschluss an den 
Lehrgang abgelegt werden.

Zugangsvoraussetzungen
•  abgeschlossene Berufsausbildung als Orthopädietechniker
•  Berufserfahrung als Geselle
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Zeitplan 
Mitte März bis Juli

Zur Meisterprüfung ist die Anmeldung bei der HWK Dortmund 
oder jeder anderen Handwerkskammer, die einen Meisterprüfungs-
ausschuss im orthopädietechniker-Handwerk eingerichtet hat, 
erforderlich.

Aktuelle Gebühren und Informationen: 
im Internet unter www.ot-bufa.de 
oder telefonisch unter (0231) 5591-510 (frau seuster).

Finanzierungshilfe
Für diese Fortbildung können Fördermittel nach ABFG 
 (Meister-BaföG) und der LGH-Meisterinitiative beantragt werden.

Eine Förderung über den Föreder- und Stipendienfonds ist möglich.
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buFA INTENSIv:  vollzeitmeisterlehrgang  
Ispo/WHo-kategorie 1

Sie suchen
•  eine praxisbezogene Weiterbildung in allen Versorgungsbereichen 

der orthopädie- und rehatechnik
•  komprimiertes Wissen und die Möglichkeit, eigene erfahrungen 

auszubauen
•  eine strukturierte Ausbildung zur Führungskraft in der 

 orthopädie- und rehatechnik

Unser Weg
• konsequenter praxisbezug
• Wissensvermittlung durch präsentation, Gruppenarbeit, 

 Work-shops und seminare 
• Wissenstransfer in kleingruppen durch klinisch-praktische 

 umsetzung am patienten
•  ergebnisanalyse und konstruktiver erfahrungsaustausch
•  Ausbau und Festigen von Schlüsselqualiikationen wie 

 Team  fähigkeit, Konliktlösung, Selbstmanagement
•  Kooperation mit FH Dortmund, Ruhr-Uni-Bochumg, Institut für 

Biomechanik, anatomisches Institut etc. 

Zugangsvoraussetzungen
• abgeschlossene schulbildung
• abgeschlossene Berufsausbildung als orthopädietechniker
• einjährige Berufspraxis als Geselle wird empfohlen
• aufnahmegespräch

Zeitplan
• Mai/Juni des Vorjahres: Aufnahmegespräch
• Mitte Januar bis Mitte März: Vorbereitung auf die Prüfungsteile 

III und IV. Diese Vorbereitung wird von der HWk Dortmund in 
der Bufa ganztägig durchgeführt. Die Anmeldung erfolgt bei der 
HWk-Dortmund. Die teile III und IV können auch vor Besuch 
der Bufa an der HWk des Heimatortes/arbeitsortes absolviert 
werden.

• Mitte März - Januar des nächsten Jahres: Vorbereitung auf die 
Teile I und II der Meisterprüfung, BUFA-Zeugnis.

• Ende Januar bis Ende Februar: Wer seine Meisterprüfung bei der 
Handwerkskammer Dortmund ablegen möchte, fertigt in den 
drei Wochen die Meisterstücke außerhalb der BUFA, in einem 
selbstgewählten Betrieb. Ende Februar indet die Abnahme der 
Meisterstücke und die mündliche Meisterprüfung durch den 
Meisterprüfungsausschuss der HWK Dortmund statt.
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Aufnahmegespräch
Die aufnahmegespräche dienen dem gegenseitigen kennen-
lernen. Dabei ist es der BUFA wichtig, die bisherigen berulichen 
Schwerpunkte, die berulichen Ziele sowie die Erwartungen der 
Interessenten an den Bufa-Meisterlehrgang kennen zu lernen Die 
teilnehmenden können so konkrete Hinweise zur Vorbereitung 
auf das Lehrgangsprogramm und einen individuell abgestimmten 
Weg zum Erreichen der angestrebten Meisterprüfung erhalten. Die 
Bewerbenden haben ihrerseits die Möglichkeit, offene fragen zu 
klären und ihre Vorstellungen von der angestrebten Weiterbildung 
und den anforderungen zu konkretisieren.

Inhalte:
Vorbereitung Meisterprüfungsteile III und IV: 
Mitte Januar bis Mitte März 
ca. 350 unterrichtsstunden (täglich 8 u. std.) in den fächern:
• rechts- und sozialwesen
• Wirtschaftslehre
• rechnungswesen (teil III)
• Berufspädagogik
• Berufsausbildung (teil IV)

Vorbereitung auf Meisterprüfungsteil II: 
Mitte März bis Juli 
ca. 840 unterichtsstunden theoretischer unterricht in den fächern:
• anatomie
• Biologie/physiologie
• orthopädie/pathologie
• Biomechanik
• orthetik
• prothetik
• reha-technik
• technische orthopädie
• Dokumentation
• Gesundheitsrecht
• Mathematik
• physik
• Werkstoffchemie
• Werkstoffkunde
• technisches Zeichnen
• fachkalkulation
• Qualitätsmanagement
• arbeitssicherheit
• MpG
• Fachspeziische Seminare
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Vorbereitung auf Meisterprüfungteil I: 
August bis Mitte Januar 
ca. 960 u. std. klinisch-praktischer unterricht in den fachbereichen:
• fertigungstechnik: Verarbeitung von Metall, textilien, thermo-

plaste, fVk, silikon
• armorthetik/armprothetik
• rumpforthetik: Mieder, fixations- und skolioseorthesen
• Beinorthetik
• Diabetesadaptierte fußbettungen
• orthoprothesen
• Hüftexartikulationsprothetik
• oberschenkel-prothetik
• knieexartikulations-prothetik
• unterschenkel-prothetik
• fußprothetik
• reha-technik
• sitzschalen
• Messtechnik
• Bewegungsanalyse

Im ersten und zweiten Lehrgangsabschnitt werden die Lehrinhalte 
in form von Vorlesungen, Demonstrationen und Übungen vermit-
telt. Im dritten Lehrgangsabschnitt liegt der schwerpunkt auf der 
klinisch-praktischen anwendung der in der theorie vermittelten 
Inhalte an patientinnen und patienten.

Der Meisterlehrgang beinhaltet folgende Zertiizierungsseminare:
• arbeitssicherheit nach dem unternehmermodell
• Dekubitusprophylaxe und -therapie
• Diabetesadaptierte fußbettung
• Ganzkörper Lagerung
• Lymphologische kompressionstherapie
• narbenkompression
• prothesengebrauchsschulung

Im rahmen des Meisterlehrgangs können mit gesonderter 
 anmeldung (die teilnahme wird gesondert berechnet) folgende 
Zusatzqualiikationen erworben werden:
• sicherheitsbeauftragter MpG
 
Aktuelle Termine, Gebühren und Informationen: im Internet 
unter www.ot-Bufa.de oder telefonisch unter (0231) 5591-510 
(frau seuster).

Finanzierungshilfe: Für diese Fortbildung können Fördermittel 
nach aBfG und der LGH-Meisterinitiative beantragt werden. eine 
Förderung über den Förder- und Stipendienfonds ist möglich.
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FöRdER­ uNd STIpENdIENFoNdS 
der studienstiftung orthopädie- und rehatechnik 

um fachliche und persönliche exzellenz zu fördern, hat die der 
Trägerverein der Bundesfachschule mit Unterstützung der Firma 
medi, der Firma Teufel und der FOT eine Studienstiftung gegründet, 
die einen Förder- und Stipendienfonds für Studierende der Bundes-
fachschule für Orthopädie-Technik bereitstellt. Bei Bedarf können 
studierende einen formlosen antrag auf ein Darlehen stellen. Über 
die Mittelvergabe entscheidet ein fachgremium. 

Verantwortung und nachhaltigkeit sind zentrale Merkmale des 
 stipendienfonds. Die Höhe des beantragten Darlehens bestimmen 
die antragsteller bis zu einer obergrenze von 3.000,00 € selbst. 
aus dem fördertopf wird entsprechend der vorhandenen  Mittel 
ein Darlehen gewährt. nach Beendigung der Bufa wird das 
Darlehen in Raten zurückgezahlt. So wird der Topf für die nächste 
Generation von BUFA-Studierenden wieder aufgefüllt. Es entstehen 
keine abhängigkeiten. 

Antrag:
formlos unter angabe der Darlehenshöhe und einer kurzen 
Begründung an die Schulleitung. Antragsstellung ist auch vor dem 
studienbeginn möglich.

Fachgremium:
Über die Mittelvergabe entscheidet der Vorstand der studienstiftung. 

Darlehensbedingungen:
Die gewährten Darlehen sind von den studierenden nach einem 
halben Jahr nach Beendigung der BUFA in Raten nach den bei 
 Zu teilung festgelegten Konditionen (Zinssatz) zurückzuzahlen. 
Die Darlehensbedingungen werden in einem Darlehensvertrag 
vereinbart.

Weitere Informationen erhalten sie unter www.ot-bufa.de oder 
telefonisch (0231 5591-510) frau seuster.

Unterstützt von:
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stuDIenGanG ortHopäDIe- unD reHaBILIta-
tIonsteCHnIk, BaCHeLor, MeIster, Master 

Studienmöglichkeit
Im rahmen des Bachelor-studiums orthopädie- und rehabilitati-
onstechnik (Bachelor of engineering) wird die bisherige Meisterqua-
liikation um medizinisch-ingenieurwissenschaftliche Schwerpunkte 
ergänzt. Das praxisintegrierte Konzept baut auf der Gesellenprüfung 
auf und ermöglicht eine strukturierte Verknüpfung zwischen betriebs-
speziischen Kompetenzen und ingenieurwissenschaftlichem Studium.
Im anschluss an den Bachelor-abschluss kann der teil 1 der Meister-
prüfung abgelegt werden.
Das Master-studium orthopädie- und rehabilitationstechnik (Master 
of Engineering) ermöglicht darüber hinaus, die Kenntnisse der Meis-
terin und des Meisters wie auch des Bachelor der fachrichtungen or-
thopädie- und Rehatechnik für weitere Qualiikationswege zu öffnen 
und die fachlichen und persönlichen kompetenzen zu fördern. Dabei 
liegt das Hauptaugenmerk auf der Verzahnung orthopädietechnischer, 
ingenieurwissenschaftlicher und messtechnischer forschungsfelder 
zur ergänzung handwerklicher und akademischer kompetenzen.

Die einschreibung erfolgt zum Wintersemester. Beachten sie die 
Bewerbungsfristen (www.ot-bufa.de).

Struktur des Studiengangs
Bachelor of Engineering (B. Eng.)
Der Bachelor of engineering umfasst ein 6-semestriges studium 
(180 eCts). Die präsenzzeiten werden im 1., 2., 3. und 6. semester 
auf 2-3 Module begrenzt, so dass der Wissenstransfer bereits von 
Beginn an gefördert wird. Der Bufa-Diplom-Meisterkurs ist im 
4. und 5. Semester integraler Bestandteil des Studienprogramms.

Master of Engineering (M. Eng.)
Der Master of engineering ist als praxisintegriertes 4-semestriges 
Vollzeitstudium strukturiert (120 eCts). In den ersten drei  
semestern sind je semester 2-3 präsenzphasen vorgesehen.

Voraussetzungen
• Bachelor of Engineering (B. Eng.)
•  Abgeschlossene Berufsausbildung zur Orthopädietechnik-Mecha-

nikerin bzw. zum orthopädietechnik-Mechaniker + Hochschul-
zugangsberechtigung, d.h. Abitur, Fachabitur oder 3 Jahre Berufs-
erfahrung im orthopädietechniker-Handwerk.

•  Alternativ Meisterin bzw. Meister im Orthopädietechniker-Hand-
werk; hier können Prüfungsleistungen als Studiengangsleistungen 
anerkannt werden. Die festlegung erfolgt im aufnahmegespräch.

•  Orthopädieschuhtechniker-Gesellinnen und Orthopä-
dieschuhtechniker-Gesellen können mit dem nachweis ei-
ner 3-jährigen Berufspraxis in der orthopädietechnik zum 
 Bachelor-studium der orthopädie- und rehabilitationstechnik 
zugelassen werden.
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•  Orthopädieschuhtechniker-Meisterinnen und Orthopädieschuh- 
techniker-Meister mit erfahrungen in der orthopädietechnik 
können zum Bachelor-studium der orthopädie- und rehabilitati-
onstechnik zugelassen werden.

•  Studierende aus dem Ausland müssen äquivalente Abschlüsse und 
sprachkenntnisse nachweisen. (siehe auch: http://www.fh-dort-
mund.de/de/studint/interstudint/Bewerbung.php)

•  Aufgrund der Praxisintegration ist außerdem der Nachweis eines 
bestehenden arbeits-/praktikumsverhältnisses mit einem ortho-
pädietechnik-unternehmen erforderlich.

Master of Engineering (M. Eng.)
•  Abgeschlossenes Bachelor-Studium in Orthopädie- und Reha-

bilitationstechnik, technische orthopädie, orthobionik oder 
anderen fachnahen studiengängen wie bspw. Biomedizintechnik.

•  Studierende aus dem Ausland müssen äquivalente Abschlüsse 
nachweisen. (siehe auch: http://www.fh-dortmund.de/de/studint/
interstudint/Bewerbung.php)

•   Aufgrund der Praxisintegration ist außerdem der Nachweis eines 
bestehenden arbeits-/praktikumsverhältnisses mit einem ortho-
pädietechnik-unternehmen erforderlich.

Die Vorteile unseres Studienangebots auf einen Blick:
•  Optimale Verzahnung zwischen betrieblicher Tätigkeit, erwor- 

benen kompetenzen und medizinisch-ingenieurwissenschaftlichen 
kenntnissen in einem studiengang.

•   Zugangsvoraussetzung zum Bachelor of Engineering ist eine abge-
schlossene Berufsausbildung zur orthopädietechnik-Gesellin bzw. 
-Gesellen, unabhängig der Hochschulzugangsberechtigung.

•   Im Bachelor-Studium können Zusatzmodule belegt werden, die 
auf die Meisterprüfung vorbereiten. Dann wird in der Kombina-
tion das 4. und 5. semester als Vollzeitstudium belegt.

•   Der Bachelor-Abschluss kann als fachtheoretischer Teil  
(Teile 2, 3, 4) der Meisterprüfung anerkannt werden.

•   Im Anschluss an den Bachelor-Abschluss kann der Teil 1 der  
Meisterprüfung abgelegt werden.

•  Orthopädietechnik-Meisterinnen und -Meister können bis zu  
50 % der Prüfungsleistungen anerkannt werden. Die konkrete 
festlegung erfolgt im aufnahmegespräch.

•  Der Masterstudiengang eröffnet die Möglichkeit einer vertieften 
fachlichen und technischen Weiterentwicklung in ergänzung  
zur Meisterqualiikation. Dieser ist sowohl für Meisterinnen und 
-Meister mit Ergänzungsstudium als auch für Bachelor aus den 
Bereichen ortho pädie- und rehatechnik zugänglich.

•  Das Studienprogramm stellt eine echte Verzahnung von hand-
werklicher und akademischer Bildung dar und ermöglicht eine 
Durchlässigkeit bis hin zur promotion und Habilitation.
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Kooperationspartner
•  Fachhochschule Dortmund
•  Klinikum Dortmund, Orthopädie
•  Handwerkskammer Dortmund
•  Bundesinnungsverband Orthopädie Technik

Informationen Bundesfachschule für Orthopädie-Technik
schliepstr. 6-8 · 44135 Dortmund
telefon: 0231-5591-0 · fax: 0231-5591-333
e-Mail: zentrale@ot-bufa.de
Internet: http://www.ot-bufa.de
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firmenseminar footpower 
footpower Basis-seminar  
Die Grundlagen des Versorgungskonzepts nach Jahrling 

9. bis 11. April 2019 

Das Seminar vermittelt Ihnen das Grundwissen über das Versor-
gungskonzept nach Jahrling, wie es bereits seit über 25 Jahren 
erfolgreich im Handwerk umgesetzt wird. Das Erfolgsrezept für 
eine individuelle, schmerzlösende Versorgung, bestehend aus 
fundierter analyse, individueller anpassung des rohlings sowie 
efizienten Kontrolle erlernen Sie in den theoretischen und 
 praktischen einheiten dieses seminars. 
Theoretische Inhalte
• anatomie unter funktionellen Gesichtspunkten 
• auswirkungen einer fußfehlstellung in der statik und Dynamik 

auf die Gelenke von Fuß, Knie und Hüfte sowie dem Becken 
• Gezielte Beeinlussung anatomischer Strukturen mittels eines 

strukturierten pelottensystems 
• aufbau und funktion des sensomotorischen systems 
• Das Versorgungskonzept nach Jahrling: Philosophie, Design und 

funktion 
• praxisnahe erläuterung möglicher anwendungsgebiete: 

 Kinder, Sportler, neurologische Patienten sowie Schmerz- und 
Rückenpatienten 

Praktische Inhalte 
• tast- und sichtbefund im rahmen des Versorgungskonzepts nach 

Jahrling 
• exakte Bestimmung der pelottenpositionen am fuß 
• statische und dynamische funktionsanalyse 
• Interpretation einer Belastungsmatrix (anatomische Merkmale, 

achsabweichungen, etc.) 
• Fertigung von Einlagen nach Jahrling im Selbstversuch 
• Versorgung eines seminarkollegen mit anschließender 

 rebefundung 

Zielgruppe: 
• orthopädie-schuhtechniker 
• orthopädie-techniker 
• physio- und ergotherapeuten 
• osteopathen 
• ärzte 
• Heilpraktiker 
• sportlehrer/-wissenschaftler 

Referenten: 
Bernd rockenfeller pt 
Michael staudt ost 
sascha paßfeld ot, senso.-t. 
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aGos-punkte: 44 
IQZ-punkte: 28 
ZVos-punkte: 47 
unterrichtseinheiten: 29 

Preise 
footpower partner 498,- € 
feet control kunden 798,- € 
regulär 998,- € Inklusive aller seminarunterlagen und    
Verplegung. Alle Preise zzgl. MwSt. 

Kontaktdaten: 
footpower service GmbH 
kaiserstraße 150 
51643 Gummersbach Deutschland 
fon: +49 (0) 2261-97460-30 
fax: +49 (0) 2261-97460-35 
service@footpower.de 
www.footpower.de 
www.footpower-akademie.de
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firmenseminar kaupo plankenhorn e.k 
Individuelle Herstellung von Multishorelinern in rtV 
technik 2 tage praxisseminar.

19.03.-20.03.2019
09:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
 
Teilnehmer:
8-10 personen

Inhalt:
Theorie: 
Versorgungsmöglichkeiten mit individuellen silikonlinern, planung, 
konstruktion, Materialauswahl
Praxis: 
Jeder Teilnehmer erarbeitet anhand von einem gestellten Gipsmo-
dell einen rtV silikonliner in folgenden schritten:
• Anfertigung eines Dummys über das Gipsmodell
• Herstellung der 2-schalen Gießform
• Vorbereiten/Isolieren des Gipsmodells
• Injektion des rtV silikons (shore a-10), 1.schicht
• festlegen und anfertigen der Weichbettungsareale mit rtV 

silikon (shore 00-30)
• anfertigung des Linercovers

Zielgruppe:
orthopädietechniker/-innen

Ziele:
Vermittlung der technologie
Vermittlung von Wissen über die verwendeten Materialien
erlangen von praktischen erfahrungen

Dozent: 
Jan Becker
orthopädie-techniker-Meister (Cpo-G)
Fachlehrer für Transtibiale Prothetik

Kosten:
840,00 € pro Teilnehmer/in +19% MwSt. inkl. Tagesverplegung

Anmeldung bitte an:
kaupo plankenhorn e.k.
Max planck straße 9/3
D- 78549 spaichingen
fon +49(0) 7424- 958 43-3
fax +49(0) 7424- 958 42-55
info@kaupo.de - www.kaupo.de
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firmenseminar Lydia aich 
podoätiologische einlagenversorgung nach Lydia aich 
Basismodule I und II

8./9. März 2019
12./13. April 2019

Seminarziel: 
• Vermittlung des Grundwissens der propriozeptiven Versorgung 

mittels stimulierender elemente 
• theoretische funktions- und Wirkungsmechanismen einer po-

doätiologischen sohle nach L. aich sowie 
• intensives erarbeiten von Versorgungsstrategien und umsetzung 

in die praxis.
• Differenzierung von aufsteigenden und absteigenden ursachen. 
Themen 
• fußformen und ihre orthostatische Interpretation aus sicht des 

französischen neurologen prof. Dr. r. Bourdiol 
• funktionelle anatomie 
• funktionelle neuroanatomie 
• pathologie 
• Vestibuläres system- propriozeption 
• neurologische Zusammenhänge der aufrechten körperhaltung 
• ursachen funktioneller Beinlängendifferenzen / muskuläre Dys-

balancen 
• Collum- Corpus- Winkelstellungen der Hüfte und ihre Auswir-

kungen auf die orthostatik 
• IsG- und sacrumproblematiken 
• erkennen von absteigenden ursachen Interpretation der abstei-

genden tests und Zuordnung zu der jeweiligen Beschwerdesym-
ptomatik 

• Wirkung der propriozeptiven elemente 
• Erstellung dynamischer Fußabdrücke 
• Interpretation dynamischer Fußabdrücke im Sinne der Ätiologie 
• propriozeptive Versorgung von funktionellen Beinlängendifferenzen 
• Behandlungsstrategie in Verbindung mit einer podoätiologischen 

therapiesohle 
• praktische Versorgungen 
Maximale Teilnehmerzahl: 10 personen

Dauer: 
Modul I erster tag: 10:00 – 18:00 Zweiter tag : 9:00 – 18:00 
Modul II erster tag: 10:00-18:00 Zweiter tag: 9:00-18:00 

Zielgruppe: ost / osM / pysio
preise: 1.550,00 € zzgl. MWst (Die Module I und II können nur 
zusammen gebucht werden)

Anmeldungen bitte über
www.podoätiologie.de oder per mail an petra.heigl-jobst@web.de 
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InstItut fÜr MessteCHnIk  
unD BIoMeCHanIk

Das Institut für Messtechnik und Biomechanik an der Bundesfach-
schule für Orthopädie-Technik bildet die Schnittstelle zwischen 
der praxisorientierten Berufsbildung sowie der akademischen 
forschung und Lehre. auf der Basis tradierter erfahrung (Bufa) 
im Verbund mit modernen technologien (IMB) eröffnen sich unter 
dem Dach der Bundesfachschule gänzlich neue Möglichkeiten. Denn 
insbesondere Messtechnik und Biomechanik werden die fachgebie-
te sein, welche die Hilfsmittelversorgung zukünftig prägen.

Das Institut für Messtechnik und Biomechanik wurde im Rahmen 
einer fördermaßnahme von BMBf und BMWI zur Weiterentwick-
lung der Bundesfachschule zum Kompetenzzentrum für Ortho-
pädie- und rehatechnik aufgebaut. Die arbeit des Institutes ist 
mit den bestehenden fachbereichen der Bundesfachschule eng 
verzahnt und ergänzt deren tätigkeitsfelder um die messtechni-
sche und bewegungsanalytische komponente. Die ausstattung des 
Instituts umfasst dabei fünf eigens eingerichtete Planstellen und 
umfangreiche Investitionen in Technik und Ausrüstung.

primäre aufgabe des Instituts ist der transfer von innovativen tech-
nologien in die Betriebe der orthopädie- und rehatechnik. Das 
zentrale thema ist der Qualitätsnachweis sowie die frage nach der 
evidenz von Hilfsmittelversorgungen. Die objektive Beantwortung 
erfordert die Messung und die analyse von Bewegungen, kräften 
und Momenten z.B. beim Gehen oder bei der Benutzung eines 
rollstuhls.

Das zweite standbein ist die strukturierung der erkenntnisse und 
erfahrungen, die bei der anwendung innovativer technologien 
gewonnen werden und ihre Vermittlung an die fachkräfte der 
Orthopädietechnik. Dazu werden am Institut für Messtechnik und 
Biomechanik aktuelle, fachbezogene und praxisnahe didaktische und 
methodische konzepte entwickelt, erprobt und implementiert.

IMB
Institut

Messtechnik 

Biomechanik
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neben der entwicklung von studiendesigns, der Betreuung von aka-
demischen abschlussarbeiten und der praxisnahen Vermittlung der 
angewandten Messtechnik im fach orthopädietechnik (im rahmen 
des Meistervorbereitungskurses, des studiengangs und in form 
von seminaren) gehören auch Gutachten (z.B. in sozialgerichtlichen 
fragestellungen) zu den tätigkeitsfeldern des Instituts.

Das Institut steht allen offen, die fragen zur Hilfsmittelversorgung 
haben, insbesondere patienten, kostenträgern oder Leistungser-
bringern.

Ausstattung:
•  Höhenverstellbare Messrampe mit 0°, 5°,10°, 6% und 9% 
 steigung
•  Vicon-Bewegungsanalyse System mit 12 3D-Kameras
 darin integriert:
 - 4 aMtI-kraftmessplatten
 - Sturzsicherungssystem für die Probanden
• CONTEMPLAS Bewegungsanalyse System mit Myon-Sensoren
•  Medilogic mobiles Fußdruckmesssystem
•  Medilogic Druckmessplatte
• Medilogic 2D Fußscanner
•  Novel Pedar Fußdruckmesssystem
•  Novel Messsystem zur Schaftinnendruckmessung
•  Gebiom Druckmesssystem
•  Zebris Laufband mit Video-Analyse (Fa. Schein)
•  2 Zebris Druckmessplattformen
•  Formetrik-Rückenscanner
•  Instron-Materialprüfungsmaschine
•  Bauerfeind MagicalSkin Scanner
•  L.A.S.A.R. Posture Schwerkraftwaage

Rollstuhlspeziische Messtechnik:
•  FSA Druck Messsystem mit
 - Sensormatte für den Sitz (16  x 16 Sensoren)
 - sensormatte rollstuhl tune up (32 x 16 sensoren)
•  2 Novel Pliance Sitzdruckmesssysteme
•  GeoMess2, Schwerpunkt-Mess-System für die Rollstuhlgeometrie
•  2 Smartwheels
•  Rechnerraum zum Auswerten der Daten

Leitung:
Dr. phil. ann-kathrin Hömme
telefon: 0231 55 91-220
e-Mail: a.hoemme@ot-bufa.de
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Auszeichnung Kompetenzzentrum

Mit der Übergabe des Logos 
durch Herrn regierungsdirek-
tor andreas kepper vom BMWi 
ist die Bundesfachschule „kom-
petenzzentrum für Orthopä-
die- und reha-technik nach den 
förderrichtlinien der Bundes-
regierung“. Mit dem Institut für 
Messtechnik und Biomechanik 
wurde ein neuer themenbe-
reich erschlossen, der auch in 
Zukunft weiter ausgebaut wird. 
Mit den studiengängen Bachelor 
und Master orthopädie- und 
rehabilitationstechnik wurde ein akkreditiertes akademisches ange-
bot bereitgestellt, dass auf die Weiterbildung zum Meister im ortho-
pädietechnikerhandwerk aufbaut und diese ergänzt.
Die auszeichnung „kompetenzzentrum“ unterstreicht die erweite-
rung und Vertiefung der netzwerke zur Vermittlung von Wissen und 
können.
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Institut für Qualitätssicherung  
und Zertiizierung

Zertiizierte Fortbildung
Die orthopädietechnik zeichnet sich durch eine hohe fort-
bildungsquote aus. Die Inhaber und Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen in 
orthopädie-technischen Betrieben und sanitätshäusern bilden sich 
bei einer Vielzahl von fortbildungsangeboten weiter. Im rahmen 
der Präqualiizierung und nach den gesetzlichen Vorgaben des 
 Leistungsrechtes wird es immer wichtiger, diese fortbildung gegen-
über Patienten, Ärzten und Krankenkassen nachzuweisen.
um den hohen stand der orthopädie- und reha-technischen 
sowie der sanitätshausversorgungen in den Mitgliedsbetrieben 
der Innungen/Landesinnungen und des Bundesinnungsverbandes 
für Orthopädie-Technik zu dokumentieren, wurde der freiwillige 
Fortbildungsnachweis durch das IQZ eingeführt. Der Bundes-
innungsverband, die Industrie und viele Kostenträger unterstützen 
diese Initiative.
es wird zwischen der allgemeinen Weiterbildung (z. B. Besuch 
von Kongressen) und der bereichsspeziischen Weiterbildung  
(z. B. prothetik, orthetik, rehatechnik, med. kompressions-
strumpf-Versorgung, Bandagen, etc.) unterschieden.
nach erreichen der erforderlichen punkte erhalten fachkräfte das 
persönliche Fortbildungszertiikat. Betriebe erhalten das gemein-
same Zertiikat des IQZ und des Bundesinnungsverbandes für 
orthopädie-technik. seit 2004 nehmen jährlich mehr als 10.000 
Fachkräfte an IQZ-zertiizierten Seminaren teil.

Für die Veranstalter:
Veranstalter registrieren sich online durch anlegen eines 
 firmen-Benutzerkontos unter http://seminare.ot-iqz.de.
Die zertiizierten Seminare werden unter http://ot-iqz.de/seminare/ 
übersichtlich aufgelistet.

Fortbildungspunkte
Alle Fachkräfte und Veranstalter können an dem Zertiizierungs-
system teilnehmen. Die Bewertung der Veranstaltungen ist in der 
satzung festgelegt.

Zertiikate
Es werden zwei Zertiikate unterschieden: 
a)  Fortbildungszertiikat für Fachkräfte in der Orthopädietechnik, 

rehatechnik und sanitätshaus
b)  Fortbildungszertiikat für Fachbetriebe in der Orthopädietechnik, 

rehatechnik und sanitätshaus 
Haben Fachkräfte innerhalb von 3 Jahren 100 Fortbildungspunkte 
gesammelt, wird auf Antrag ein Zertiikat ausgestellt. 

Die Zertiizierung der Fachkräfte in der Orthopädietechnik setzt 
eine abgeschlossene ausbildung 
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•  zum/r SanitätshausfachverkäuferIn 
•  zum/r OrthopädiemechanikerIn / BandagistIn 
•  Rehafachberater
voraus. 

Das Fortbildungszertiikat wird nach den Fortbildungsbereichen 
unterteilt 
•  Prothetik, incl. Orthoprothetik 
•  Orthetik, incl. Fußversorgung
•  Sitzschalen und Rehatechnik-Sonderbau
•  Rehatechnik: Handelsware, Mobilitätshilfen und Home Care
•  Med. Kompressionsstrumpfversorgung
•  Bandagen, Mieder, Epithesen 

Eine Fachkraft ist berechtigt, sich in mehreren Bereichen zu zertii-
zieren. Nach erfolgter Erstzertiizierung müssen dann im Zeitraum 
von drei Jahren in einem Bereich 100 Punkte und in jedem weiteren 
Bereich 50 fachspeziische Punkte nachgewiesen werden. 

Voraussetzungen zur Ausstellung des Fortbildungszertiikates für 
Betriebe sind: 
•  Bei Antragstellung Nachweis über persönliche, sachliche und 

rechtliche Voraussetzungen für den Erwerb des Fortbildungs-
  zertiikates (siehe Strukturqualität und Qualitätsinitiative unter 

https://biv-ot.org) 
•  Nachweis des Handwerkskammer-Eintrages oder der Präquali  i-

zierung und der erforderlichen fortbildungspunkte je Bereich

Das Zertiikat für Betriebe wird für die Bereiche 
•  Prothetik
•  Orthetik
•  Rehatechnik
•  Med. Kompressionsstrumpfversorgung
•  Bandagen, Mieder, Epithesen
einzeln ausgestellt.

Weitere Informationen und Antragsformulare inden Sie unter 
www.ot-iqz.de oder persönlich durch 
Sachbearbeitung: 
Nicole Sklany, Tel.: 0231/5591­511, Email: n.sklany@ot­bufa.de
Verwaltung: 
Silvia Schielke, Tel.: 0231/5591­212, Email: s.schielke@ot­bufa.de
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unser serVICe: Das Bufa BaHntICket. 
änderungen auf unserer Webseite

Bequem und klimafreundlich zu den BUFA-Seminaren.
Schon ab 49,50 €! Mit der Bahn deutschlandweit anreisen.

Die Bundesfachschule für Orthopädie-Technik bietet Ihnen In 
Kooperation mit der Deutschen Bahn Sonderkonditionen für eine 
entspannte und komfortable anreise zu Ihrem seminar an.

Ihre an- und abreise im fernverkehr der Deutschen Bahn mit dem 
Veranstaltungsticket wird mit 100% Ökostrom durchgeführt. Das 
heißt, die für Ihre Reise benötigte Energie stammt ausschließlich aus 
erneuerbaren energiequellen.

Der Preis für Ihr Veranstaltungsticket – einfache Fahrt – beträgt1: 
Mit Zugbindung Volllexibel 
(solange der Vorrat reicht): (immer verfügbar):
 2. klasse   49,50 €  2. klasse  69,50 € 
 1. klasse   79,50 €  1. klasse  99,50 €

Den Ticketpreis für internationale Verbindungen nennen wir Ihnen 
gerne auf anfrage.

Buchen sie jetzt online unter:  
www.ot-bufa.de/unser-service-das-bufa-bahnticket  
oder telefonisch unter der Service-Nummer  
+49 (0)1806 - 31 11 532 mit dem Stichwort „BUFA“.

Bitte halten sie Ihre kreditkarte zur Zahlung bereit.3

BahnCard-, BahnCard Business- oder bahn.bonus Card Inhaber 
erhalten auf das Veranstaltungsticket bahn.bonus punkte. 
Weitere Informationen unter www.bahn.de/bahn.bonus

Ihre Preisvorteile gegenüber dem Normalpreis in der 1. und 2. Klasse4:

z.B. auf der Strecke
(Hin- und Rückfahrt)

1. Klasse – 159 € 2. Klasse – 99 €

Normal-
Preis

Preis-
vorteil

Normal-
Preis

Preis-
vorteil

stuttgart ↔ Hannover 406 € 247 € 250 € 151 €

frankfurt/M ↔ München 328 € 169 € 202 € 103 €

Düsseldorf ↔ frankfurt/M 266 € 107 € 164 €  65 €

Wir wünschen Ihnen eine gute Reise!

1  ein umtausch oder eine erstattung ist bis zum tag vor dem 1. Geltungstag gegen ein entgelt 
möglich. es gelten die umtausch- und erstattungskonditionen zum Zeitpunkt der ticketbuchung 
gemäß Beförderungsbedingungen der DB für Sparpreise. Ab dem 1. Geltungstag ist Umtausch oder 
erstattung ausgeschlossen. Bei tickets mit Zugbindung beträgt die Vorausbuchungsfrist mindestens 
3 tage, der Verkauf erfolgt, solange der Vorrat reicht.

2  Die Hotline ist Montag bis samstag von 7:00 - 22:00 uhr erreichbar, die telefonkosten betragen 20 
Cent pro anruf aus dem deutschen festnetz, maximal 60 Cent pro anruf aus den Mobilfunknetzen.

3  Beachten Sie bitte, dass für die Bezahlung mittels Kreditkarte ab dem 4.11.2014 ein Zahlungs-
mittelentgelt entsprechend Beförderungsbedingungen für Personen durch die Unternehmen der 
Deutschen Bahn aG (BB personenverkehr) erhoben wird.

4 preisänderungen vorbehalten. angaben ohne Gewähr.
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Bonus-punkte

Leistung zahlt sich aus. treue wird belohnt!
nun gibt es noch einen Grund mehr fort-
bildungen an der Bundesfachschule zu 
 besuchen: Mit jedem seminartag erhalten 
sie zwei Bonuspunkte.

Die punkte erhalten sie als aufkleber, sodass 
auch das sammeln im team, im kollegen-
kreis, im Betrieb möglich ist.
Diese punkte in die sammelkarte einkleben. 
sind alle 25 felder voll, sammelkarte mit 
namen und adresse der nächsten semi-
nar-Anmeldung beifügen: 

Ihr Bonus von 125,00 € wird Ihnen dann 
gutgeschrieben. 
es lohnt sich!
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fIrMenseMInare In Der BunDesfaCHsCHuLe

Gerne stellen wir unsere Räume für Veranstaltungen zur Verfügung.

1. Je Firma können die Räume der Bundesfachschule für vier 
 Veranstaltungen im Jahr genutzt werden.
2. Für die Veröffentlichung Ihrer Veranstaltung in unserem 
 programmheft und auf unserer Web-site berechnen wir eine 
 Grundgebühr von 98,00 €. 
3. Die Kostenerstattung für Personal- und Sachkosten beträgt 
 •  310,00 € (inkl. Medien) je Raum und Tag für im Programmheft  

abgedruckte Veranstaltungen,
 •  395,00 € (inkl. Medien) je Raum und Tag für nicht im  

programmheft abgedruckte Veranstaltungen.
4. Der Termin wird mit uns abgestimmt; wir prüfen, ob die 
 Durchführung der Veranstaltung zum gewünschten Zeitpunkt 
 möglich ist und bestätigen den termin schriftlich.
5. Veranstalter und Veranstaltungsort müssen deutlich erkennbar 
 sein.
6. Verplegung und Hotelbuchung der Teilnehmer können über 
 uns bestellt werden, die Rechnung übernimmt der Veranstalter.
7. Bei der Seminarorganisation (z.B. Tagungsbüro) sind wir gern 
 behillich.
8.  Die teilnehmerliste sowie das vorgesehene programm benötigen 
 wir eine Woche vor Veranstaltungsbeginn.
9. Gerne übernehmen wir die Bewirtung mit Pausengetränken 
 (kaltgetränke, kaffee, tee, kleingebäck) die wir Ihnen mit 5,10 € 
 je person und tag berechnen.
10. Zu den genannten kosten berechnen wir 19 % Mwst.

Für weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns 
unter der telefon-nr. (0231) 5591-210 in Verbindung.
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aLLGeMeIne HInWeIse

Anmeldung: Bundesfachschule für Ortho pädie-Technik, Schliepstr. 6-8, 
44135 Dortmund 
Telefon: 0231/5591-210, fax: 0231/5591-58-210
E-Mail: M.kirmse@ot-bufa.de, Internet: www.ot-bufa.de 
sie erhalten von uns eine anmeldebestätigung/rechnung. 
Leistung: Die Seminargebühr enthält folgende Leistungen: Seminardurchfüh-
rung, ausführliche Seminarunterlagen und Pausengetränke 
(kaltgetränke, kaffee), Mittagsimbiss, sofern nicht anders angegeben. nach 
Beendigung des Seminars erhalten Sie von uns ein Teilnehmerzertiikat.
Übernachtung: Wir haben mit den umliegenden Hotels sondervereinba-
rungen getroffen. eine Liste dieser Hotels liegt der anmelde bestätigung bei. 
Die Übernachtungskosten gehen zu Ihren Lasten. 
Bankverbindung: 
Volksbank Dortmund, BLZ: 44160014, kto.: 2501729801
IBan: De 37441600142501729801, BIC: GenoDeM1Dor 

aLLGeMeIne GesCHäftsBeDInGunGen

1. Allgemeines:
I.  Ihr Vertragspartner ist die 

Bundesfachschule für Orthopädie-Technik e. V. 
schliepstraße 6-8 
44135 Dortmund 
telefon :0231 / 5591-0 
telefax: 0231 / 5591-333 
e-Mail: zentrale@ot-bufa.de 
homepage: www.ot-bufa.de.

  unsere Lehrgangs- und seminarberater erreichen sie werktags  
in der Zeit von 9:00 bis 12:30 uhr.

  vertretungsberechtigter Vorstand: 
olaf kelz (Vorsitzender)

 Klaus-Jürgen Lotz (stellv. Vorsitzender)
 registergericht: amtsgericht Dortmund
 registernummer: Vr 3503

2.  Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle unsere Angebote 
und Leistungen.

3.  etwaige anders lautende allgemeine Geschäftsbedingungen eines teilneh-
mers   inden keine Anwendung und werden nicht akzeptiert, auch wenn 
wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen.

4. Mündliche (auch fernmündliche) Abreden bestehen nicht.
5. kommunikationssprache ist Deutsch.

II. Vertragsabschluss:
1.  unsere Lehrgänge und seminare stehen grundsätzlich allen Interessierten 

offen.
2.  Soweit für die Zulassung zu einer Abschlussprüfung besondere Zulas-

sungsvoraussetzungen oder –bedingungen gelten, ergeben diese sich 
aus der jeweiligen kursbeschreibung. allein die teilnahme an einem kurs 
begründet daher keinen Anspruch auf Zulassung zur Prüfung.

3.  Die wesentlichen Merkmale der von uns angebotenen Dienstleitungen 
inden Sie in der jeweiligen Lehrgänge und Seminare. Dort inden Sie 
auch die angabe der jeweiligen Laufzeit eines Lehrgangs oder seminars 
(Mindeslaufzeit des Vertrages).

4.  Durch ihre anmeldung zu einem kurs geben sie ein angebot auf 
abschluss eines unterrichtsvertrages ab. Bei einer online-anmeldung 
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geschieht dies nach Durchlaufen des anmeldevorgangs durch einen klick 
auf den Button „zahlungsplichtige Anmeldung abschicken“. Nach Erhalt 
Ihrer Anmeldung informieren wir Sie per    E-Mail oder telefonisch über 
die Verfügbarkeit des gewünschten Kurses. Eine Annahme Ihres Angebotes 
auf abschluss eines unterrichtsvertrages ist damit noch nicht verbunden. 
Diese erfolgt erst durch Übersendung einer anmeldebestätigung.

5.  Vor absendung einer online-anmeldung haben sie die Möglichkeit, die 
Details ihrer Anmeldung noch einmal zu prüfen und ggf. Fehler zu korri-
gieren.

6.  anmeldungen werden dabei in der reihenfolge ihres eingangs bearbei-
tet. Aus organisatorischen Gründen müssen sie spätestens 14 Tage vor 
kursbeginn vorliegen.

7.  Die geschlossenen Verträge werden bei uns gespeichert. auf Wunsch des 
Teil nehmers übersenden wir den gespeicherten Vertrag.

III. Widerrufsrecht:

1.  Verbraucher (sh. § 13 BGB) verfügen über ein Widerrufsrecht nach Maß-
gabe der folgenden   
Widerrufsbelehrung.

 Widerrufsrecht
  Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen 

diesen Vertrag zu widerrufen.
 Die Widerrufsfrist beträgt einen Monat ab dem tag des Vertragsschlusses.
  Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Bundesfachschule für 

ortho pädietechnik e. V., schliepstraße 6-8, 44135 Dortmund,  
tel.: 0231 / 5591-210,  fax.: 0231 / 5591-333, e-Mail: zentrale@ot-bufa.de) 
mittels einer eindeutigen erklärung (z. B. ein mit der post versandter Brief, 
Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, 
informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist.

  Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über 
die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absen-
den.

 Folgen des Widerrufs
  Wenn sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die 

wir von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit ausnah-
me der zusätzlichen kosten, die sich daraus ergeben, dass sie eine andere 
Art der Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardliefe-
rung gewählt haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen 
ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf 
dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden 
wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion 
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart; in keinem Fall werden wir Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
entgelte berechnen.

  Haben sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist 
beginnen soll, so haben sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der 
dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung 
des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits er-
brachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag 
vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.
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Muster-Widerufsformular
 (Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses For-
mular aus und senden Sie es zurück.)
An die Bundesfachschule für Orthopädietechnik e.  V.
schliepstraße 6-8, 
44135 Dortmund
fax.: 0231 / 5591-333
e-Mail: zentrale@ot-bufa.de

 Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*)__________________________________ 
 den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung der folgen-
den Dienstleistung:
 ___________________________________________________________
___________________________________________________________

Bestellt am(*)__________________/ erhalten am (*)___________________ 

_____________________________________________________________
name des/der Verbraucher(s)
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
_____________________________________________________________
anschrift des/der Verbraucher(s)

_____________________________________________________________
unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf papier)
_____________________________________________________________
Datum
 (*) unzutreffendes streichen

2. Unternehmern (sh. § 14 BGB) steht ein Widerrufsrecht nicht zu

IV. Preise und Zahlung:
1.  Für die Teilnahme an unseren Meisterkursen und am Studiengang berech-

nen wir eine Anmeldegebühr von 190,00 €. Bei anderen Seminaren und 
Lehrgängen werden Anmeldegebühren nicht berechnet.

2.  Wir bieten unseren kunden folgende Zahlungsmöglichkeiten an:
 - teilnahme am Lastschriftverfahren
 - Zahlung gegen rechnung
 - Barzahlung/Zahlung per eC-karte.
3.  Die uns im Falle einer Rücklastschrift von der Bank auferlegten Kosten hat 

der Teilnehmer zu ersetzen, sofern er die Rücklastschrift zu vertreten hat.
4.  sofern wir in Vorleistung treten (z. B. bei der teilnahme am Lastschrift-

verfahren oder der Zahlung gegen rechnung) holen wir zur Wahrung 
unserer berechtigten Interessen ggf. eine Bonitätsauskunft auf Basis 
mathematisch-statistischer Verfahren bei der Creditreform Boniversum 
GmbH, Hellersbergstraße 11, 41460 Neuss ein. Hierzu übermitteln wir 
die zu einer Bonitätsauskunft benötigten personenbezogenen Daten an 
diese Auskunfteien und verwenden die erhaltenen Informationen über die 
statistische Wahrscheinlichkeit eines Zahlungsausfalls für eine ausgewogene 
Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung des 
Vertragsverhältnisses. Die Bonitätsauskunft kann Wahrscheinlichkeitswerte 
(score-Werte) beinhalten, die auf Basis wissenschaftlich anerkannter mathe-
matisch-statistischer Verfahren berechnet werden und in deren Berechnung 
unter anderem Anschriftendaten einließen. Ihre schutzwürdigen Belange 
werden gemäß den gesetzlichen Bestimmungen berücksichtigt.

5.  ein skonto gemäß der nachfolgenden regelung wird ausschließlich bei 
Buchung unserer Meisterkurse gewährt: Bei Zahlung der Kursgebühren 
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in einem Betrag beträgt das skonto 2 %, bei Zahlung in zwei teilbeträgen 
beträgt das skonto 1 %, bei Zahlung in monatlichen raten wird kein skonto 
gewährt.

6.  Bei Zahlungsverzug des teilnehmers oder bei umständen, die uns nach Ver-
tragsschluss bekannt werden und die die Kreditwürdigkeit des Teilnehmers 
in frage stellen (z. B. ein antrag auf eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
über das Ver mögen des Auftraggebers, die Einleitung eines außergericht-
lichen schuldenbe reinigungsverfahrens, eine Zahlungseinstellung bzw. 
sonstige Umstände, die die Kreditwürdigkeit des Auftraggebers wesentlich 
mindern) und durch die unser Gegenleistungsanspruch gefährdet wird, 
sind wir berechtigt, sämtliche forderungen mit sofortiger Wirkung fällig zu 
stellen und nur noch gegen Vorauszahlung oder sicherheitsleistung tätig zu 
werden.

7.  Bei Zahlungsverzug des teilnehmers sind wir berechtigt, diesen von der teil-
nahme weiterer oder bereits begonnener kurse auszuschließen.

V.  Verhinderung/Nichtteilnahme/Änderungen/Absage:
1.  Wir müssen uns vorbehalten, bei zwingenden Gründen (Ausfall eines Do-

zenten o. ä.) stunden- und Lehrpläne, zeitliche abläufe, schulungsorte und 
Dozenten zu ändern. Dem Teilnehmer steht in diesem Fall ein Rücktritts-
recht zu, welches innerhalb von zwei Wochen ab Mitteilung der geänderten 
Kursdaten ausgeübt werden kann. Bereits gezahlte Gebühren werden 
erstattet.

2.  Sollte ein Kurs aus zwingenden Gründen kurzfristig ausfallen müssen, wird 
das seminar nach Möglichkeit an einem anderen termin nachgeholt. Dem 
Teilnehmer steht in diesem Fall ein Rücktrittsrecht entsprechend Abs. 1 zu.

3.  unsere kurse haben eine Mindestteilnehmerzahl, die vor oder bei der 
anmeldung bei uns erfragt werden kann. Wenn diese bis spätestens 14 
tage vor kursbeginn nicht erreicht wurde, können wir einen kurs absagen. 
Bereits gezahlte Gebühren werden erstattet.

4. I st ein teilnehmer eines bereits gebuchten kurs an der teilnahme am kurs 
gehindert, so hat er bei einer absage eine aufwandsentschädigung in 
Höhe von 25,00 € bei absage bis 4 Wochen vor kursbeginn, in Höhe von 
50 % der Kursgebühr bei Absage bis Kursbeginn und in Höhe der vollen 
Kursgebühr bei Absage danach zu zahlen, es sei denn er hat die Absage 
nicht zu vertreten oder er hat seine Vertragserklärung fristgerecht wider-
rufen. Dem teilnehmer bleibt der nachweis eines geringeren schadens, 
uns der nachweis eines größeren schadens unbenommen. Bei unseren 
Meisterkursen gelten insoweit sonderregelungen, die vorrangig Geltung 
haben.

VI. Teilnahme am Kurs:
1.  Der Teilnehmer verplichtet sich zu einer regelmäßigen Teilnahme an den 

kursen.
2.  Überlassene unterrichtsmaterialien und -geräte sind vom teilnehmer 

pleglich zu behandeln. Erfolgt eine Rückgabe im beschädigten Zustand oder 
werden Unterrichtsmaterialien oder -geräte nicht zurückgegeben, hat uns 
der teilnehmer den daraus entstandenen schaden zu ersetzen, es sei denn 
er hat ihn nicht zu vertreten.

3.  Soweit Arbeitsunterlagen urheberrechtlich geschützt sind, ist eine Verviel-
fältigung untersagt. Das kopieren von eDV-programmen und Dateien von 
unseren rechnern ist ebenfalls untersagt.

4.  Bei erheblichen störungen des unterrichtsbetriebes sowie vorsätzlichen 
oder grob fahrlässigen Verstöße gegen die unter abs. 2 genannten sorgfalts-
plicht sowie die Teilnahmeverplichtung gemäß Abs. 1 können wir einen 
teilnehmer vom kurs ausschließen.

5.  Bei ordnungsgemäßer Teilnahme am Kurs erhält der Teilnehmer ein Zertii-
kat über die Kursteilnahme.
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VII. Haftung:
unsere Haftung ist mit ausnahme der Verletzung von Leben, körper und 
Gesundheit und der Verletzung wesentlicher Vertragsplichten, die die 
Durchführung des Vertrags erst ermöglichen und auf deren Erfüllung der 
Teilnehmer daher vertrauen darf (Kardinalplichten), auf Schäden, die auf ein 
vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten zurückzuführen sind, beschränkt. 
Diese Haftungsbeschränkung gilt auch für unsere Mitarbeiter und sonstigen 
Erfüllungsgehilfen.

VIII. Aufrechnung/Abtretung:
1.  aufrechnungen gegen unsere forderungen sind ausgeschlossen, es sei denn, 

die Gegenforderung ist unbestritten, rechtskräftig festgestellt oder von uns 
anerkannt.

2.  Wir sind berechtigt, die uns aus der Geschäftsbeziehung gegenüber dem 
teilnehmer zustehenden forderungen an Dritte abzutreten, soweit die 
abtretung einer forderung gesetzlich nicht ausgeschlossen ist.

3.  Der teilnehmer ist nur mit unserer Zustimmung berechtigt, forderungen 
gegen uns an Dritte abzutreten.

IX. Schlussbestimmungen:
1.  es gilt das recht der Bundesrepublik Deutschland.
2.  Ist der teilnehmer kaufmann, juristische person des öffentlichen rechts 

oder öffentlich-rechtliches sondervermögen, ist unser sitz ausschließlicher 
Gerichtsstand für alle aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar und mittelbar 
resultierenden streitigkeiten. Gleiches gilt, wenn der Besteller keinen allge-
meinen Gerichtsstand in der Bundesrepublik Deutschland hat, ein Besteller 
nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen aufenthaltsort in 
das ausland verlegt oder sein Wohnsitz oder gewöhnlicher aufenthaltsort 
zum Zeitpunkt der klage erhebung unbekannt ist.

3. Wir haben uns keinen Verhaltenskodices unterworfen.
4.  sollte eine Bestimmung dieser aGB unwirksam sein oder werden, so wird 

dadurch die Gültigkeit des Vertrages im Übrigen nicht berührt.

stand: 08/2014
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ANMELdEFoRMuLAR

absender:

Bundesfachschule für Orthopädie-Technik 
z. H. frau kirmse, schliepstraße 6 - 8, 44135 Dortmund 
telefon: 0231-5591-210, fax: 0231-5591-58-210, 
e-Mail: m.kirmse@ot-bufa.de, Internet: www.ot-bufa.de

Anmeldung zu Bufa-Seminaren

Hiermit melde ich folgende person/en zu fortbildungs  se minaren an:

seminarnummer / Veranstaltungsdatum thema (stichwort)

Name, vorname (Teilnehmer) beruf (Teilnehmer)

seminarnummer / Veranstaltungsdatum thema (stichwort)

Name, vorname (Teilnehmer) beruf (Teilnehmer)

seminarnummer / Veranstaltungsdatum thema (stichwort)

Name, vorname (Teilnehmer) beruf (Teilnehmer)

seminarnummer / Veranstaltungsdatum thema (stichwort)

Name, vorname (Teilnehmer) beruf (Teilnehmer)

Datum / unterschrift firmenstempel

Bitte beachten sie unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen.
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Aufgaben zu biomechanischen  
Grundlagen der  
Orthopädietechnik
96 seiten
softcover, gebunden
14,95 €

Kompendium der 
Lymphologischen 
Kompressionsversorgung
237 seiten
Hardcover, gebunden
69,90 €

Das Buch zur Geschichte 
der Prothetik
180 seiten
Hardcover, gebunden
39,90 €

Orthopädische Technik
567 seiten
Hardcover, gebunden
149,90 €

Orthopädische Biomechanik
Zweite, erweiterte Aulage
Mit 325 abbildungen und 
23 tabellen
softcover, gebunden
37,00 €

www.verlag-ot.de

Bundesfachschule Orthopädie-Technik

Aufgaben zu biomechanischen  

Grundlagen der Orthopädietechnik

Burkhard Drerup   Paul Brinckmann

IN KÜRZE 
ERHÄLTLICH

preise zzgl. Versandkosten

Weitere Informationen 
unter www.ot-bufa.de
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Hiermit bestelle ich folgende Fachbücher, Versand/Rechnung an die u.a. Adresse: 
 

 exemplar(e) „aufgaben zu biomechanischen Grundlagen der orthopädietechnik“

 exemplar(e) „kompendium der Lymphologischen kompressionsversorgung“

  exemplar(e) „Das Buch zur Geschichte der prothetik“

  exemplar(e) „orthopädische technik“

  exemplar(e) „orthopädische Biomechanik“

sie können das Buch auch telefonisch, per fax 
oder e-Mail direkt bei der Bufa anfordern:
telefon: 0231-5591-510
fax: 0231-5591-333
e-Mail: s.schielke@ot-bufa.de

an die
Bundesfachschule für Orthopädie-Technik
- frau schielke -
schliepstraße 6 - 8
44135 Dortmund
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sponsoren

Folgenden Firmen danken wir für ihre Unterstützung:
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Bufa e.V.

Die arbeit der Bundesfachschule wird ermöglicht durch die 
Beiträge der Mitglieder des gemeinnützigen BUFA e.V. 

Wir danken für Ihre Unterstützung.

sanitätshäuser adk GmbH .......ehingen  

amberg GmbH  
santätshaus und  
orthopädie-technik .................Bochum  

ank GmbH  
santätshaus und  
orthopädie-technik ......kaiserslautern  

appelrath kemper GmbH .............köln  

sanitätshaus Bad Zwischenahn GmbH   
...................................... Bad Zwischenahn  

Jan Nielsen A/S Bandagist Ortopaedisk 
Bandageri .........................kopenhagen k  

Basko orthopädie  
Handelsges. mbH .....................Hamburg  

Bauerfeind orthopädie  
GmbH & Co. kG .......................kempen  

BBoB / ufBoB Beroepsverenigung 
der andagisten en orthopedisten van 
Belgie ............................................ Bornem  

Becker & Dreßler  
GmbH & Co. kG   ................paderborn  

sanitätshaus Behrmann  
GmbH & Co. kG .................. Darmstadt  

sanitätshaus Baldur Berg e.k.  
sani-team reha-team ........... salzwedel  

reha team Betzlbacher  
oHG sanitätsfachhandel .. schwandorf  

sanitätshaus  
Beumer-Wicker GmbH  ....... Lippstadt  

Curt Beuthel  
GmbH & Co. kG sanitätshaus/ 
orthopädietechnik .............. Wuppertal  

sanitätshaus Binn GmbH ....Düsseldorf  

Blaschke GmbH & Co kG  
orthopädiehaus .....................sonneberg  

Bödeker  
orthopädie-technik GmbH ..Diepholz  

axel Bondorf  
orthopädie sanitätshaus ......... Limburg  

Bos GmbH  
orthopädische Werkstätten....... erfurt  

Böttjer & schade  
sanitätshaus ..................................Bremen

Brandes & Diesing  
oHG Vital - Centrum ...........Hannover  

Brandes & Diesing orthopädische 
Werkstätten ...........................Osnabrück  

sanitätshaus  
Brandscheidt GmbH ........................ syke  

Bretfeld sanitätshaus...................krefeld  

Brillinger orthopädie  
GmbH & Co. kG ......................Tübingen  

sanitätshaus  
Brockers GmbH ........................... kaarst  

Broxtermann orthopädie-Werkstatt 
sanitätshaus ...............................Bad Iburg  

BSN-Jobst GmbH ...................emmerich  

Büchner GmbH Sanitätshaus .......Bonn  

Siegfried von Bültzingslöwen GmbH 
orthopädietechnik ................. Duisburg  

Busch orthopädie  
service GmbH .........................Heilbronn  

carepoint kG sanitätshaus  
im spectrum am uke.............Hamburg  

Heinrich Caroli GmbH ................... Lahr  

sanitätshaus  
Danzeisen GmbH .................... München  

Doppler GmbH orthopädietechnik/
rehabilitationstechnik/ 
sanitätsfachhandel ............. Saarbrücken  

Drescher + Lung  
GmbH & Co. kG .....................augsburg  

orthopädie- und rehatechnik  
Dresden GmbH ........................ Dresden  

duplio gGmbH  
joreha Bigge ................................olsberg  

e. Link & Co GmbH ...............tuttlingen  

eGroH  
service GmbH .............. Homberg/ohm  

elbe-orthopädie GmbH .......Cuxhaven  

sanitätshaus  
eltgen GmbH .........................Warendorf  

endolite  
Deutschland GmbH ...............kulmbach  

engels sanitätshaus ...............Göppingen  

erwin kowsky  
GmbH & Co.kG fabrikation  
orthop. Hilfsmittel .............Neumünster  

f. Gottinger orthopädie technik 
GmbH .......................................Zorneding  

sanitätshaus fadi Gbr ....treuchtlingen  

sanitätshaus  
färber GmbH ...................Bad Harzburg  

GeWerBeBetrIeBe
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sanitätshaus feine  
GmbH & Co. kG oberschwäbischer 
kunstgliederbau ...................ravensburg  

Joachim Feix e.K. Sanitätshaus/ 
orthopädietechnik .............nördlingen  

fendel & keuchen GmbH .........aachen  

festerling GmbH  
sanitätshaus .................................Bielefeld  

alfred frick e. k.  
sanitätshaus ...................Castrop-rauxel  

friedenberger GmbH  
orthopädie-Bandagen  
sanitätshaus ............................. rathenow  

friedhoff GmbH & Co.kG  
sanitätshaus .................................korbach  

fuchs & Möller GmbH  
sanitätshaus .............................Mannheim  

Sanitätshaus Fürst GmbH........... passau  

Gäher sanitätshaus orthopädie-  
und rehatechnik ........................Münster  

Ganter GmbH  
orthopädie-technik ..........stadtbergen  

orthopädie-technik  
Gausmann ................................nordhorn  

sanitätshaus Gebauer GmbH   
...........................................Wilhelmshaven  

Gerstberger Vitalcenter  
Inh. Jürgen Winkler e.K......Memmingen  

Gießler GmbH orthopädie-technik 
sanitätshaus .................................albstadt  

Gimple GmbH + Co. kG  
sanitätshaus/orthopädie- u. 
reha-technik ............................. Biberach  

Ginko GmbH  
orthopädietechnik ..............Düsseldorf  

Vital-Zentrum sanitätshaus  
Glotz GmbH ............................Gerlingen  

Göhr orthopädie technik GmbH 
..........................................................Zülpich  

Götzen kG sanitätshaus ....... Duisburg  

sanitätshaus Grossmann  
GmbH & Co.kG .............Gelsenkirchen  

sanitätshaus Michael Gund 
..................................................sandhausen  

sanitätshaus Gunser GmbH 
...................................................Waiblingen  

Günther GmbH Sanitätshaus 
................................................Ludwigsburg  

Gutgesell GmbH sanitätshaus   
.....................................................Cuxhaven  

Haas GmbH & Co. kG  
Haus der Gesundheit ................Coburg  

Haas GmbH orthopädietechnik 
sanitätshaus ............................. Würzburg  

Hähn sanitätshaus orthopädie- u. 
rehatechnik ..............................friedberg  

sanitätshaus Hardenberg &  
kiefer Gbr .........................Baden-Baden  

sanitätshaus Häusner  
GmbH & Co. kG ................ schweinfurt  

Häussler technische orthopädie 
GmbH sanitätshaus...........................ulm  

Heide GmbH & Co. kG  
sanitätshaus ........................Delmenhorst  

sanitätshaus Heintz GmbH ..pforzheim  

Hemmann orthopädie-technik 
GmbH ................................Bad rappenau  

Hempel Gesundheitspartner GmbH 
technische orthopädie ................Berlin  

Hessing-stiftung .......................augsburg  

sanitätshaus Hilscher  
GmbH & Co. kG ......................Dillingen  

orthopädietechnik Hermann 
Hilzinger GmbH orthopädie und 
reha-technik ...........................tuttlingen  

VitalCentrum  
Hodey kG ........................kamp-Lintfort  

sanitätshaus  
C. W. Hoffmeister ............Braunschweig  

Hündchen GmbH  
sanitätshaus ...............Mönchengladbach  

Hußmann orthopädie-technik GmbH   
...................................................Osnabrück  

Sanitätshaus Jansen e. K.  .........erkelenz  

Sanitätshaus J. Jarkovsky ............ Viersen  

John + Bamberg GmbH & Co. KG 
orthopädie-technik im annastift   
.....................................................Hannover  

Julius Zorn GmbH ......................aichach  

Jüttner Orthopädie KG  
sanitätsfachgeschäft............Mühlhausen  

kächele orthopädie-technik GmbH    
.......................................................stuttgart  

kahl orthopädie................. schweinfurt  

sanitätshaus kanters  
GmbH & Co. kG .........................krefeld  

WoI r. kellner GmbH & Co. kG   
........................................................Münster  

kersting  
Das sanitätshaus GmbH ................ trier  

sanitätshaus klein ...................... Dieburg  

peter klevesahl GmbH  
orthopädie-technik und sanitätshaus   
.............................................Barsinghausen  

sanitätshaus kleylein GmbH   
.....................................................Nürnberg  

sanitätshaus kniesche GmbH   
....................................................... potsdam  
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sanitätshaus knoche kG ....... Duisburg  

sanitätshaus  
kocher GmbH .......Mannheim-käfertal  

sanitätshaus köck & Dengl  
orthotreff GmbH ...........................prien  

köhler orthopädie-technik -  
sanitätshaus ...............................Hamburg  

orthopädietechnik  
koller GmbH ..................................... Lahr  

sanitätshaus  
könig GmbH .....................schwalmstadt  

koppetsch GmbH  
orthopädie-technik ............Düsseldorf  

sanitätshaus  
kowsky GmbH...................Neumünster  

emil kraft & sohn GmbH & Co. kG 
sanitätshaus ............................ Dortmund  

krämer sanitätshäuser  
GmbH & Co. kG .........................Husum  

orthopädie  
kraus GmbH ...................... Saarbrücken  

Werner krell GmbH  
sanitätshaus/orthopädie-und  
rehatechnik ....................... altenkirchen  

Krüger Orthotec e.K ....................Berlin  

Kühn Sanitätshaus  
orthopädie-technik ...........ravensburg  

kurda GmbH sanitätshaus .............. kiel  

Lammers  
GmbH & Co. kG orthopädietechnik 
und sanitätshaus ........................Münster  

sanitäts-fachgeschäft  
Lange GmbH .............................. amberg  

sanitätshaus  
Lettermann GmbH .................... Viersen  

Lierenfeld Weigert GmbH  
Sanitätshaus Orthoit ..friedrichshafen  

Lohmann & rauscher  
GmbH & Co. kG ................... rengsdorf  

Luttermann GmbH  
orthopädietechnikerbetrieb ....... essen  

Wilhelm Luttermann  
GmbH & Co. kG sanitätshaus ...Wesel  

sanitätshaus  
Maisch GmbH ..............kirchheim-teck  

Maisch orthopädie-technik Zentrum 
Wieblingen GmbH ...............Heidelberg  

orthopädie-technik sanitätshaus 
H.Malzkorn GmbH ..........................köln  

orthopädie technik Marx & rieger 
sanitätshaus ...........................regensburg  

Mayer & Behnsen GmbH  
orthopädietechnik ...................Zwönitz  

mediteam GmbH & Co. kG  
Gesundheitszentrum ...............Bamberg  

Meiser & Bohmhoff GmbH  
sanitätshaus ......................Wildeshausen  

Mennemann  
orthopädie technik e.k. ............Greven  

F. Mennewisch Gesellschaft für moder-
ne orthopädie mbH ............Osnabrück  

s. Merzendorfer GmbH & Co. kG 
orthopädie technik  
klinikwerkstätte ....................... München  

Micke & Co.oHG orthopädie  
technik/sanitätshaus ........... Ibbenbüren  

sanitätshaus Miehle ..................Coesfeld  

MöDL orthopädie-technik GmbH   
.....................................................schliersee  

Mönks + scheer GmbH orthopädie - 
sanitätshaus ......................................kleve  

sanitätshaus Gottfried Morant  
GmbH ................................Gelsenkirchen  

Mot GmbH  
orthopädie-technik ....friedrichshafen  

MpM Mittelpunkt Mensch GmbH 
sanitätshaus orthopädietechnik   
......................................................Hamburg  

Sanitätshaus Müller + Festerling 
GmbH ..............................................Lemgo  

Multiit Rheine  
GmbH & Co. kG ..........................rheine  

Münch & Hahn GmbH & Co. KG 
orthopädie-technik/ 
sanitätshaus ............................... Duisburg  

NeaTec Vertriebsgesellschaft für 
orthopädische erzeugnisse mbH   
......................................................neu-ulm  

neubert orthopädie-technik  
GmbH & Co. kG ..................Bad Düben  

Nüsse Orthopädie-Technik GmbH  
Göttingen  

nusser & schaal GmbH  
orthopädie-technik ................Tübingen  

oesterreich orthopädie technik 
GmbH & Co. kG ........................Bremen  

ofa Bamberg GmbH ...............Bamberg  

opta data digital communication 
GmbH ................................................ essen  

ortho form orthopädie und  
rehasonderbau GmbH ................Lünen  

orthopunkt aG Zentrum f. techn.
orthopädie .....................soLotHurn  

orthotech GmbH .................. stockdorf  

össur europe B.V.  GH  
.............................................eInDHoVen  

ottobock se & Co.kGaa .Duderstadt  

otZ Lichtenau GmbH  
orthopädietechnisches Zentrum 
....................................Hessisch Lichtenau  
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perick orthopädie klinikwerkstatt im 
paulinenkrankenhaus ..... Bad Bentheim  

perpedes GmbH .......... kirchheim/teck  

pfänder sanitätshaus Inh.  
Mike Dehn e.k.  .........................freiburg  

piro GmbH orthopädie + Vital  
Zentrum...........Villingen-schwenningen  

sanitätshaus orthopädie-technik 
pohlig ..............................Bad reichenhall  

pohlig GmbH ..........................traunstein  

sanitätshaus prinz GmbH ............Mayen  

pro Walk GmbH ......................egelsbach  

rahm Zentrum für Gesundheit GmbH   
...................................................... troisdorf  

rahmouni GmbH orthopädie-technik   
.......................................................stuttgart  

reha-aktiv GmbH ...................Chemnitz  

Gerhard reutter orthopädietechnik 
sanitätshaus .......................................Calw  

richter orthopädie technik ....Bremen  

Sanitätshaus Josef Richter  
GmbH & Co. kG .........................Witten  

richts + Chedor GmbH & Co.kG 
sanitätshaus .......................................Werl  

riedel & pfeuffer GmbH  
Haus der Gesundheit ............Nürnberg  

sanitätshaus riepe  
GmbH & Co. kG  ..........................Hagen  

ringe Gesundheits- und  
sanitätshaus ............................ stadthagen  

sanitätshaus Hans rinke GmbH   
.........................................................Gronau  

Rommeswinkel GmbH Zentrum für 
orthopädietechnik und sanitätshaus   
.............................................Gelsenkirchen  

röper sanitätshaus orthopädie und 
Bandagen ...................................... Menden  

sanitätshaus rosenau GmbH   
......................................................Hamburg  

sanitätshaus karl ruck GmbH ortho-
pädie-technik ...........................karlsruhe  

paul samberger GmbH orthopä-
die-technik ................................ München  

schaal GmbH sanitätsgeschäft   
......................................................Backnang  

sanitätshaus schad Inh.  
ralph Weyda e.k.  ...........................aalen  

schaible GmbH sanitätshaus ....nagold  

Werner schämann orthopädie- 
technik oHG ...............stuhr (Brinkum)  

schaub kG ..................................freiburg  

scheder GmbH & Co. kG orthopädie 
technik sanitätshaus ............. Würzburg  

schein orthopädie service kG   
...................................................remscheid  

schindewolf + schneider GmbH 
orthopädie-technik .................eisenach  

schlicht GmbH sanitätshaus .........Varel  

sanitätshaus schneider GmbH   
.............................................Bad säckingen  

sanitätshaus schröder GmbH   
......................................................Warstein  

Werner schroll GmbH & Co. kG 
sanitätshaus ...............................Hamburg  

seifert technische  
orthopädie GmbH .......Bad krozingen  

seitz GmbH .............. Bad Mergentheim  

servona GmbH ..................... Dortmund  

signal krankenversicherung a. G.   
................................................... Dortmund  

sIGVarIs GmbH Med.  
Kompressionsstrümpfe .....Memmingen  

sanitätshaus spickermann GmbH   
............................................................siegen  

sporlastic GmbH ...................Nürtingen  

sanitätshaus steinberg ...............Bottrop  

stiftung orthopädische universitäts-
klinik abteilung technische  
orthopädie ............................Heidelberg  

stinus orthopädie GmbH  
orthopädie- und rehatechnik 
..........................................................achern  

stolle sanitätshaus GmbH & Co. kG   
......................................................Hamburg  

storch + Beller & Co. GmbH  
Medizin- und orthopädietechnik 
.....................................................karlsruhe  

straube GmbH sanitätshaus   
.................................................oberhausen  

streifeneder ortho.production GmbH   
..................................................... emmering  

sanitätshaus stuke  
orthopädie-technik .................Bielefeld  

sVot - schweizer Verband  
der orthopädie-techniker   
............................... GÜMLInGen-Bern  

sW sanitätshaus West  
GmbH & Co. kG ...........................neuss  

tDV therapie Dienste 
 Volmarstein GmbH ....................Wetter  

Th. Lückenotto GmbH Sanitätshaus, 
orthopädie-technik ....recklinghausen  

theobald GmbH orthopädietechnik/
sanitätshaus ................................saarlouis  

thiesMediCenter GmbH ..........Itzehoe  

tonn GmbH orthopädie technik   
...................................................Düsseldorf  
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ulbrich Gesundheitshaus orthopädi-
sche Werkstätten GmbH & Co.kG   
.....................................................Walsrode  

urban & kemmler GmbH  
sanitätshaus reha team ostbayern   
.........................................................Weiden  

orthopädische Werkstätten Quaken-
brück J. Vallo - Nachf. S. Seidel e.K.   
..............................................Quakenbrück  

Völk orthopädietechnik im  
Waldkrankenhaus erlangen Inh. kai 
Hagedorn .....................................erlangen  

sanitätshaus Weber & Greissinger 
stuttgart GmbH ........................stuttgart  

Wellmer u. schmidbauer GmbH 
reha-technik .............................nittenau  

ortHopartner Westerholt GmbH   
......................................................Lübbecke  

Wieland GmbH orthopädie- und 
rehatechnik ...........................Heidelberg  

Wiggers GmbH & Co. kG  
sanitätshaus ............................oldenburg  

Wilhelm Julius Teufel GmbH   
..................................Wangen/Göppingen  

sanitätshaus Willecke GmbH   
......................................................Bergheim  

orthopädietechnik Winhart GmbH   
.....................................................Göttingen  

sanitätshaus Winter´s GmbH   
.....................................................pforzheim  

sanitätshaus Wurster GmbH 
...............................................freudenstadt  

sanitätshaus Zager GmbH 
.................................................Holzminden  

sanitätshaus Ziegler GmbH & Co. kG   
......................................... schwäbisch Hall  

andreas Giesau ...........................Bremen  

felix Brinckmann ......................Bamberg  

prof.Dr.rer.nat.habil.  
patrick elter ..................................Gießen

Dr. med. Heinrich Greive.........Münster  

Lars GrunRüsselsheim am Main  

Holger Rüthning .................... Mettmann  

Bernhard kastner .....................Bayreuth  

florian kretschmer ........................... kiel  

Rafael Küpers .............................Coesfeld  

Margret Wilmhoff ...................... Dieburg  

Michael schäfer ......................traunstein  

ralf sage .................................Glücksburg  

schmidt training  
und Beratung   .........................Herdecke  

Carsten strangmann ..................rastede  

Prof. Dr. rer.nat. Jörg Subke .......Gießen  

Vernon Kück ....................................spelle  

Martin Vogel ...................................Leipzig  

rechtsanwalt  
raymund Weber .......................stuttgart  

Jens Wenneker ................. Bad Bentheim  

Wilfried kellner .....................Bockenem  

eInZeLMItGLIeDer
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antWort

Bundesfachschule
für Orthopädie-Technik e.V.
Verwaltung
postfach 10 06 51
44006 Dortmund

BeItrIttserkLärunG

Mitgliedsbeitrag pro Jahr.

einzelperson
 100,00 € einzelmitgliedschaft

Handwerksbetriebe
 150,00 € förder-Mitgliedschaft (0 - 5 Beschäftigte)
 220,00 € förder-Mitgliedschaft (6 - 10 Beschäftigte)
 300,00 € förder-Mitgliedschaft (11 - 15 Beschäftigte)
 400,00 € förder-Mitgliedschaft (16+ Beschäftigte)

Industrieirmen
 1.500,00 € förder-Mitgliedschaft (firmenmitgliedschaft)

Zahlungsweise

 per sepa Lastschriftmandat

 IBan De  __ | ____ | ____ | ____ | ____ | __

 per Überweisung nach rechnungserhalt

 

name / firma

straße, nr.

pLZ, ort

e-Mail 

 

ort, Datum, unterschrift
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IMpressuM

Bei der Erstellung des Programmheftes haben wir aus Gründen der 
Verständlichkeit und Lesbarkeit nur die männliche form der Berufs-
bezeichnung verwendet. selbstverständlich ist hier auch immer die 
weibliche form gemeint.

Herausgeber:
Bundesfachschule für Orthopädie-Technik
schliepstraße 6-8
D-44135 Dortmund

Redaktion:
Marion kirmse & angela Markovic

Herstellung:
Druckerei schmidt GmbH & Co.kG
an der Wethmarheide 36
D-44536 Lünen

© 2018 Bundesfachschule für Orthopädie-Technik

Die BUFA ist QM- und AZaV-Trägerzertiiziert.


